Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Der Etreit dauert fort! 
Weitere nächtliche Unruhen an der Stra: 
$enbahn ın Eleveland.—Der heutige Be: 
trieb foll aber wieder zugenommen habeır. 


Cleveland, 19. Mai. Nach 1 Uhr 
heute früh wurde in ver Nähe der 100. 
Giraße ein Dynamitattentat auf einen 
Deiroit Ave.-Straßenbahnmwagen ges 
macht. Die Geleife wurden garftig 
aufgeriffen, aber ver einzige Pafjagier 
und bie Bebienungsmannfchaft Des 
Waggons famen unverlegt davon. 

Um halb 1 Uhr fand man auf dem 
Geleife an Broadway und Dit-55. 
Straße ein Heineg Kijtchen, das nad) 
ber Meinung der Polizei nit furchtba= 
ren Sprengjtoffen gefüllt ift; zur Zeit 
der Entdedung war ein Straßenbahn= 
mwaaen feine 500 Fuß entfernt. 

Um 1 Uhr Morgens begannen zu 
Gajt Cleveland Unruhen ı.nmeit ber 
Windemere-Remife, indem die Streifer 
6 Trolleydrähte durchſchnitten. Draht— 
ſpanner der Munizipal-Straßenbahn— 
geſellſchaft erſchienen alsbald, um den 
Schaden auszubeſſern, wurden aber 
von etwa 300 Mann weggetrieben. 

Auf einen Waggon der Woodland 
Ave. wurde ein Badjtein gefchleudert, 
während der Wagen an Dft-14. Str. 
und MWoodland Ave. oftwärts fuhr. 
David Benjamin und feine Gattin 
mwurden davon getroffen, und der Leb- 
teren wurde die Kinnlade gebrochen, 
während ihrem Gatten dag Geficht zer- 
riffen wurde. 

Ein Waggon der MWoodland pe. 
und Coraine Straße wurd. um 2 auf 
10 Uhr Nat mit Steinen beworfen, 
und die einzige Baffagierin, melche ich 
zur Zeit auf demfelben befand, Frau 
Elifabeth Meifer, wurde jchwer ver= 
letzt. 

Cleveland, 19. Mai. Trotz der 
weitverbreiteten Unordnungen, welche 
auch vergangene Nacht in verſchiedenen 
Theilen der Stadt und des Vorſtadtge— 
bietes vorkamen, behauptet die Muni— 
zipalſtraßenbahn, mehr Waggons im 
Betrieb zu haben, als irgendwann zu— 
vor ſeit dem Beginn des Streiks. Nach 
Anbruch des Tages wurde es ſo ziem— 
lich allenthalben ruhig, und Waggons 
liefen auf allen Linien unbehelligt. 

Keine der Perſonen, welche bei den 
Tumulten in vergangener Nacht ver⸗ 
letzt wurden, iſt ſchwer verletzt. 

Cleveland, 19. Mai. Wieder wurde 
eine Konferenz zwiſchen dem Präſiden— 
ten Dupont, von der Munizipal-Stra— 
henbahngeſellſchaft, und den Mitglie— 
dern der ſtaatlichen Schiedsgerichtsbe— 
hörde eröffnet. Auch der Präſident des 
hieſigen „Trades & Labor Council“, 
Harry Thomas, und der Staatsabge— 
ordnete James Reynolds wohnte der 
Sitzung bei. 

Es heißt, die Gewerkſchaftsleute 
wollten jetzt auf den Hauptpunkt einge⸗ 
hen, auf welchem die Straßenbahn be— 
ſteht, nämlich: daß die Streiker als 
neue“ Leute zur Arbeit zurückkehren. 

Es ſind doch wieder neue Unord— 
nungen vorgekommen! Im Laufe des 
Vormittags wurde das Untergeſtell 
eines Superior Ave.-Straßenbahn⸗ 
wagens demolirt, und die Fenſterſchei⸗— 
ben wurden zerſchmettert. Das ge— 
ſchah durch eine Exploſion von Dyna— 
mit oder Dynamitpulber, welches auf 
die Geleiſe gebracht wurde. Der 
Wagen war mit Paſſagieren gefüllt, 
unter denen eine Panik ausbrach; doch 
wurde Niemand verletzt. 


Die innere Politit. 


Spofane, Wafh., 19. Mai. Am 
Ende einer langen und ftürmifchen 
Situng nahm die bdemofratifche 
Staatsfonvention für Wafhington ı.m 
Mitternacht eine Refolution an, welche 
fih dafür erklärt, daß den Stimmge- 
bern ein Verfaſſungszuſatz, welcher 
den Berfauf und die Her- 
ftellung geiftiger Getränte 
verbietet, ven Wählern zur Abjtim- 
mung unterbreitet werde. Die Dele- 
gaten für den dem. Nationaltonvent 
murben inftruirt, für Bryan als Prä- 
fidentfchaftsfandibaten zu ftimmen. 

Yuneau, Wlasta, 19. Mai. Die de- 
mofratifche Ierritorialfonvention für 
Alasfa trat bier zufammen. 3. R 
Cheney wurde zeitmweiliger, und ber 
frühere Gouverneur X. PB. Smwinford 
ſtändiger Vorfigender. 

Montgomery, Ala., 19. Mai. Be: 
richte aus 51 der 67 Countie8 von 
Alabama über das Ergebnif ber demo- 
fratifchen Vorwahlen — den erften in 
biefem Staate, bei denen Wähler un- 
mittelbar über einen Präfidentfchaft3- 
fandidaten abjtimmten — laffen erten- 
nen, daß Bryan etwa 75,000 bon ben 
100,000 abgegebenen Stimmen erhal- 
ten bat. Das bedeutet, daß die Ala- 
bama’er Delegaten für die demofratis 
Ihe Nationaltonvention zu feinen 
Ounften injtruirt werben. 

Der andere Präfidentfchaftztandi- 
bat, über melden abgejtimmt murbe, 
Gouverneur Johnjon von Minnefota, 
entwidelte in den größeren Städten 
und in mehreren Counties eine über 
tafchende Stärke. 

Auf den Staatömwahlzettel murbe 
Charley Henderſon als Präſident der 
Eiſenbahnkommiſſion nominirt, und 
J. A. Wallace als Jagd⸗ und Fiſche⸗ 
reilommiſſär. Für die zwei Bin 
im Staatöobergericht jcheint Names 
D. Manfielb die meiften Stimmen ers 
halten au haben. 





Harrisburg, Pa., 19. Mai. Somohl 
die Anhänger, wie die Gegner Bryanz 
behaupten, die Mehrheit der Delega- 
ten der demofratifchen Staatsfonven- 
tion für Pennfylvanien zu fontrolli- 
ren, welche am Mittwoch zufammen- 
tritt. Die Konvention dürfte eine der 
lebhafteſten werden, welche die demo— 
kratiſche Partei je in Pennſylvanien 
abgehalten hat. 

Die Gunneß⸗Geheimniſſe. 

Oklahoma City, Okla. 19. Mai. 
Der Countyanwalt Reardon dahier 
verſuchte, Eidesausſagen von Emil 
Greening, welcher Einiges von dem 
Hauſe zu Laporte, Ind., weiß, wo die, 
auf Frau Gunneß zurückgeführten 
Morde begangen wurden, fchriftlich 
entgegenzunehmen. Aber Greening 
verweigerte alle Mittheilungen. Er gab 
als Entſchuldigung an, daß er bange 
ſei, er würde nach Indiana zurückkeh— 
ren müſſen, und er es ſich nicht leiſten 
könne, ſoviel Zeit von ſeiner Arbeit zu 
verlieren. 

Laporte, Ind. 19. Mai. Die Aus— 

ſtellung eines Todtenſcheins für „Jen— 
nie Olſon“ und die Uebergabe der Lei— 
che an die Angehörigen in Chicago 
drückt der Identifizirung des Leich— 
nams, über welchen viel geſtritten wur— 
de, den amtlichen Stempel auf. Ob— 
wohl Bruder und Schweſter mit Be— 
ſtimmtheit die Leiche für diejenige Jen— 
nies erklärten, wollten Viele an den 
Tod des Mädchens nicht glauben; denn 
die Gunneß hatte Sorge getragen, eine 
Anzahl Perſonen zu benachrichtigen, 
daß Jennie nach Los Angeles gegangen 
ſei, um eine dortige Schule zu beſuchen, 
und hatte kleine Nebenumſtände ſo ein— 
gerichtet, daß auch fragſüchtige Leute in 
dem Eindruck beſtärkt werden mußten, 
daß es ſich ſo verhalte. U. A. traf auch 
— ſchon im Lauſe der Unterſuchung — 
ein Brief ein, welcher beſagte, daß ein 
Mädchen, welches der Beſchreibung 
Jennies entſpreche, in einem Kloſter 
unweit Los Angeles geſehen worden 
ſei. Aber die Behörden fanden keine 
Beſtätigung für dieſe oder ähnlich lau— 
tende Angaben und kamen keinen Au— 
genblick von der Meinung ab, daß Jen— 
eins der Opfer ihrer Stiefmutter 
ei. 
Bürgermeiſter Darrow erzählte ein 
intereſſantes Beiſpiel dafür, wie die 
Norwegerin allen Verdacht von ſich ab— 
zulenken pflegte. „Noch wenige Tage, 
ehe das Mädchen verſchwand,“ ſagte 
er, „ja unmittelbar ehe das Weib Jen— 
nie umbrachte, kam die Gunneß in 
mein Büro und ſagte, ſie habe Angſt, 
daß die Befier gemwifjer Vergnügungs- 
Iofale in der Nachbarfchaft verju.sten, 
Ssennie, welche ein fchmudes Mädchen 
boon 16 Kahren fei, ihr meazufchnap- 
pen. ch entgegnete ihr, wenn irgend 
dergleichen paffire, möge fie eg mid) un- 
berzüglich wiſſen laſſen, damit ich fo= 
gleich einfchreiten fünne. Die Gun- 
neß aber jagte noch, fie glaube, daß e3 
das Allerbefte wäre, wenn fie Sennie 
nach irgend einem Penfionat meit weg 
fende; dann fei nicht mehr zu befürch- 
ten, daß das Mädchen in fchlechte Ge- 
ſellſchaft falle!“ 

Die Großgeſchworenen nahmen ihre 
Sitzungen heute Vormittag wieder auf. 

Die ſieben noch immer unidentifizir— 
ten Leichen von der „Mordfarm“ mur= 
den im Armenfriedhof unter Zeitung 
des Koroner3 Mad begraben. 

Lafayette, Ind., 19. Mai. Der She- 
riff Smutzer und der Bergbauer 
Schultz wollen beim weiteren Durch— 
ſieben und Auswaſchen von Aſchen— 
reſten wirklich die Platten der falſchen 
Zähne von Frau Gunneß gefunden ha— 
ben und halten es daher jetzt für ge— 
wiß, daß die Gunneß in dem Feuer 
umgekommen ſei. 

Medizin tödtete ihn! 


New York, 19. Mai. Der Kaffee- 
pflanzer und angebliche vielfache Mil- 
lionär Eduardo de Erafo, welcher mit 
feiner Gattin, 2 Kindern und einer 
Anzahl Freunden vor der Beulenpeft 
aus Venezuela geflohen mar und fi 
auf der Fahrt nah Europa befand, 
ftarb in einem fafhionablen Hotel da= 
bier, nachdem er eine Medizin einge- 
nommen, bie er für harmlos hielt. Auch 
feine Gattin liegt ſchwerkrank darnie— 
ber; fie hatte diejelbe „Medizin“ ge= 
nommen, bei deren Zufammenfegung 
muthmaßlich ein Apothefergehilfe einen 
böfen Fehler gemacht hatte. 

Man fand noch das Rezept der Me- 
dizin. Darin ift al ein3 der Bejtand- 
theile „Asperteina“ genannt. Nn der 
Apothefe, mo das Rezept ausgefertigt 
morden mar, Stehen „Asperteina” und 
„Atrophine” (Belladonna oder Tollfir= 
Ichen-Ertraft) unmittelbar nebenein- 
ander; man glaubt ftarf, daß der be- 
treffende Provifor die unrechte Flache 
ermwifchte. 


Bahnunglüd. 


Columbus, D., 19. Mai. Infolge 
des Ausmeitend von Schienen verun= 
glücte ein Perfonenzug der Norfolk 
& Meftern-Bahn, auf der Zmweiglinie 
zmifhen Sarbinia und Hilläboro, 2 
Meilen meftlih von Columbus. An 
dem einzigen Perfonentwagen befanden 
ftch 15 bi3 20 Paffagiere, und 10 oder 
12 verfelben, darunter auch eine rau, 
murben mehr oder minder jchlimm 
verlegt. Der Waggon flug um. 

Dampfernadhricten. 
Augelommen: 

New Dort: Kaifer Wilhelm II. von. Bremen; 
Beeland von Antwerpen; Staatendam bon Rot« 
ierdem; Meiaba von London. 


ton: Chmric bon Liberpool. 
Genua: König Albert von New Dork, 


Chicago, Dienftag, den 19. Mai 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


„Ungerechtſertigt““. 
Sagt der Extraausſchuß über Abg. Lilleys 
Unterſeeboot-Anklage. 
Waſhington, D. K., 19. Mai. Wie 
man hört, erklärt der Sonderausſchuß 
des Kongreßhauſes, welcher den Unter— 


ſeeboot-Budelſkandal zu unterſuchen 


hatte, in ſeinem heute zu verleſenden 
Bericht, daß die Anſchuldigungen des 
Abg. George L. Lilley von Konnektikut 
gegen gewiſſe ſeiner Kollegen und gegen 
Mitglieder der Preſſe in dieſer Sache 
ungerechtfertigt ſeien. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Der 
Senat hieß die Abgeordnetenhauszu— 
ſätze zu der Senatsvorlage gut, welche 
(unter dem Carey'ſchen Geſetz) den 
Staate Idaho 1 Million Acres Land 
der öffentlichen Domäne zur Berieſe— 
lung und Urbarmachung überläßt. 


Arbeit und Geſchäfte. 

St. Louis, 19. Mai. In den An— 
lagen der „Helmbacher Forge and Rol⸗ 
| ling Mills Co.“, welche ſeit dem 1. 
Januar geſchloſſen waren, wurde der 
Betrieb wieder aufgenommen, wodurch 
800 Mann Beſchäftigung erhielten. 
New York, 19. Mai. Frank Trum— 
bull, Präſident der „Colorado Sou— 
thern Railway Co.“, welcher von einer 
fünfwöchigen Reiſe durch den Weſten 
| und Südmeften zurüdgetehrt ijt, äu- 

Bert Tich ehr hoffnungsvoll über die 
| Ernteausfichten in dem ganzen Gebiet 

an jener Bahnlinie entlang, nament- 
! lich in Teras. Er fagte, fo ziemlich 
‚ alle Linien, welche durch Aderbaubdi- 
| ftrikte gehen, machten gute Gefchäfte, 
ı und in einigen Fällen zeige das örtliche 
Gejchäft eine Zunahme gegenüber dem 
borigen Jahre; — indeß fügte er hin- 
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Bep. Hationalausfhuß. 


— — 


Er wird in der erſten Juniwoche 
hier zuſammentreten. 


Mayor Buſſes Steuervorlagen. 


Der Abgeordnete MeGoorty wird einige 
wichtige Amendements beantragen. — 
Sprecher Shurtleff hat das Unterhaus 
auf Freitag einberufen. 


Col. Henry C. New, der Vorſitzende 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, kündigte heute an, daß er den 


Der Bebell ii kaum gefährlich, aber.. | 


Taplor von Tenneffee hielt im Se- 
nat feine $ungfernrede, über Politif, 
„Zrufts“ ufm. Diefelbe wurde wegen 


ihrer hHumoriftifchen Würze gut aufges | 


nommen. 

MWafhington, D. K., 19. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus hieß heute mit 225 
gegen 7 Stimmen den Konferenzbericht 
über den Etat für Gefehgebung?=, 
Verwaltungs- und Gerichtszwecke qut. 

Der Etat enthält auch eine Klauſel, 
welche 8150,000 für die Unterſuchung 
der Kohlengrubenunfälle bewilligt. 

Henry von Texas verſuchte eine 
Rede zu Gunſten eines Geſetzes gegen 
Einhaltsbefehle zu halten; aber der 
Vorſitzende erklärte, daß das außer 
Ordnung ſei. 


Senſatioreller Selbſtmord! 


Indianapolis, Ind. 19. Mai. John 
E. MeGaughey, 55 Jahre alt, früheres 
Mitglied der Countykommiſſion, hat 
ſich in ſeinem Heim zu Lovington er— 
ſchoſſen, weil ſein Name mit dem 
Skandal in Verbindung gebracht wur— 
de, welcher ſich im Büro der County— 
kommiſſäre entwickelte. Sein Sohn 
rannte nach einem Arzt, aber dieſer 
fand den Selbſtmörder bereits als 
Leiche vor. Der Sohn theilt mit, daß 
ſein Vater ſchon ſeit Monaten von ei— 
ner ſolchen That geſprochen haben. 

John MeGaughey hatte eine her—⸗ 
vorragende Rolle in der republikani— 
ſchen Politik dahier geſpielt. 

Kürzlich hatten die Großgeſchwore— 
nen Anklage gegen ein jetziges Mitglied 
des Countyraths erhoben; aber Me— 
Gaughey war nicht mit angeklagt wor- 
den. 


La Eroffe, Wis, 19. Mai. Die 
Polizei erbrad ein Wohnhaus im füd- 
lichen Theil der Stabt und fand die, 
fon theilmeife vermefte Leiche feines 
Beſitzers, Frank Neploff, an einer 
Simmerbede hängend. NRehloff muß 
fich, dem Zuftande des Leichnams nad 
zu fließen, vor mindeftend einer MWo- 
che erhänat haben. Seine Gattin hatte 
ihn vor längerer Zeit verlaffen, und 
feitvem war er ſchwermüthig. 

Mord aus Eiferfucdt. 


Marinette, Wis., 19. Mai. Der 
Schankwärter Louis Toboltz zu Am— 
berg, Wis., wurde von dem, auch hier 
bekannten Schankwirth Dell Overn 
erſchoſſen. Obern iſt in Haft; Eifer⸗ 
ſucht wegen Overns Gattin hat zu der 
Schreckenstbat geführt. 
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| zu, diefer Gewinn werde durch Verlufte 
an Fabrikproduften aufgehoben, und 
jo werde es noch einige Zeit bleiben. 
Kincoln, Nebr., 19. Mai. Durd) 
| Wettbewerb gedrängt, machte die Bur- 
| Iingtonbahn eine Crmäßigung der 
| Frachtraten auf fo ziemlich alle Kohle, 
‚ welche von Whoming und Kolorado 
ı nad) Nebrasta’er Pläten meftlich von 
; Grand 3land verfandt wird, um 25 
Cents pro Tonne befannt. Zuerjt Hatte 
‚ bie Union-PBazifitbahn die niedrigere 
Frachtrate eingeführt, und zwar auf 
| einen Befehl der Zimifchenjtaatlichen 
ı Verfehrsfommiffion hin. 
| 


Jento Hardd ude-Kriegsgericht. 


San Franzisko, 19. Mai. Im Pre— 
ſidio gelangte die kriegsgerichtliche Ver— 
| handlung gegen den Gemeinen William 
| Bumalda vom 22, Snfanterieregiment 
ı zum Abfchluß. WBumalda ift befannt- 
ı lich angeklagt, während er die Uniform 
; eines Bundesfoldaten trug, der befann- 
| ten Anardiftenführerin Emma Gold- 
; mann die Hand gedrüdt und ihr feine 
| Sympathie ausgefptochen zu haben, 

Der Auditeur Davis faßte die An- 
| fchuldigungen gegen Buwalda zuſam⸗ 
men und ſagte, es ſei dies jetzt eine 
| Frage der Wahrheitsliebe zwiſchen Po⸗ 
liziſten und dem Angeklagten, wenn 
Letzterer ſchuldig befunden werde, ſo 
ſollte er das höchſte Strafmaß erhal⸗ 


Buwalda beſtritt auf dem Zeugen— 
ſtand entſchieden, daß Fu Em 
pathie für Emma Goldmann oder die 
Anarchiften geäußert babe. Mehrere 
feiner Kameraden zeugten für feinen 
guten Charafter. 

Der Befund des Kriegägerichts wird 
zunädhft von General Funſton vertrau— 
lich unterbreitet werben, 

Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 

— Vetersburg, von Libau nach 


Bremen: Rom na 
Am Ligard borbei: 


— * 
Hamburg nad New York. ai Mincaln, > bon 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
35+4 


Wer Urbeitsfräfte verlangt, : mer 
Arbeit fucht, wer etmas zu ‚bei J 


zu vertauſchen oder 


nen Anzeigen“ der „Abendpaftt. 


erreicht feinen 
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| Ausfhuß für die erſte Juniwoche nach 
| Chicago einberufen wird. Tägliche 
| Sigungen find bis zum Zufammen- 
tritt des Konvents am 16. Juni borge- 
jehen. Der Ausfhuß wird Gtreitig- 
| feiten zwifchen feindlichen Delegatio- 
| nen in insgefammt 87 Bezirken zu ent- 
| Icheiben haben, von denen die meiften 
‚ den Südftaaten angehören. Die erfte 
Ausſchußſitzung wird vorausfichtlich 
kurz vor dem 5. Juni ſtattfinden. In 
denStaaten nördlich von der Maſon u. 
Dixie-Grenze ſind Streitigkeiten nur 
in vier Bezirken zu entſcheiden, von 
denen drei in Ohio gelegen find, der 3., 
| 6. und 10. Bezirk von Ohio. Hier fte- 
| ben fich die Anhänger des Bundesſe⸗ 
nators Joſeph B. Foraker und des 
Kriegsminifters Taft gegenüber. Au- 
ı Berdem wird ber Ausfhuß noch die 
ſchwierige Frage zu entſcheiden haben, 
ob ein Mann, der im Jahre 1906 de— 
mokratiſcher Kandidat für das Gou— 
verneursamt des Staates Pennſylva— 
nien war, im Jahre 1908 zum Delega- 
ten zum republikaniſchen Nationalkon— 
vent gewählt werden kann. Es han— 
delt ſich um Emerh, der vor zwei Jah⸗ 
| ren bon den Demofraten, der Rincoln- 
| und der Commonmealth-Partei ala 
| Kandidat für das Gouverneursamt 
aufgeftellt worden war. Seine Geg- 
ner behaupten, daß er überhaupt nicht 
als Republifaner anzufehen fei, und 
| Fechten aus diefem Grunde feine Wahl 
* Delegaten zum Nationalkonvent 
Vorys oder Hitchcock. 


Als vorausſichtlicher Kandidat der 
Anhänger Tafts für die Stellung des 
Vorſitzenden des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes wird allgemein Ar- 
thur J. Vorys, der Kampagneleiter des 
Kriegsminiſters in ſeinem Heimaths⸗ 
ſtaate Ohio, angeſehen. Die Mitglie— 
der des Nationalausſchuſſes, welche 
dem Präfidenten nicht befonders grün 
find, können ihre Genugthuung dar- 
über nicht berbergen, ba der Präjibent 
für biefe Stellung feinen Günftling, 
ben erften SHilfägeneralpoftmeifter 
Hrank Hitcheod von Mafjachufetts, der 
für Zaft die Delegaten des Südens 
zufammengetrommelt bat, ins Auge ge- 
faßt hatte. Mit- Spannung jehen fie 
ber Entfcheibung bes Kriegäminifters 
€ n, bon dem natürlich bie Wahl 
des Vorſihenden des Nationalausſchuf⸗ 
‚les abhängt, ver zugleich fein Ram- 
pagneleiter ift. 


Seinde überall. 


Der Steuervnorlage Mayor Buffes 
in ihrer gegenwärtigen Yorm ijt ein 
weiterer Gegner in der Perfon des 
demofratifchen Abgeordneten und Kan 
didaten für das Gouperneursamt 
Sohn PB. MeGoorty von Chicago er- 
mwacdjen. Herr McGoorty, der fich im 
Adgeordnetenhaufe großen AUnfehens 
erfreut, erklärte heute, daß er für bie 
Borlage in ihrer gegenwärtigen Yorm 
nie ftimmen werde, daß er vielmehr 
einige einfchneidende Abänderungen 
verlangen müffe. Er ijt felbit ber 
Ueberzeugung, daß die Städte des 
Staates in den Stand gejegt werben 
jollten, mehr Pfandbriefe auszugeben, 
als ihnen gegenwärtig erlaubt it, ver= 
langt aber, daß für jede neue Ausgabe 
von Pfandbriefen eine befondere Orbi- 
nanz angenommen ierde, in melcher 
genau angegeben wird, für melche 
Smede das auf diefe Weife gewonnene 
Geld verwandt werben fol. Außer: 
dem follte jede Ausgabe von der Bepöl- 
ferung in einer Abjtimmung gebilligt 
werden. 

Sprecher E. D. Shurtleff kündigte 
heute an, daß er da Unterhaus auf 
Freitag einberufen werde. Die Steuer⸗ 
porlage Mayor YBuffes wird zur Bera- 
thung fommen. 


Sufje noh nicht bereit. 


Der republitanifche Parteirath trat 
heute Mittag um 1 Uhr zufammen, um 
die Vorfchläge der einzelnen Mitglie 
der behuf3 Aufftelung von Kandidaten 
für die Vorwahl an. 8. Auguft entge- 
genzunehmen. Mayor Buffe, der alö 
der unumfchräntte politifche „Boß“ der 
Nordfeite wenigftens ein Drittel aller 
Kandidaten auszumählen hat, fündigte 
heute Vormittag an, daß er eine Aus— 
wahl no nicht getroffen habe und 
daß er eine Lifte jeiner Kandidaten in 
der heutigen Situng auch nicht vorle- 
gen werde, Er will erjt mit feinen An= 
bängern Rüdfprache nehmen. 

Die erjte Feitlichkeit zu Chren der 
Mitglieder deg republifanifchen Natio- 
nalausfchuffeg fündigte heute der Prä- 
fivent der Gentral Truft Co., Herr 
Charles W. Dames, der frühere Kon 
troleur der Umlaufsmittel im uns 
desfchagamte, an. Er wird ihnen am 
8. Juni ein Bankett geben. 


——-1+0 ——— 
Der Sheidungsfall Etepina, 


Ridhter McEwen hat die Urfunde in Hän- 
den, aber noch nicht unterzeichnet. 


Die Scheidungsurkunde in dem 
Prozeß des ehemaligen Weltparf-Kom- 
miffärs James %. Stepina gegen feine 
Frau, Annie M. Stepina, wurde heute 
Richter MeEmwen im Superiorgericht 
zugeftellt. Der Richter nahm fie zwar 
entgegen, unterzeichnete fie aber nicht, 
fondern fagte, er würde das vielleicht 
fpäter thun. Stepina’3 Anwalt ©. 9. 
Mafon theilte mit, daß mwahrfcheinlich 
fein Zertififat der Vemweife eingereicht 
werden würde. Sollte Richter Mec- 
Emwen die Urkunde unterzeichnen, Jo 
würde das Ehepaar GStepina fich von 
Neuem traugn laffen müffen, um wie⸗ 
der zuſammen leben zu können. 

Im Grundbuchamt wurde heute von 
Anwalt Louis E. Hart eine von Frank 
Menter, der in Stepina’3 Klage als 
Mitfehuldiger genannt war, und feiner 
Frau unterzeichnete Grundeigen— 
thums = Uebertragunggurfunde einge- 
reicht. Das Ehepaar Wenter hat der 
Urkunde zufolge am 15. Mai an Ka- 
tharine Davitt folgendes Eigenthum 
übertragen: Afhland Ave., 75 Fuß 
füdlih von W. Taylor Str., Oftfront, 
25 bei 150 Fuß, 12. Str., 100 Fuß 
dftlich von ©. 45. Ave., Südfront, 100 
bei 125 Fuß, und 97 Bauftellen in 
Shumader & Gnädingers Abdition 
im Townſhip Leyden. Weshalb die 
Uebertragung vorgenommen wurde, iſt 
nicht bekannt. 


Neue Geſchworene. 


Verhandlungen im Hip Lung⸗Prozeß wer⸗ 
den vielleicht morgen beginnen. 

Arthur W. Murrah, 7018 Eggleſton 
Ave. und Emil E. Ruske, 359 Sedg⸗ 
wick Str., wurden heute Vormittag als 
Geſchworene für den Prozeß gegen 
Moy Dong Tſchu oder Hip Long, ſei— 
nen Bruder Moy Dong Hoy und 
Harry Lee ausgewählt. Das macht im 
Ganzen zehn, und vielleicht wird die 
Jury noch heute vervollſtändigt, ſo 
daß morgen die Beweisaufnahme be— 
ginnen könnte. 


— — — — — 

Noch mehr Hochfluthſchaden. 

Aſhland, Wis. 19. Mai. Der Bad 
River iſt zu Odanah plötzlich um drei 
Fuß geſtiegen, und alle Wohnhäuſer 
an den Ufern wurden überſchwemmt. 
Eine Anzahl Familien konnte ſich nicht 
mehr rechtzeitigeentfernen, wurde aber 
mit Rubderbooten gerettet. Das ganze 
Dorf Ddanah ift durch die vereinte 
Fluth des Bad- und des White River 
bebroht, welche hier zufammenftrömen. 
E3 ift möglich, daß die heutige Fluth 
von dem gebrochenen Damm zu Mellen 
fommt. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Queenstown: Mauteiania, bon New Port 
nad Liverpool. 
—— Finland von Ne Vork, über 
Bremen: Kronpringeſſin Zägilie von New 
An Gibraltar vorbei: Alice, von New 
nad Trieft. vo 
et: 


bon New Vorf. 


New PDork: — Wilhelm nad Bremen; 
= nad ; Maban Prince 


—— — a nad Antwerpen. 


Die „Abendpofl“ 


‚veröffentlicht heute 


354 
Kleine Anzeigen, 
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Bas Ztreikredl. 


Auf dem Wege des Einhaltöver- 
fahren beanftandet. 


DBerhbandlung im Gange. 


Straßenbahner, die aus der Gewerfidaft 
ausgetreten find, rufen den Schuh des 
Gerihts an. — fürchten, die Union werde 
ihre Entlafjung erzwingen. 


— — 


Vor Richter Walker im Kreisgericht 
hat heute Vormittag die mündliche 
Verhandlung des Einhaltsverfahrens 
begonnen, welches acht ehemalige Mit— 
glieder der Straßenbahner-Union Nr. 
241 gegen dieſe angeſtrengt haben. 

Die Antragſteller werden von dem 
Anwalt George L. Turnbull vertre— 
ten. Anwalt Kickham Scanlan tritt 
als Sachwalter der Union auf, und 
Anwalt Cruice ſteht ihm im Auftrage 
der „Federation of Labor“ zur Seite. 

Anwalt Turnbull erklärt in ſeiner 
Eingabe, daß ſeine Klienten früher 
Mitglieder der Union geweſen, aus 
dieſer aber ausgetreten ſeien, weil ih— 
nen die Geſchäftsmethoden der Ver— 
bandsleitung nicht behagt hätten. Es 
ſei ihnen z. B. gegen den Strich gegan— 
gen, daß im vorigen Jahre Vereins— 
gelder zum Betrage von $1200 ver- 
ausgabt worden ſeien, um dem Mayor 
Dunne zur Wiedererwählung zu ver— 
helfen. Ferner ſeien auch für allerlei 
ſonſtige Zwecke, welche die Geſuchſteller 
nicht hätten billigen können, Verbands— 
gelder ausgegeben worden. Die Ge— 
ſuchſteller ſeien ausgeſchieden, und der 
Verband ſuche nun, indem er drohe, 
daß ſeine Mitglieder die Arbeit ein— 
ſtellen würden, ſofern ihrem Verlan— 
gen nicht entſprochen würde, die Ent— 
laſſung der Antragſteller zu erzwin— 
gen. Der Gerichtshof wird angegan— 
gen, er möge der Union dieſes feindſe— 
lige, auf Zerſtörung der Exiſtenz der 
Antragſteller berechnete Vorgehen un— 
terſagen und zugleich der Chicago 
Railways Co. verbieten, den geſetz⸗ 
widrigen Forderungen der Union zu 
entſprechen. 

Advokatengezänk. 


Anwalt Turnbull verlas heute Vor— 
mittag ſein Geſuch, dem zahlreiche Ar— 
tikel aus dem Verbandsorgan der 
Straßenbahner eingeſchaltet ſind. An⸗ 
walt Scanlan unterbrach ihn dabei— 
häufig durch mehr oder minder witzige 
Bemerkungen, die Turnbull ſich ſchließ— 
lich verbat mit dem Bemerken, ſie be— 
zweckten nur, die Aufmerkſamkeit des 
Richters von dem Gegenſtande abzu— 
lenken. Eine große Anzahl von Stra— 
ßenbahnern wohnte der Verhandlung 
bei; der geräumige Gerichtsſaal war 
faſt überfüllt mit dieſen Intereſſenten, 
von denen einer es ſo eilig gehabt hat— 
te, in das Gericht zu kommen, daß er 
den Weichen-Stellhaken, den er zufäl— 
lig in der Hand gehabt, mitgebracht 


hatte. 
— — —— — 
Sind Schmutzſinken. 


fünfzehn Gefchäftsiente um je $100 und 
die Koften aeftraft. 


Stadtrichter Scovel ftrafte heute 15 
Kolonial- und Fleifhgmwaarenhänbdler, 
deren Läden angeblih vor Schmuß 
ftarren, wegen Uebertretung ber ein 
Thlägigen Verordnungen des Gefund- 
heit3amtz um je $100 und die Koften, 
Das Verhör von 23 anderen, unter 
ähnlicher Anklage verhafteten, Ge- 
fchäftsleuten, wurde verfchoben. Kohn 
Heron, der VBertheidiger eines ber leßt- 
erwähnten Angeklagten, erlaubte fi 
die Bemerkung, daß er das unnadhfich- 
tig ftrenge Vorgehen des Richters für 
ungerechtfertiat halte, da diefe Ange- 
Hlagten aus einem Lande fämen, mo 
Reinlichleit eine unbefannte Tugend 
fei. „Dann follen die Leute jchleunigjt 
nach ihrer Heimath zurüdreifen,“ be= 
merkte der Richter. „Schmubfinten 
find unerwünfchte Bürger. Keinem ber 
heute mir vorgeführten Gejchäftsleute 
würde ein gründliche Bad etwas ge= 
fchabet haben. Schmugige Läden find 
die Brutftätten aller anftedenden 
Krankheiten. ch merbe daher mich 
feinen Augenblid befinnen, die Bürger» 
Ihaft nad; Kräften zu hüten, indem 
ich derartige Miflethäter zur höchft zu= 
läffigen Strafe verurtheile, auf die Ge- 
fahr hin, mir Yhr Wohlmollen zu ver= 
ſcherzen.“ 


* In der „Ferry Hall“, dem mit 
dem Lake Foreft College in Berbin- 
dung ftehenden Mädchen-Penftonat, ift 
die Diphtheriti3 ausgebrochen, und acht 
erfrantte Schülerinnen haben bereitä 
nach einem rafch eingerichteten Yfolir- 
Hofpital gefchafft werden müffen. Daß 
die Schule unter Quarantäne geftellt 
toorben ift, wird ton der BVorfteherin 
in Abrede geitellt. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute 
morgen gegen Abend wahrſcheinlich 
wärmer; mwecdhfelnde Winde. 
Slinois: Heute Abend fhön; mo: 
fheinlih gegen Abend zunehmende 
und wärmer in den nördliden Gebietstbeilen. 
ndiana: Heute Abend und morgen im Alk 
morgen märm 


al 


I 

emeinen fbön; 8 er. 
— Rieder Michigan; Seute Abend zum Weil 
woltt und im Oſten d 


es Gebietes —2 
morgen ſchö 


n. 
— Heute Abend fhön; morgen 

—— gleichfalls ſchön und im Oſten des 5 

€ e 


es rmer. 
icago ſtellte ſich der 
— dend bi3 beute Mittag 
Abends feh3 Uhr 62 Grad; Nachts 
——— 6 Ubr 51 Grad; 


—3 Jalaı, 
Grad: 


Uhr 58 G 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups.. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


r 


'Äcntes GASTORIA :mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Das @5lück in Freudenlhal. 


Don Walther Säutte vom Brühl. 


(39. Fortfegung.) 
XXVIL Sapitel, 

Der Schwiegerfohn des Yreiherrn, 
der Rittmeifter, gefiel jich darin, bie 
Rolle des Maitre de plaisir zu jpies 
len. Seitdem Allenſtein „rangirt“ 
war, zog Halltrop andere Seiten auf, 
that ſo, als merke er die Reſerve gar 
nicht, mit der ihm der Schwiegerpapa 
begegnete, und es machte ihm offenbar 
Vergnügen, bei dieſem Feſte, das im 
weſentlichen eine Ehrung für den Frei— 
herrn bedeutete, ſelber eine Rolle als 
naher Anverwandter zu ſpielen. 

„Alſo meine verehrten Herrſchaften,“ 
ließ er ſich mit ſeiner näſelnden Kom— 
mandoſtimme vernehmen, als die 
Gäſte des Freiherrn das Geſellſchafts— 
haus verließen, „ ich bitte Sie, ſich 
ganz nach DBelieben in zmanglofer 
Gruppirung zum Schloß zu-begeben 
und jich dort ebenjo zwanglos „beim 
Lichte im bunterleuchteten Parfe-zu-er- 
gehen oder fih an den Büffets' an 
Speife und Tranf zu laden. Mein 
berehrter Herr Schwiegerpapa münjcht, 
daß heute bei ihm jeder nad) jeiner 
Faflon felig werden möge, und id) 
bitte Sie alle, feinen menfchenfreund= 
lichen Abfichten thunlichit entgegenzu= 
fommen.“ 

„Bravo, brapo!” fjtimmte man zu, 
und Minnie wandte fih an ihre 
Schmeiter Kornelia: „Wie nett er doch 
ſowas jagen fann, mein Mann, nicht 
wahr? Na, und Du, Dir ijt des 
Speftafel3 gewiß etma3 zu viel, mie 
ich Dich Tenne?” 

„Du mirjt begreifen, daß Tante 
Toni und ich mit den Vorbereitungen 
in biefen Iagen gründlich zu thun 
hatten. Ihr braucht ja nur zu erfchei= 
nen und fönnt genießen,“ entgegnete 
Kornelia. 

„Na, beflage Dich nur nicht,“ tröftete 
die Jüngere. „Ich nehme Dir dafür 
jegt auch die Hauptlaft der Repräfenta- 
tion ab. Sie ilt Dir doch ein Greuel, 
Du Veildhen im Verborgenen.” Und 
lachend mandte jie fich den anderen 
zu, die fich eben, um den Freiherrn ge— 
fhart, in buntem Schmarme in 2Be- 
wegung ſetzten. 

„Darf ich Ihnen zu dem freundlichen 
Entihluß der Frau Rittmeifter gratu= 
liren, Fräulein SKornelia?” fragte 
Grünwald, der mährend der Bor- 
ftelung neben der jungen Dame ges 
feffen hatte und fich auch jet neben 
ihr bielt. 

„Run, Sie tennen mich ja,” ſagte 
fie. „Sie mwilfen, daß ich mir nicht 
viel au3 diefer bunten Sache bei und 
mache. ‘ch überlaffe meiner Schmefter 
wirklich gern den Qömenantheil an ber 
Repräfentation da oben. Man wird 
mich auch kaum fonderlich vermiffen.” 

„Run, dann brauchen wir wohl auch 
nicht zu fehr zu haften, um mit ben 
anderen zugleich auf dem Schloffe an- 
zulommen,” meinte er. 

„Der Abend ift fo wundervoll. Man 
genießt feine Schönheit nur halb, wenn 
zu viele um einen herum find. Alfo 
gehen mir langjamer.” 

„Laflen Sie mich Yhr Tuch tragen, 
mwenn Sie e3 nicht umnehmen wollen,“ 
bat er und fie reichte ihm ben Teichten 
GSeibenfbawl, den fie über den Arm ge= 
bangen hatte. So gingen fie eine furze 
Strede fchmeigend nebeneinander, her. 
Dann hörten te Stimmen hinter ich, 
und brei Berfonen, zwei Herren und 
eine Dame, die von dem jüngeren 
Herrn am Arme geführt wurde, fchrits 
ten an ihnen porüber dem Schloffe ent« 
Po — ſehr mit ſich ſelber be— 

äft 


gt. 

War es nicht der Nachbar Halber⸗ 
ſchlag?“ fragte das Mädchen leiſe. 

Ja, und der andere war der Graf 
Potocki und ich müßte mich ſehr irren, 
wenn die, die er am Arme führt, nicht 
die Tochter — iſt.“ 

Die Entflohene?“ 


Ja, und wohl eben Wiedergefun⸗ 
dene. Das „Glück in Freudenthal“ iſt gend überhaupt. 


Menſchen, die Ihre italienifche Nadit 
mitmachen wollen.“ 

„Wie ich es ihnen ſo von ganzem 
Herzen gönne,“ ſagte ſie. Dann blie 


und meinte: „Gegen dieſen Beleuch— 
tungszauber kommen die Hunderte von 
Lämpchen und Papierſternen in unſe— 
| rem Park doch nicht an. Gehen Sie 
| nur, wie der Mond über dem See fteht, 
| und mie jeine Spiegelung eine filber- 
ı glänzende Brüde über das Waſſer 
ſchlägt. Ad, daß man fie nicht be- 
ſchreiten kann. Wie müßte das jchön 
! fein, fo von jeder Erdenfchwere frei, 
; über die Mondftrahlen einer Sommer= 
| nacht zu wandeln. 
| „Uber man könnte ja auf andere Art 
| durch diefen Zauber hingleiten,“ meinte 
er. „Wenn wir uns in einen Kahn 
fegten und bis zur Qindenallee ruder- 
ten, die vom Schloffe nad) dem See 
hinabführt, würden mir nicht viel Zeit 
mehr gebrauchen, al3 wenn wir wie die 
anderen zu Fuß gingen. Wir find ja 
hier gleich am Landeplat der Boote des 
Geſellſchaftshauſes.“ 

Sie zauderte einen Augenblick, und 
er entſchuldigte ſich: „Aber es war nur 
ſo eine Idee von mir, ſolch' eine Som— 
mernachtsidylle. Nehmen Sie mir den 
kühnen Vorſchlag nicht übel.“ 

„Es iſt eine ſchöne Idee. Warum 
ſollten wir ihr nicht folgen? Man 
wird uns nicht vermiſſen, überdies wer— 
den wir ja auch bald auf dem Schloſſe 
ſein. Kommen Sie, wir wollen über 
den See fahren,“ ſagte ſie kurz ent— 
ſchloſſen und ſie verließen die Straße 
und gingen an das Ufer. 

„Etwas kühl mag es doch auf dem 
Waſſer ſein. Vielleicht nehmen Sie Ihr 
Tuch wieder um,“ ſagte er und legte 
ihr das zarte Gewebe um die Schulter, 
wobei er leiſe, wie unabſichtlich, ſeine 
Hände ein Augenblickchen ſchmeichelnd 
über ihren Nacken gleiten ließ. Aber 
ſie verſpürte es wohl. „Es iſt lieb von 
Ihnen, daß Sie ſo beſorgt um mich 
ſind,“ ſagte ſie. „Ihnen zuliebe will 
ich jetzt das Tuch tragen, obgleich ich 
wenig verwöhnt bin. Die Nacht iſt ſo 
weich und warm.“ 

Er half ihr in einen Kahn und trieb 
ihn mit kräftigen Ruderſchlägen in den 
See hinaus, weitab vom Ufer. 

„Wie ſchön iſt es doch,“ äußerte ſie. 
„Iſt es nicht, als läge die Welt hinter 
uns wie ein Traum. Dieſe Lichter, 
die ſich im Waſſer ſpiegeln, dieſe Mu— 
ſik, die verklingend vom Geſellſchafts— 
hauſe und aus dem Dorfgaſthauſe her— 
überklingt, es iſt wirklich, als ginge 
das in einen Traum hinüber.“ 

„Und mir iſt es, als wäre ich mit 
Ihnen allein auf der Welt, als glitten 
wir einſam durch dieſes ſtille Mond— 
licht, über dieſe ſchimmernde Fläche. 

Es iſt ein ſo unendlich ſeliges Ge— 
fühl. Wie ſoll ich Ihnen danken, 
Fräulein Kornelia, daß Sie auf mei— 
nen kecken Einfall eingingen,“ ſagte er 
und eine ftarfe Bewegung bebte in feis 
nen. Worten. 

„Ich genieße ja nicht weniger als 
Sie, mein Freund“, Wie fpielend 
tauchte fie ihre Hand in das Waffer, fo 
daß e3 ihr, vom Mondlicht beftrahlt, 
wie filberne Fäden durch bie Finger 
glitt. 

Dann jehrviegen fie lange, und zu ib» 
ren tiefen Athemzüaen und bem Ieifen 
Plätfchern der Ruder Hang verfchmtm- 
mend, leife die Mufib berüber, indes 
ein einfamer Schwan fich näherte und 
in einiger Entfernung bem Boote 
folgte, da8 der Architeft jet nur Yang- 
fam meiter trieb. Sie fuhren an ber 


Zandzunge vorüber, auf ber fich bie | ı2. 


Billa Halberfchlag Schön und vornehm, 

bom Monde malerifch beftrahlt, über 
| ben Bäumen mit ihren hellern Mauern 
| erhob. 
| „Ein Wahrzeichen Ihrer Kunft, Ih— 
' fer Schöpferfraft,“ fagte Kornelia, mit 

gemeiteten Augen da3 zauberifch fchöne 
| Bild umfaflend. „Ach, mie muß e3 
' Sie mit Stolz erfüllen, bier au8 einem 
| Nichts diefe chöne Stätte gefchaffen zu 
haben. Und Yhr Wirken in diefer Ge- 
Kaum find e3 vier 


Ühmen günftig geiwefen. Zwei glüdlihe Monate ber, dah ih Sie zum erſten 


| gen möge, ja, 
 Wünfche förmlic} mit hinein in bie 
Mauern. Aber ed erfüllt mich immer 


b 
ſie ſtehen, blickte auf den See hinaus | 
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Adendpoit, Chicago, Dienftag, den 19. Mai 1908. 
2olalberidht. 
Sählapparate Für Telephone. 


Male jah. Und wenn ich denke, daß 
ih Ihnen je mit Miftrauen entgegen- 
trat, Ihnen, dem wir alle fo viel ver» 
danfen. &8 war ein rechter Glüdszus 
fall, der Sie nach Freudenthal geführt 
bat. Ych empfinde e3 täglich, das darf 
ih Ihnen ſchon ſagen.“ 

„sch weiß e3, daß ich in Ihnen eine 
wahre Freundin gefunden habe. Das 
ift mir ein lieber Gedanfe in meinem 
einfamen Leben, Fräulein Kornelia.“ 

„Einfam, der Sie fo viel Anerfen- 

nung und fo viel Freundfchaft gefun- 

‚ ben?“ meinte fie mit mit leifem Bor= 

wurf. 

„Verſtehen Sie mich nicht falſch,“ 
bat er. „Aber ſehen Sie: Ich habe 
meine Eltern früh verloren und mich 
unter Sorgen und Entbehrungen unter 
fremden Leuten herumſchlagen müſſen, 
und meine Geſchwiſter, für die ich freu— 
dig ſorge, ſie ſind nun auch getrennt 
und ſuchen ihre eigenen Wege. So ein 
rechtes, behagliches Familienleben habe 
ich nie gekannt, und deshalb erſcheint 

es mir in immer verführeriſchem Lichte. 

Ich baue den Leuten ſchöne und behag— 

liche Neſter und wünſche bei jedem ſo 
von ganzem Herzen, daß mein Bau— 

werk den Bewohnern zu einem veredel⸗ 
ten, harmoniſchen Lebensgenuß beitra— 
ich baue meine guten 


mit einer gewiſſen Wehmuth, wenn ich 
ein Hausſchlüſſel fertig abgeliefert ha— 
be und dann meine Wege wandere, un— 
ſtet, heimathlos.“ 

„Sie werden auch noch einmal eine 

| Heimath finden,” jprach fie leife. 
| „Wenn Sie müßten, wie ich mich da= 
| nach jehne,” jeufzte er. „Und nun fe= 
: ben Sie dies Haus. 3 mar fait eine 
| Marotte des Herrn Halberfhlag, daß 
| e8 hier entjtand, und nun tft jchon, noch 
ı ehe e3 ganz fertig jteht, Glüd und Ge- 
; gen hineingezogen, denn ficherlich wird 
ı e3 auch dem jungen Paar mit zum 
| Nejtchen dienen. ch meiß, daß Graf 
| Potodi, wenn er auch eine leichtfinnige 
Sugend hinter fich hat, ein hraver und 
| tüchtiger Kerl geworden ift. Und das 
| Mäbel hat treu zu ihm gehalten. Ach, 
ı um das Glüd in der Billa ift mir nicht 
bange. Uber mein Einfamteitsgefühl 
ı mird durch das Glüd der anderen nicht 
ı gebannt,“ fegte er nach einer Weile hin- 
zu, indes fich ver Kahn langfam feinem 
ı Ziele näherte. 

„Und mir dürfen Sie glauben, daß 
ih hr Empfinden verftehe,“ jagte 
Kornelia leife. „Oder glaubten Sie, 
daß ich vollitändig von dem Gedanfen 
befriedigt und erfüllt bin, da3 Schloß: 
fräulein auf Freudenthal zu fein. We- 
der mein Bruder noch mein Bapa hat 
mid unumgänglich nöthig. Wenn ig 
auch nicht ganz überflüffig dort oben 
bin, eine Xeere bleibt doch in mir, und 
ich denfe, fie ift mit Yhrem Empfinden 
verwandt. Glauben Sie e3 nicht 
auch?“ 

„5a, ich glaube e3, und ich glaube, 
daß mir beide ung recht verftehen. E3 
beglücdt mich, das zu glauben,“ ant» 
mortete er. Dann trieb er, da fie bei 
dem Landungzfteg am Ende der Lin- 
denallee angelangt waren, den Kahn 
an und fprang hinaus. Er warf bie 
Kette um den Pfahl und reichte dem 
Mädchen die Hand. Das Boot 
Thwanfte, al3 fie fih von ihrem 
Steuerfig erhob. Mit fräftigem 
Schmunge z30g er fie auf das Lan- 
dungsbrett. Uber fie fiolperte und 
wäre hingefallen, hätte er fie nicht mit 
beiden Armen aufgefangen. Er ließ 
fie nicht, drüdte fie an feine Bruft und 
flüfterte: 

„Verſtehen wir uns wirklich, Kor⸗ 
nelia, oder waren unſere Worte nur 
Worte?“ 

Da legte ſie willenlos den Kopf an 
ſeine Schulter und ſie küßten ſich, in— 
des das Mondlicht durch die Zweige 
glitt und der See leiſe plätſcherte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Prächtiges 
Haar für Alle. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchneil 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


Jeder, der kahllöpfig iſt, hat durch alle Mittel 
verſucht ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bis zur Entdeckung des wunderbaren 
Swißco Haar⸗ und Kopfhautmittels wurde ir— 
ger etwas geboten, das dieſes Reſultat au 
ege brachte. 


a we?! 
Schinn, Haarſchwund, wunde, juckende Kopfhaut 
ſchnell geheilt. 


Dieſes großartige Mittei heilt Kabllüpfiatei 
table Stellen, Haarihwund, Yaupyige Rn a 
Sinn, |pröde Haare oder irgend eine andere 
Ktopfhauflvanfdeit, und gibt grauem Haar bie 
— Farbe und Glang wieder. 

Wenn Ihr an Kabllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graue Haar habt, weldem Ihr die nas 
— e Farbe een 25 dann Inbt 
un ud eine 25 Gent- e frei 

A Se frei auf Probe 
Swißco Hair Nemedy wird bon 
tern zu 50 Cents und $1.00 die 
Tauft, aber die freie Blafche erhäl 
wenn man divelt an bie Emisco S 
&o., Cincinnati, Obio, fchreibt. 
Verlauft und empfohlen in 
& Drug & Treu 


nid Galle Eiee d “| 
.„, oder bon ir, 
Str. Apotheten oder B————— 


allen Apothe⸗ 
laſche ver⸗ 
‚man nur 
air Remedy 
tcago bon 

&o,, Aiesutse he 


u 
State 


—* ee Be Konpon ans 
denn diefe mag nit wi » 
nen. Schreibt Guren et Seht 
auf die nadjftehenden punktirten Linien 
und fhidt ihn an die Swißco Hair Remebh 
‚ 458 ®. ©. Sauare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cents bei, um zu zeigen, dat Ihr es 
BAT 
Flaſche, die wir ſchicen. 


...., nennt 


........nnn.na..n..nnsenöss 


bt dolle Übdreffe an — greist 
oe Koupon tft —E Abpo 


Stadtrath will verjuhen, ihre Ein- 
führung zu erzwingen. 


Drayor fkößt auf Oppofition. 


Stadtrath befchließt die Gründung eines 
ftädtifhen Ardivs und fchaff: zwei neue 
Poiten.—Drafe-Brunnen wiıd in einem 
öffentlihen Par? aufgeftellt werden. 


Der erfte Schritt, die Telephonge- 
felfehaft zur Anbringung von ‚Zähls 
appararen zu zivingen, melde vem 
Subftribenten zugänglic find, wurde 
in der gejtrigen Situng des Gtabt- 
rath3 don Ald. Pringle, dem Bor: 
figenden des Ausfhuffes für Gas, Del 
und eleftrifches Licht, gethan. Die 
neue ZTelephonordinanz jchreibt vor, 
daß derartige Zählapparate angebracht 
werden müjjen, jobald ein brauchbarer 
Apparat erfunden worden ift. Weber 
die Frage, ob der betr. Apparat zu 
empfehlen ijt, jol nach den Vorjchrif- 
ten der Ordinanz eine aus dem Vor— 
figenden des Finanzausfchuffes, dem 
Oberbaufommiffär und dem Korpo- 
tationsanmwalt beftehende Kommiffion 
entjcheiden. Ald. Prinale heantraate, 
daß die drei Beamten feftftellen follen, 
ob ein brauchbarer Zählapparat im 
Markte ei, und daß die Gefellfchaft 
gehalten werden folle, derartige Appa= 
tate an den Fernfprechern anzubringen. 
Der Antrag fam zur Annahme. 

Mayor ſteißt auf Oppoſition 

Lebhaften Widerſpruch rief eine Em— 
pfehlung Mayor Buſſes hervor, die 
auf Veranlaſſung der „Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce“ erfolgie. Der 
Mayor empfahl einen Siebeneraus— 
ſchuß zu ernennen, der über alle Ge— 
ſuche um Schließung von Straßen 
und Erlaubniß zur Legung von Ran 
girgeleifen entfcheiden folle. Der Aus— 
Ihuß folle aus zwei Aldermen, zmei 
Mitgliedern der „Chicago Affociation 
of Commerce“ und drei Bürgern beite- 
ben. Die Vereinigung will auf diefe 
MWeife gefhäftlichen Unternehmungen, 
die ihre Anlagen nad) Chicago verlegen 
mollen, das nöthige Entgegenfommen 
fihern. Ald. Scully erhob gegen bie 
Empfehlung lebhaften Proteft, da 
durch die Einfegung einer derartigen 
Kommiffion den Aldermen die Ent: 
Theidung über die Schließung von 
Straßen und Legung von Geleifen in 
ihren Warbs genommen werde. Er 
fand bei feinen Amtsbrüdern die nd- 
thige Unterftügung. Die Empfehlung 
des Mayor3 wurde jchlieglih dahin 
abgeändert, daß der Siebenerausfhuß 
aus bier Aldermen und drei Mitglie- 
dern der „Chicago Affociation of 
Commerce” beftehen fol. In dieſer 
Form gelangte der Antrag zur Annah- 
me. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes 
ernannte Mayor Buffe die Aldermen 
Snow, Burns, Cullerton und Finn. 

Eine Empfehlung Mayor Buffez, 
daß alle Behörden und Gemeinden, 
melde dem Arbeitshaufe Gefangene 
übermeifen, gehalten werden follen, die 
wirklichen Koften für ihre Beföftigung 
zu tragen, wurde dem Finanzausfchuß 
überwieſen. Stabtfämmerer Wilfon 
hat feitgejtellt, daß der Stadt jever Ge- 
fangene im Arbeitshaufe auf 39 Cents 
den Tag zu Stehen fommt, während das 
County nur 30 Eent3 und die Süi- 
Parfbehörde nur 35 Cents für jeden 
bon ihr dem Arbeitähaufe übertwiefenen 
Gefangenen bezahlt. 


Städtifches hiſtoriſches Archiv 


Auf Empfehlung des Finanzaus- 
Thufles wird ein ftädtifches Hiftorifches 
Archiv gefchaffen, an vefien Spibe ein 
Archivar ftehen fol, für den ein Jah— 
tesgehalt von $2500 ausgefet worden 
it. Für Anftellung eines Hilfsar- 
hivarz wurden $1200 bemilligt. 

Auf Antrag des Ausfchuffes für 
Baumefen wurde eine Ordinanz ange- 
nommen, melde die Anlage von Roll- 
Thuhbahnen nur zu ebener Erbe ge= 
ſtattet. 


Ald. Roberts berichtete das Reſultat 
der Nachzählung der in der 32. Ward 
abgegebenen Stimmen und empfahl, 
Ad. Homer E. Tinsman ala zu Gik 
und Stimme berechtigt zu erklären. 
Der Antrag fam zur Annahme, 

Gefundheitstommiffär Dr. Evanz 
unterbreitete dem Stabtrath einen ein- 
gehenden Bericht über den Kleinver- 
Ichleiß von Mil, die nicht in Flafchen 
berfauft wird. Er hatte angeordnet, 
dep Milh nur in Flafchen verkauft 
werben folle, wogegen Ald. Kohut nach— 
drüdlich proteftirte, da der Kommilffär 
nicht befugt fei, eine derartige Anorb- 
nung zu erlaffen. In dem Berichte, 
der vom Nahrungsmittelinfpeftor Dr. 
Gottfried Köhler abgefaht ift, mirdb 
darauf bingemwiefen, daß in Gegenden, 
in denen die Milch nicht in Flafchen 
verfauft wird, die Kinperfterblichkeit 
bebeutend größer tft als in anderen 
Gegenden. Er wurde an den Ausfchuß 
für Gefundheitsmwefen übermiefen. 

Dra’« Brunnen wird vorie»t. 


Auf, Antrag von Ald. Beilfuß 
wurde der Drafe-Brunnen, der ur= 
Tprünglich nahe dem Rathhauseingang 
an der Wajhington Straße ftand, ſpä— 
ter aber an die La Salle Straße ver> 
legt wurbe und beim Abbruch des al- 
ten Rathhaufes wiederum verlegt ier- 
den muß, der Kommiffion für tleine 
Parts übermwiefen, die ihn in einem ber 
ihr unterjtellten Parks aufftellen laſſen 
will. Ein Antrag, die Granitfäulen am 
Rathhaus dem Grant Park zu über- 
mweifen, wurde an den Ausfhuß für 
das Rathhaus und öffentliche Gebäude 
übertoiefen. — 

An den Juſtizausſchuß ging ein An⸗ 
trag der Aldermen Lucas und Lawley, 


daß Lokomotiven mit automalifchen 


Lautewerken derſehen werden follten. 
An den aleichen Ausſchuß verwieſen 


TI 


Kowinf ES. 


— hr braucht nicht mehr als / 
$20 für Euren beten $rühjahrs - Anzug zu f 
bezahlen: Che Hub offerirtt $25 und $55 Werthe zu 

3. Floor. S 


—- e5 geht nicht an, folchen Klei— 


dern die Anerkennung zu berfagen, denn deren Fabrifanten Ruf ift zu | 
hoch — e3 find in Wirklichkeit die allerbeften, die von der Kleidermader: 


diefem Preis. 


nduftrie diefes Landes geliefert werden : 


und, nebenbei, das Ajjortiment 


enthält die größte Auswahl, jede Farbe und Mufter, die einer wünjcht : 


denn Sehen heißt hier Glauben — jehet fie morgen, über⸗ 
zeugt Euch ſelbſt, daß es wirkliche 825 bis 885- Werthe 
find : unfer Preis, jo lange fie reichen, it nur 


520 


— handgeichneiderte Männer: 


Gefhäfts-Unzüge, gemacht von importirten fächfifchen Worfteds und ben 
feinften Sorten einheimifchen Worjtebs, Imeed3 und Vicunas, von den 
allerbeften Fabritanten, in den neuejter Moden und in Schattirungen mie 
Ian, Braun, Orford und Grau, und in all den neuen Streifen, Over- 


plaids und hübfchen einfachen Effekten 
züge für $18, $20 und $22 zu verfaufen, und ſie 
können anderswo für nicht weniger gekauft werden, 
The Hub offerirt Eure Auswahl für nur 


es war beabſichtigt, dieſe An— 


$14.75 


— sroßer Derfauf von Männer-hojen wird 


fortgeſetzt 


tie in jedem Paar zu finden iſt: 2 b x 
ftreift und Tarrirt, genäht mit Geibe : das Baffen diefer Hofen ijt jo gut mie bie auf 
ihr Werth ift $4, $5 und $6 : 
unfer Preiß ....... ee ee ea —— ee — 


Beſtellung gemachten: 


: jedes Paar ift gut gemacht, von den beſten Fabrifanten des Landes, deren Name und Garan- 
al die neuen Schattirungen von Braun und Tan und fanch grau ges 


53.50 


te einen 0 eine. 


— nr 


twurde ein auf Veranlaffung des Poli- 
zeichefs eingebrachter Antrag, daß alle 
Verfonen, die einen Kraftwagen lenken 
wollen, ſich einer 
ſollen. 

Auf Veranlaſſung Ald. Uhlirs wur— 
de der Korporationsanwalt angewie— 


ſen, feſtzuſtellen, ob die Peoples Gas, 


Lighi and Coke Co. ein Recht hat, die 


22. Straße zwiſchen Trumbull und | 


California Straße aufzureißen. Eben= 
fall3 zur Annahme gelangte ein An- 
trag, die Mitgliederzahl der Kommiſ⸗ 
fion für Heine Parts von 14 auf 21 zu 
erhöhen, von denen 9 Mitglieder des 
Siadtraths ſein ſollen. Der Bericht 
des Sonderausſchuſſes über die Ver⸗ 
wendung von geſiebtem Kallſtein und 


Torpedofand zur Herſtellůng von Be⸗ 


ton für Straßenpflafter fommt in ber 
nächjften Sigung zur Verathung. 


Bom Grundeigentyumdmarit. 


Die Elevator Suppley & Repair Co, fauft 
dus Eigenthum 114—120 S. efferfon Str. 

xofeph und Emil Klida, die Trus 
ftee3 des Nachlafles des verjtorbenen 
Sofeph Klica, Haben an bie „Elevator 
Supply & Repair Co.“ das Eigen: 
tbum 114—120 ©. Jefferſon Str., 
76 bei 80 Fuß, zwiſchen Monroe und 
Adams Str., für 846,500 verkauft. 
Auf dem Grundſtück ſtehen ein ſechs⸗ 
ſtödiges und ein zweiſtöckiges Gebäu— 
de, das letztere wird jetzt von Klicka & 
Co. benußt. Die Eigenthümer haben 
die Häuſer verkauft, weil ſie ſich eine 
neue Anlage an California Ave. und 
den Geleifen der Burlington =» Bahn 
bauen. Die Elevator Supply & Re- 
pair Co. benußt jebt das breiftödige 
Gebäude 76 W. Monroe Str., das 
Nachbargebäude des neueriorbenen 
Gigentfums, das zur Vergrößerung 
der Anlage dienen fol. 

Das Eigenthbum an der Norboftede 
bon Kinzie Str. und Center Ane., 152 
bei 322 Fuß, ift von der %. €. Pen- 
noyer Co. an Kofeph %. Cleveland 
und von diefem an die Northern Truft 
Go. für $185,000 verfauft morben. 
Zebtere hat e3 im Auftrage der North- 
meltern-Bahn für deren neue Omaha= 
Divifion erworben. Auf dem Grund— 
ftüct fteht ein Stallgebäude, das bie 
Pennoyer Eo. bei ihrem Yuhrgeichäft 
benutt hat. 

Die Goet » Floden Manufacturing 
&o. hat vom Nachlaß von Nicholas 
H. Fidgely 313 bei 113 Fuß an ber 
Südoftede von Chicago Abe. 
Sangamon Str. für $30,000 gekauft. 
Die Gejelichaft Hat dort ein Fabrik— 
gebäude gebaut. 


Morris Kaplan und Andere haben. 


an George ©. Schneider das Eigen- 
thum an Wafhburne Ave, 125 Fuß 
öftlih von Center Une, 25 bei 125 
Fuß, Weftfront, mit Miethshaus, für 
$15,000 verfauft. 
belaftet. 

Annie E. und Newton E. Dougher- 
ty von Peoria haben an Richard Ed= 
ward3 von Bloomington, U, 25 bei 
1243 Fuß an Hirfh Str., 150 Fuß 
mweftlih von Spaulding Ape., Nord 
front, für $5830 verfauft. Der Ber: 
fauf, obwohl jet erft angemeldet, hat 
fhon im November 1905 ftattgefun- 
den. Dougherty ſitzt wegen Unter- 
ſchlagung im Zuchthauſe. 

Mary Dohle hat von Giovanni D. 
Ambroſio das Eigenthum an Michi— 
gan Str., 97 Fuß weſtlich von Dear— 
born Xpe., 23 bei 100 Fuß, mit Bad- 
fteingebäube, für $12,000 gefauft. 3 
tft mit $1500 belaftet. 

2. M. Thomas von Albion, Nev., 


bat an H. M. Burns das hum 
1415 Mabifon Str., mit —— 


Laden⸗ und Wohngebäube,für $12,000 
verkauft. 


Prüfung unterziehen 


und | 
Io 


Mitglieder. 
C3 ift mit 995007 ehe 


u 


| Bevorſtehen de Bergnügungen. 


Dem Maifeft, das der Gefangpber-= 
ein Fidelia am morgigen Mittwoch 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle 
veranitaltet, wird feitens der Mitglieder 
und Freunde diefer Iuftigen Sängerjchaar 


| mit großen Erwartungen entgeaengejehen. 


Diefe werden auch durch das Yeltprogramm 
volfftändig gerechtfertigt, und überdies weik 
man, daß c8 nirgends gemüthlicher und uns 
terhaltfamer zugeht, als bei Fidelia=Tye: 
ften. Dem feftlihen Karalter der Veran— 
ftaltung wird äußerlich auch durch fchöne 
Ausſchmückung des Saales Ausdruck ver— 
liehen werden, allerlei muſikaliſche und 
andere Vorträge werden die Theilnehmer 
unterhalten, und für körperliche Erfri— 
ſchung wird durch eine köſtliche Maibowle 
geſorgt ſein. Der Tanz wird ſelbſtver— 
ſtändlich einen hervorragenden Platz im 
Programm einnehmen. 

Die Damenſektion der Süd— 
ſeite-Turngemeinde gibt am 
kommenden Sonntag im großen Saale 
der Süpfeite-Turnhalle, 3143—47 State 
Str., ein Kalifo-Kränzchen, das von den 
Damen Therefe Schmidt, Präfidentin; Ret: 
tinger, Biedenbady) und Naumann borberei- 
tet wird. An den Hilfs-Ausschüffen werden 
die Damen Griesbabh, Blod, Emme und 
Noland thätig fein. Eintrittskarten koſten 
50 Cent!. Die Damen ftellen den Refuchern 
diel Vergnügen in Aussicht. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftal: 
ten die Mereinigten Logen de8 Order 
MutualProtection am kommenden 
Sonntag in Vondorfs Halle. Das Pro- 
gramm umfaht außer Orcheftervorträgen die 
Deflamation von Gedichten feitens der Her: 
ren %. Siforsfi und Charles Simon, Ge- 
fangsvorträge von Frau B. Moctwes und 
Tel. Roje Sikorsfi, Pianofoli von Frl. Ha- 
zel Raddat und Frl. Florence Stabing und 
einen bumoriftifchen Vortrag von Herrn 
Charles Simon. Dem Konzert folgt Ball. 
Die Halle dürfte bis auf den Ickten Platg ge— 
füllt werden, da fich fämmtliche fiinfzehn 
Chicagoer Logen des Ordens betheiligen, 
nämlich Körner, Belmont, Freiheit, Harmo: 
nie, Ilinois, Kolumbus, Amanda, Chicago, 
Leffing, Franklin, Larmndale, Wilhelm, 
Goethe, Augufta und Wilhelm Tell-Toge. 
. Ein großes Frühjahrs-Konzert giebt der 
AUmbrofius =» Männerhor am 
Treitag, dem 29. Mai, in Hoerber’s Halle, 
710—714 Blue J3land Ave. Der auf der 
Siüdmweftjeite jo beliebte Verein hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Abend 
fo genußreich wie möglich zu machen. Der 
Chor befteht aus 75 Stimmen, das Orche: 
fter ift ftark bejett, und das Programm 
ftellt eine Reihe mufitalifcher Genüfje in 
Ausfiht. An das Konzert wird fich ein 
Ball anjhliegen. Um 8 Uhr wird ange 
fangen, Eintrittsfarten foften im Vorver— 
tauf 25e, an der Kaſſe 35 Cents. 

Im Eureka-Park an Irving Part Blod. 
und Bernard Strahe feiert der Verein 
dbeutjiher Veteranen am Sonntag, 
dem 31. Mai, ein Maifeft, verbunden mit 
Preisfegeln. Das Tyeft findet auch bei un: 
günftigem Wetter ftatt, da in diefem- Falle 
die geichloffenen Räume der fFeftgefsltichaft 
genügend Raum und angenehmen Wufent- 
halt bieten. Der eftausfhuß, der alles zur 
Unterhaltung der Befucher Erforderliche 
vorbereitet, befteht aus den Herren Geleng, 
Präfident; Bartels, Gold, Hildebrand, 
Holzapfel, Schrader, Schmiedewind und 
Wellerner. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Un Sunntag, 31. Mai, veranftaltet der 
amenunperein Umerila in der Xr- 
beiterhalle, 368 W. 12. Str., fein erites 
Stiftungsfeft. Der junge Verein, ton der 


ı Präfidentin Katharine Dunfer aın 9. De: 


zember 1907 gegründet, zählt bereit3 125 
Der aus den Damen SKatha= 
tine Dunter, Borjigende; Katharine Rein: 


Srau oder Mann 
Schaut mir in’3 Ge . 
fit und feht, ob Jhr —— 


ar = 
den zu ertaflen. aber 
ie nit. Wei 
A 
Grfahrum abe I 


en größten. Hofpitä- @ 
And ie ehr⸗ 


li in meiner Behandlung. mit meinen 
a 
iten, meiblice E@tmäge und a sh 
Get ft n frei Dr. Dito € 
immer er 56 Derter ch 84 


6 Bor. biece & B, Witt 
ei 


bon 10 


Volfsbeluftigungen, die bei folchen Gelegen- 
| 


‚Sit Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männl Bublifum ift —58 
| Kinar eingeladen, bie Gallerie der Wiſſen⸗ 
| haft, 344 South State Str. eo 
| umentgeltlih au bejuden. Mam ftieht hier getren 

nad der Natur in u und @ips gearbeitete 

| plare ber atholsgie, Krautheitde 
er Xftenfugie, Ann En der Ber 
bauuna3-Organe. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. n febe die 
Raunen der Natur, ebenfo die en und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirkun—⸗ 
| Br on Krankheiten und don Kafter, wie die 
! felben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 
in og: ——— und franien Buftanbe dam 
; telit . Dies i 
— — 
Eintritt frei! 
| Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
; nacht. eu? 


| Sreie Jallerie der Wiffenfhaft 
344 S. State Str., 


huber, Beate Schul, Katherine Berndt, 
Karoline Kretjchmer, Lina Stegemann, Da: 
rie Schreiner, Chriftine Schleht und Anna 
Wehrhan beftehende Feftausihuß kat für ko: 
mijche Vorträge, Tanz und gute Erfrifchuns 
gen beſtens geſorgt, ſodaß die Säfte frohlis 
che Stunden verleben werden. Tas zreft be: 
ainnt am 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
ftoftet 25 Cents die Perfon. Der Verein 
nimmt Mitglieder von 18 bis 55 Jahren 
auf, jeine Verhandlungen werden in deut- 
iher und englifcher Sprache geführt. 
Die Plattdeutfhden Bild 
Nord: Chicago Nr 9, Han 
Nr. 38 und Bismard Nr. 
veranftalten am Piingjtjonntag, 7. Juni, 
einen Ausflug nad ElliottS Park in Mate: 
fon, IU., und ein Pifnit dafelbft. Betheili: 
gung wie Vergnügen werden wahrjcheinfidh 
großartig werden, denn die Gilden find ftarf 
an Mitgliedern, jehr beliebt und verjtehen 


en 
fa 
63 


e3 ausgezeichnet, gemüthliche Ausflüge zu 
veranftalten. Fahrkarten koften 50 Cents, 
für Kinder 25 Cents. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 11 und 1:30 Uhr vom Jllinois 
Zentralbahnhof abgehen, halten an 53. und 
63. Str., Grand Erojjing, Kenfington und 
Harven. 

Die Lincoln= LogeNr. 10 vom Dr: 
den der Hermannsjöhne veranftaltet am 
Sonntag, dem 7. Juni, ein Pilnif und as 
miliene und PVolfsfeft in Meyerd Grove, 
2494 Lincoln Ave., Bomwmanville. Der Yeit- 
ausſchuß diefer Träftig aufftrebenden Loge 
hat e3 fich zur Aufgabe gemacht, durch viele 
Beluſtigungen das Feſt jo unterhaltend wie 
möglich zu geftalten. Schönheit = Wettbe- 
twerb, Sadgreifen, Sadlaufen, Berloofung, 
Preistegeln für Herren und Damen u. j. iv., 
Alles um fhöne und mwerthnolle Preife, fin- 
den ftatt, an. Erfrifchungen wird nur das 
Bete zu haben fein, und dazu no gute 
Mufif auf einem jchönen Tanzplatz in dem 
ſchattigen Garten. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt in dem geräumigen Saale 
ftatt. Alle Hermannsfühne und sSchweftern 
und ihre Freunde jind eingeladen. Der Ein 
teitt foftet 25 Cents, Kinder find frei. 

Einen Ausflug nad) dem fchönen, am Ge= 
dar Lafe, Ind., gelegenen Monon. Park ver: 
anftaltet die Schiller = Liedbertafel 
am Sonntag, dent 14. Juni. Yın Park wird 
ein grobes Pilnit abgehalten mit allerlei 


heiten üblih find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Bolt Str.- 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 63. 
Str. Die Fahrt koftet 50 Cents für Erivad: 
fene und 25 Cents für Kinder. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Ault, das jähr- 
fihe Plattdeutfhe PBolktsfeft ftatt. 
Die Vorkehrungen find bereits im Gange, 

— ih, —— 
@ie friegten einander. 


Auf Richter MeEmens Anordnung 
ourde geitern Etta PB. Marwell aus 
dem Hofpital in Kankatee entlafjen, 
wohin fie gefchictt worden mar, mweil fie 
an Alkoholismus litt. Nach ihrer Frei- 
lafjung begab fie fich mit ihrem Ber- 
Iobten, Charles Burnik, in’3 Gounty- 
Gebäude, wo das Baar eine ath3- 
ligens erwirkte. Am Abend lieben fie 
ich trauen, 

— Schade. — Wade: Rrrreamii!! — 
Vorbeigehender Dichterling: Bonner: 
wetter, den hätt’ ich mir m 


better, n ſollen 
für meine Erftaufführung! . 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Baukbeamte verhaftet. 
Der eine iſt ein großer „Sonntaagsheiliger“. 
Owensboro, Ky., 19. Mai. T. S. 
Anderſon, Präſident der „Davieß 


County Banf & Truft Co.“, und as | 


mes 9. Barrifh, Präfident der 
„Smensboro Saving: Bank & Truit 
Co.“, find in Haft genommen worden. 
Die beiden Banktgejellihaften maren 
bor Kurzem verfradht. Anderfon ift 
befchuldigt, $20,000 Bantgelder in fei= 
ne eigene Tafche übergeleitet zu Yaben, 
jowie auch Einlagen zu einer Zeit an= 
genommen zu haben, al3 die Banf 
jhon zahlungsunfähig war, und er 
dies mußte. Zmei Antlagen der leb- 
ieren Urt wurden auch gegen Parrifh 
erhoben. 
Vorverhör und wurden unter je 15,- 
000 Bürafchaft den Großgejchmorenen 
überwieſen. 

Anderſon war früher Präſident ei— 
ner Bank in Detroit, — aber die An— 
ſtellung eines Privatwächters auch für 
Sonntagnacht war ſo ſehr gegen ſein 
religiöſes Gefühl, daß er als Präſident 
abdankte. 

Baumwolivörſianer augettagt! 

New Hoik, 19. Mai. Die Mitglie- 
der des Direktorenrathes Der 
Yorker Baummollbörfe, welche vor ei= 
nem Sahr im Umte waren, find vor 


da3 Burndesgericht geladen morden — | 


muthmaßlich in Verbindung mit Ans 


fchuldigqungen, daß die Durchficht Der | 


Baummollaradirungn im vorigen 
Sabre unter großer Profitmacherei 
für Mitglieder der Baummollbörje er- 
folgt fei. 
Alle Drei ertrunten? 
Sandusty, D., 19. Mai. Die Auf 


findung eines umgefchlagenen Gegel= | 


boote3 deutet darauf hin, daß drei jun 
ge Männer Namens Arnold Wiede- 
mann, William Schaeffer und Fred. 
Zampredt in der Sandusfybai er= 
trunfen find. Cine Stunde, nachdem 
fie abgefahren waren, hatte fi ein 
heftiger örtlicher. Sturm („85“) erho- 
ben. 


Deutihamerifaniiher Millionär } 


Belleville, IU., 19. Mai. Philipp 
M. Gundlach, der für einen Millionär 
und für einen der reichten Leute im 
füdlichen Jllinois galt, ift hier an der 
Bright’fchen Nierenfrankheit geftorben. 
Er war Bräfident der „Oundlad 
Drill Co.” und Direktor mehrerer 
Banken. 


Er: Manor erihicht Einbreder. 


Terre Haute, $nd., 19. Mai. Der 
frühere Bürgermeifter Edwin %. Bi- 
daman erfhoß früh Morgens einen 
Neger, der allem Anfchein nad zum 
Zmede einer Beraubung verfuchte, in 
Bidamanz Heim einzudringen, nad)= 
dem er eines der Yenfter aufgezmängt 
hatte. Das Geräufch erwedte Bida- 
man, und er griff nach einem Revolver 
und feuerte, den Eindringling fogleid) 
töbtend. Die Berfönlichfeit des Tod- 
ten ift noch nicht fejtgeftellt worden. 

„Rai sriit der Tod —“ 


Gallipolis, D., 19. Mai. Kapt. 
William R. Gunn, befannter Anmalt 
und Bolitifer und ein Soldat der Kon= 
fi.erirtenarmee, ijt in feinem Heim 
zu Point Pleafant todt umgefallen. 
Er war an der Politik im Staate Weit: 
birginien hervorragend betheiligt. 


Beide verzichteten auf ein | 


Nem | 


Auslaud. 


Barths neue Partei. 


Er hat jetzt doch eine demokratiſche Ver⸗ 
einigung gegründet. — Deutſchländiſche 
Preſſe klagt über Zurückſetzung bei der 
Einweihung der Hohkönigsburg. 
Blutige Studentenkrawalle in Wien und 
Grazl 

Svpezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung.“ 


Berlin, 19. Mai. Dr. Theodor 
Barth, der mit einer kleinen Schaar 
von Anhängern auf dem letzten frei— 
| finnigen Parteitag aus der Freifinni- 
gen Vereinigung ausgetreten ijt, hat 
jetzt doch eine eigene politifche Partei 
| gegründet. Barth und feine Gegeffio- 
I niften haben eine fonftituirende Der- 
| fammlung in Berlin abgehalten und 
i fich al3 „Demofratifche Vereinigung“ 
| aufgethan. Die Mitglieder bejchlof- 
| fen, im ganzen Zande eifrigjt Propa= 
| ganda zu machen. 
Der verunglüdte Aufftieg des Aero- 


erregt in biefigen Luftfchifferfreifen 
| größeres ntereije, al3 man zuerjt er= 
— hatte. Nachdem ſich der Ber— 
liner Luftſchiffer Dominik in einem 
Artikel für den „Lokalanzeiger“ über 
die Leiſtungen der Amerikaner ausge— 
laſſen, ergreift der bekannte Fachmann 
| Hauptmann Hildebrandt von der Luft- 
ı Ichifferabtheilung in demfelben Blatt 
das Wort zu einer jehr maßpoll und 
fachlich gehaltenenBetrachtung. Haupt- 
mann Hildebrandt vertheibigt bie 
MWrights gegen die vielfachen völlig 
: übereilten Angriffe und hebt hervor, 
daß perfünlihe Erfundigungen in 
Dayton nur Anlaß gäben, vor einem 
| vorfchnelfen Urtheil über „amerifani= 
fen Humbug“ eindringlich zu mars 
| nen. 
Auf's Schärfſte wird faſt durchge— 
hend der Umſtand getadelt, daß bei der 
Einweihung der Hohkönigsburg im 
Elſaß die deutſchen und die reichslän— 
diſchen Blätter vollkommen ignorirt 
worden ſeien, während doch das Reich 
und die Reichslande es geweſen, auf 
denen die Laſt, die Mittel aufzubrin— 
gen, geruht habe. 
Mit großem Verdruß wird dieſer 
Vernachläſſigung gegenüber darauf 
hingewieſen, daß franzöſiſche, ſogar di— 
rekt deutſchfeindliche Blätter durch die 
Pe Botfchaft in Paris liebens— 
würdig eingeladen und jo bor den 
| deutfchen offenbar beporzugt wurden. 
| Diefe Benorzugung habe den faljchen 
| Eindrud ermwedt, der Kaifer habe bei 
der Gelegenheit der Einweihung die 
| Anfündigung einer . Xenderung des 
| ftaatsrechtlichen Standes der Reichs— 
ande beablichtigt. 
[| Wien, 19. Mai. Wülte, mit ar- 
gem Blutvergießen verbundene Kra= 
mwalle werben anläßlich der Beförde— 
rung der fatholifchen Theologen an der 
| Univerfität Graz gemeldet. Eine der, 
bei den Kramallen betheiligten Par 
| teien hatte fich die Unterftüßung von 
: etlihen Hundert VBauernfäuften ges 
| fichert, deren Bewältigung der Polizei 
| fehwere Arbeit machte. 
Treiheitliche Studenten wollten den 
Eintritt farbentragender nichtfchlagen= 
| der Studenten in da3 Univerfitätsge- 
ı baude verhindern, als die farbentra= 
| gende Fatholifche Grazer Verbindung 
| „Starolina”, verjtärft durch mehrere 
ı Hundert Bauern, geführt von dem Ab— 
| geordneten Hagendorfer, anrücte, um 
| jich den Zutritt mit Gewalt zu erzmin- 
ı gen. 
| bald log. Als die Polizei einzufchrei- 
' ten verfuchte, um die Bauern und die 
| Studenten von einander zu trennen, 








Sie verschenkt 
Dollar-Scheine! 


ragt Euren 
Grocer 


fommt bald 


Ssbr werdet fie 
treffen 
wollen! 
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plans der amerikaniſchen Luftſchiffer | 
| Gebrüder Wright in Dayton, Ohio, | 


Eine wilde Schlägerei ging als: | 


VE RN 


IT 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19, Mai 1908, 


fielen die Bauern über die Bolizijten 
ber, die nun gezwungen waren, von ber 
Klinge Gebrauh zu machen. Eine 
Menge Tumultuanten wurde nit un= 
beventlich verwundet. Schließlich legte 
fich der Rektor der Univerfität, Prof. 
Hanaufef, ins Mittel. rn voller 
Amtstracht trat er zwifchen die toben 
den Parteien und nad) vieler Miihe 
gelang e3 ihm, fich Gehör zu verichaf- 
fen und die Studenten zu befänftigen. 
Auf des Rektors Geheiß wurde ben 
Mitgliedern der „Karolina“ der Ein- 
tritt geftattet, den Bauern aber un= 
bedingt verboten. Die verjtärfte Poli- 
ı zei mußte alle Kräfte aufbieten, um 
| die Bauern zu verhindern, ich troß- 
ı dem Zutritt zu verjchaffen. 
Auch hier in Wien find Studenten: 
Tchlägereien borgefommen, die erjt 
‚ buch energifcheg Einfchreiten der 
Polizei beendet werden fonnten. Auch 
hier waren antistlerifale und fatho- 
' Tifche Studenten die Gegner. U. 4. 
| famen freiheitliche Studenten in gro- 
Ben Scharen gegen das Haus des 
fatholifhen Klubs angezogen und ver= 
juchten, das Lofal zu ftürmen. Als 
die Schlägerei auf ihrem Höhepuntt 
angelangt war, erfchien die Polizei und 
machte dem QTumult ein Ende. 
Budapejft,19. Mai. Der Mini- 
fter des Innern Andraffy hat auf die 
verſchiedenen Beſchwerden geantmwortet, 
ı die von Angehörigen nichtungarifcher 
| Nationalitäten wegen der Haltung in 
der Spracenfrage der NRegierung 
; übermittelt worden waren. Der Mini- 
| fter fuchte, die VBefchwerdenführer zu 
ı befehmwichtigen, indem er erklärte, die 
| Regierung bedrohe Teineswegs irgend= 
; eine Mutterfprache. 
lediglich darum, ſeparatiſtiſche Agita— 
toren abzuwehren, welche die Einheit 
des Staates bedrohen. 
Fort mit „Schwitzbuden““! 
So lautet jetzt die Loſung in Daris. 
Paris, 19. Mai. Die Abſchaffung 
der „Schwitzbuden“, welche bisher von 
der Beſchäftigung vieler franzöſiſcher 
Arbeitsleute unzertrennlich ſind, iſt der 
Zweck eines neuen ſozialen Experi— 
ments dahier. Die „Société Philan— 
thropique“ nimmt dieſes Experiment 
vor und benutzt ein Geldvermächtniß, 
welches Frl. Marie Souveſtre für die— 
fen 3med hinterlaffen hat. Nach ihr 
iſt auch das betreffende Gebäude be- 
ı nannt. Dasfelbe enthält 48 Werkität- 
| ten und Wohngemächer zugleich, die 
| mit den modernjten gejundheitlichen 
| Einrichtungen, Bädern, Gelegenheit 
| zum Wäfchetrodnen, eleftrifcher Kraft 
| uf. verjehen find. Für ein folches 
| Urbeit3- und Mohngemach wird eine 
ı Miethe von nur $100 bis $148 pro 
‚ Sahr berechnet. 12 Arbeiterfamilien 
ı haben jchon von diefer Gelegenheit Ge- 
brauch gemacht. 
Noojevelt gratulirt Alfonfo. 
Madrid, Spanien, 18. Mai. Auch 
Präfident Roofevelt ift unter denjeni- 
| gen Staatsoberhäuptern, welche dem 
ı König Alfonfo zu feinem 22jährigen 
| Geburtstag fabeltelegraphifche Glüd- 
| wünfche fandten. 


Celegraphifche Holizen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Das Alantifhe Shlahtfeiffge- 
Tchmwaber ift von San Yranzisfo nad) 
dem Puget-Sund meitergefahren, mo 


| 

| 

| 

| Aulanın. 
| —— 

| 

| 

| e8 übermorgen fällig ift. 


— Infolge des Krachs der „Allegha— 
| nn National Bank” in Pittsburg 
| machte auch die dortige Maklerfirma 
| Carrothers & Co, zu. 


G3 handle fich 


Nuchhallig geheill. 


Wie ein Chicagoer Bürger von 
Nierenleiden ‚befreit wurde. 

— na Ihr an Kreuzfchmerzen lei⸗ 

nn 


An Harnbeſchwerden — 

An irgend einer Nierenkrankheit, 

Werdet nachhaltig geheilt. 

Doan’3 Nieren-Pillen zeitigen nach⸗ 
baltige Heilungen. 

Chicagoer bezeugen e3, 

Hier ift ein Fall: u 

rau Caroline Kuhn, 1706 Süd 
State Straße, Chicago, XU., fagt: 
„Ich ſchätze noch immer Doan's Nie— 
ren⸗Pillen ſo hoch wie vor drei Jah— 
ren, als ich ſie zum erſten Mal em— 
pfahl. Ich hatte einen ſchlimmen Fall 
von Nieren- und Blafenleiden, und 
als ich von Doan's Nieren-Pillen 
hörte, kaufte ich ſie. Nachdem ich die 
erite Schachtel gebraucht hatte, war ich 
j9 viel gebeffert, daß ich noch eine 
faufte, und dann mar ich geheilt und 
hatte nicht mehr an den Nieren zu lei- 
ben. Oft empfahl ich Doans Nieren- 


| Pillen meinen yreundinnen und meh: 


rere berjelben wurden ebenfalls durch 
diefelben geheilt.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Nah einem Wortmechjel erfchoß 
der Aöjährige Frederid Bomer in 
Gleveland jeine Gattin und verlegte 
dann fich ſelbſt wahrſcheinlich tödtlich. 

— Im Alter von 39 Jahren ſtarb zu 
Philadelphia plötzlich der Schauſpieler 
Hugo Toland, welcher erſt kürzlich in 
Lillian Ruſſells Truppe geſpielt hatte. 

— Unweit Newport, R. J., rannte 
die Flottenpinaſſe „Breake?“ das Tor— 
pedoboot „Stiletto“ an und riß ein 
großes Loch in dasſelbe. Verletzt wur— 
de Niemand. 

— Einſtimmig nahm die Metho— 
diſten -Generalkonſerenz in Balti— 
more eine Reſolution an, welche ſich ge— 
gen das Halten großer ſtehender Heere 
erklärt. 

— Zu Denver ſtarb der, aus Köln 
gebürtige G. A. Finkenberg, der als 
Bundesrichter in St. Louis abdankte 
und aus Geſundheitsrückſichten nach 
Denver zog. 

— In Matteawan, N. Y., geitand 
der verhaftete Farmknecht Frank Za— 
ftera, daß er Wm. B. Shepherd, deſ— 
fen Gattin und da3 Dienftmädchen 
Senny Bendy ermordete und dann 
das Haus plünderte! 

— Das jebige Rechnungdjahr für 
unjere Bundestaffe wird mahrfcein- 
lich mit einem riefigen Defizit fchlie- 
Ben, und bis zum 30. uni 1909 
dürfte der ganze Ueberſchuß unferes 
Schatamtes verfchiwunden fein! 

— 50 republifanifche Mitglieder des 
Kongrefhaufes jollen fich verpflichtet 
haben, nöthigenfall3 mit den Demofra= 
ten zu jtimmen, um ein Anti-Einhalt3- 


°| gejeß durchzubringen, ehe der Kongreß 


heimgeht. 

— Sin Verbindung mit dem Gtra- 
Benbahnftreif in Cleveland wurde ver- 
gangene Naht ein Broadway-Stra= 
Benbahnmwagen dur ein Dynamittor= 
pebo demolirt. Die 25 Paffagiere ge- 
riethen in panifchen Schreden, aber 
Niemand wurde nennensmwertl) verlett. 

— Die Südliche Baptiftenfonferenz, 

welche zu Hot Springs, Ark., tagt und 
angeblich über 2 Millionen Mitglieber 
vertritt, ernannte ein Komite für die 
Zemperenzagitation, „bis der Spiri- 
tuofenhandel aus allen Landen ver: 
bannt ijt“. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —Waſhington 5, 
Chicago 1; Boſton 3, Cleveland 0; 
New York 6, Detroit 11; Philadelphia 
12, St. Louis 10. „National League” 
—Pittsburg 2, Philadelphia 0; Gt. 
Souis 1, Bofton 0; Cincinnati 9, Nem 
York 5. 

— m Fort Riley, Kanf., beging 
der Gemeine Robert Fojelar von der 
Batterie U des 6. Feldartillerieregi- 
ment3 Gelbjtmord mit Opium. Er 
mar früher Offizier in der deutfchen 
Armee, verlor aber feinen Posten durch 
Irinten. Später gehörte er der fran- 
zöſiſchen yremdenlegion in Algier an, 
wurde aber auch hier entlaffen. 

— In der Scheidungäflage von Mae 
GE. Mood in Nem York gegen den al: 
ten Bundesjenator Thomas E. Platt, 
welcher leugnet, jemals mit ihr verhei- 
rathet gemwefen zu fein, verlas die Klä- 
gerin eine Anzahl zärtlicher Liebesbrie— 
fe von dem Angeklagten und zeigte au 
einen Traufcein vor. 

——— 


Auslaud. 


— 900 Kohlengräber ſtreiken zu 
Ferrie, B. K., weil bei Neueinſtellun— 
gen parteiiſch verfahren wurde. 

— Winſton Churchill, der britiſche 
Handelsminiſter, erklärte im Unter— 
haus, er habe von der Armour'ſchen 
Firma in Chicago Nachricht, daß 
dieſe nicht daran denke, ſich in Eng— 
—— mit dem Kleinhandel zu befaſ⸗ 
en. 

— Kanzler v. Bülow hatte in Wies— 
baden eine Privataudienz bei Kaiſer 
Wilhelm, die über eine Stunde dauerte 
und ſehr wichtig geweſen ſein ſoll. We— 
gen dieſer Audienz ſagte der Kaiſer die 
Theilnahme an einem, vom Adel der 
Provinz in Frankfurt veranſtalteten 
Gabelfrühſtück in letzter Stunde ab. 

— Bei Dawa Zagai, im nördlichen 
Indien, machten die Mohmaneds einen 
Angriff auf die britiſchen Vorpoſten, 
wurden aber zurückgeſchlagen. Die 
Briten hatten 9 Todte (darunter 2 
Dffiziere) und 27 Verwundete. — Ge—⸗ 
neral Wilcods iſt jetzt im Herzen bes 
Aufſtandsgebiets und brennt ein Dorf 
nach dem andern nieder. 


ren Orten Gewitterſtürme ein. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


viel Waärme und Sonnenſchein. —Ein Wir⸗ 
belſturm brachte Schaden. 

Die Illinoiſer Abtheilung des kli⸗ 

matologiſchen Nachrichtendienſtes des 


Bundes-Ackerbaudepartements erſtat⸗ 


tet für die mit dem geſtrigen Tag abge— 
ſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die Luftwärme war durchſchnittlich 
14 Grad höher, als die der vorigen 
Woche, oder 7 Grad über dem Normal⸗ 
maß der Saiſon. Die größte Wärme 
betrug 90, die geringſte 44 Grad. An 
vier Tagen herrſchten allgemeine Re— 
genſchauer und Gewitter. Im ganzen 
Staate fielen durchſchnittlich 1.52 Zoll 
Regen, am ſtärkſten war der Regen— 
fall in den nördlichen und mittleren 
Counties. Am 11. traten an mehre— 
Aus 
den Counties Livingſton und Morgan 
wurde Schaden durch Wind gemeldet. 
Am Nachmittag des 11. herrſchte in 
Mercer County ein Wirbelſturm, der 
in Millersburg acht oder zehn Gebäude 
zerſtörte oder ſchwer beſchädigte. Es 
herrſchte viel Sonnenſchein während 
der Woche, 70 Prozent des überhaupt 
möglichen. 

— — — 
Der Collins-⸗Prozeß. 


Der frühere Polizeichef intereſſirte ſich für 
rd A. Buſſe's Wandel. 

In dem Kriminalvberfahren gegen 
den früheren Polizeichef Collins und 
den mitangeklagten früheren Polizei— 
anwalt Comerford zeigte die Staats— 
anwaltſchaft ſich heute eifrig bemüht, 
darzuthun, daß Collins ſich während 
der Mayorskampagne im vorigenFrüh— 
jahr verſchiedentlich bemüht hat, Ein— 
zelheiten über den Lebenswandel des 
damaligen republikaniſchen Kandidaten 
und jetzigen Mayors Buſſe in Erfah— 
rung zu bringen. Nicht weniger als 
ſechs als Wagenlenker im Polizeidienſt 
ſtehende Leute bekundeten auf dem Zeu— 
genſtand, daß ſie im März vorigen 
Jahres zum Polizeichef befohlen und 
von dieſem gefragt worden ſeien, was 
ſie „über Buſſe“ wüßten, ob ſie ihn 
ſchon einmal auf ihrem Wagen gehabt 
hätten. Als ſie erklärt hätten, daß ſie 
nichts Nachtheiliges über den republi— 
kaniſchen Kandidaten zu ſagen wüßten, 
habe man ſie entlaſſen mit dem Bedeu— 
ten, nichts darüber verlauten zu laſſen, 
daß man ſie befragt. Keiner von den 
Leuten hatte zu berichten, daß er ver— 
anlaßt worden ſei, ſeine Dienſtpflich— 
ten zu vernachläſſigen und Kampagne— 
arbeit für Dunne zu thun. Mehrere 
andere Poliziſten gaben an, daß ſie ver— 
anlaßt worden ſeien, an der Beamten— 
wahl des Franzöſiſchen Demokratiſchen 
Klubs theilzunehmen, obgleich ſie nicht 
Mitglieder dieſes Vereins waren. die 
hätten indefjen nicht den Dienjt zu ver- 
fäumen gebraudt, um die Klubver- 
fammlung zu bejuchen. 


——— 

* æ Der Appellhof hob geſtern den 
Wahrſpruch der Geſchworenen auf, 
welcher John Donahue Schadenerſatz 
in Höhe von 85511 von der Frank E. 
Scott Transfer Co. zuſprach. Dona— 
hue war von einem ihr gehörigen 
Mauleſel, den er zu warten hatte, bös 
zugerichtet worden. Der Appellhof ſagt 
in ſeiner Entſcheidung, es ſei nachge— 
wieſen worden, daß Donohue den 
Mauleſel oft mißhandelt habe, und es 
liege nur in der Natur des Thieres, 
daß es ſich dafür an ſeinem Peiniger 
bei paſſender Gelegenheit rächte. 

* An 14. Str. und Center Ave. riß 
heute Nachmittag der Leitungsdraht 
ber eleftrifchen Center Ave.-Straßen- 
bahnlinie, und ein Ende fiel gerade 
unter die vordere Plattform einer in 
nördlicher Richtung fahrenden Center 
Ane.-Car, den Boden in Brand jetend. 
Uve.-Car, deren Boden in Brand fe- 
tend. Die Fahrgäfte, etwa ein Dus= 
Bend an Zahl, geriethen in große Auf- 
regung, es wurde aber Niemand ver- 
let. 


Ge.undpeitlidde Ernährung 


Anweilungen eines Nahrungsmittel-Fadh- 
mannes. 


Ein vollftändiger Wechfel in der 
Nahrung erzeugt einen volljtändigen 
Mechfel im Körper. Deßhalb, wenn 
‘hr irgendivie leidend feid, fo ift ber 
fiherfte Weg zurüd zur Gejundheit 
ein Wechjel der Nahrung. Verjucht 
nachjtehendes Frühftüd auf zehn Tage 
und beobachtet das Ergebnif. 

Zmei meich gefochte Eier (menn 
Euer Magen Ichmwadh ift, kocht die Eier 
tie folgt: legt zwei Eier in eine Pint- 
Blechtaffe mit kochendem Waffer, dect 
fie zu und nehmt fie vom Teuer. Nach 
neun Minuten nehmt die Eier heraus, 
das Meike bejigt dann die Treftigfeit 
bon Sahne und ijt theilmeife verdaut. 
Aendert nichts an den Anmeifungen.) 
etwas DObit, gekocht oder roh, gekocht 
borgezogen, eine Schnitt geröftetes 
Brot, ein wenig Butter, vier gehäufte 
Iheelöffelvoll von Grape-Nut3 mit et- 
was Sahne, eine Taffe rihig gefochten 
Pojtum Food Kaffee. 

Die Grape-Nut3 Frühftüd-Nah- 
rung ift vollftändig und miflenfchaft- 
ih in der Yabrif gefocht und beide 
leßteren mie Poftum haben die Dia- 
ftafe (der Theil, der den ftärfehalti- 
gen Theil verbaut) entmwidelt bei ber 
Yabrikation. Beide, die Nahrung mie 
der Kaffee, find daher vorverdaut und 
befördern in natürlicher Weife die 
Verdauung der anderen Gpeijen. 
Lund am Mittag daffelbe. 

Zum Dinner am Abend efje man 
Tleifeh und ein oder zwei Arten Ge- 
müfe. Man meide die fchmeren Def- 
ſerts. Effe niemals zu viel. Beffer 
ein bischen zu wenig al3 zu viel. 

Wenn hr Gefundheit verwenden 
tönnt al3 Mittel zum Erfolg im Ge- 
fchäft oder in einem Beruf, fo ift e3 
mohl der Mühe mwerth, Eure Zeit und 
Aufmerffamteit auf die Arrangirung 
Eurer Diät zu verwenden, um das Re- 
fultat zu erzielen. Left „Der Weg 
nah MWohlitabt”, in Padeten. „E3 
bat feinen Grund.“ 

Se diefen Brief geleien? Ein nener er- 
{heint von Zeit zu Zeit. Cie find echt, 
wahr und voll Interefie für Jeden. 


Eine träge Leber follte 
nicht ftreng behandelt werden. 


Salze und Abführmittel regen die Leber 
zur TIhätigfeit an. Aber achtet, was fie 
fonft noch) thun. 

Sie ruiniren den Magen, fo daß beinahe 
alle Fälle von Dyspepjie davon her= 
rühren. 

Sie verhärten die Leber, ma3 aus der 
Thatjache Herborgeht, daß immer eine 
größere Dofis nothiwendig tft. 

Das NRefultat it Dyspepfie und Ber- 
jtopfung. Ahr habt etma3 verurjadht, 
was hr zu heilen verjuchtet. 

Barten Organen kann nit durch Mik- 
handlung geholfen werden. 


Drajtiiche Abführmittel werden nie bon 
Leuten angewandt, die jie fennen. Dies 
iit die Zeit der milden Medizinen. 

Cascaret3 bringt alle guten Rejultate, 
ohne üble Folgen zu zeitigen. 


Aufgeipicht. 


Wim. Sate den geftern erlittenen Derleß- 
ungen im Hojpital erlegen. 

An 47. und State Straße ftieß ge- 
jtern Nachmittag ein jchwerer Abliefe- 
rungswagen der Firma Schwarzichild 
& Sulzberger mit einer weftlich fah- 
renden 47. Straße-Elettrifchen zufam= 
men. Die Deichfel durchbohrte Die 
Borderwand des Straßenbahnwagenz 
und drang dem auf der vorderen Plat— 
form ftehenden, 28jährigen Wm. Tate, 
Nr. 822 W. 48. Straße, in den Leib. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Baptiften-Hofpital. Dort ift er Heute 
früh geftorben. 

Sein Mißzeichid. 


Auf der Plattform einer Armitage 
Ane.-Elektrifchen ftehend, die eben in 
die Central Park Ave. einbog, hajchte 
geftern Dr. Charles W. Efpy nad) fei- 
nem ihm vom Winde entführten Hut, 
verlor das Gleichgewicht und ftürzte 
ab. Er hatte das Mipgefhid, unter 
die Räder zu fallen, und erlitt einen 
Bruch des Iinten Beines, einen Rip- 
penbruch und mehrere Schäbelmun- 
den. Die Polizei fchaffte ihn nach fei- 
ner Wohnung, Nr. 1192 Wrmitage 
Avenue. An feinem Auftommen wird 
gezmweifelt. Der Verunglüdte ift 43 
Sahre alt. 

Aß zu haſtig. 

Die vierjährige Emanuela Corrado, 
Nr. 859 W. Erie Straße, erhielt ge— 
ſtern Abend von ihrem Vater einen 
Apfel. Sie aß die Frucht zu haſtig. 
Ein Biſſen blieb ihr in der Kehle ſte— 
cken. Noch ehe ein Arzt geholt werden 
konnte, war das Rind unter krampfar—⸗ 
tigen Zuckungen erſtickt. 


War ein Unfa'. 


Die Leiche des am Sonntag im Des— 
plaines-Fluſſe ertrunkenen Zöglings 
des Knabenhorts zu Feehanville iſt ge— 
ſtern als die des 15jährigen Thomas 
Gavin identifizirt worden. Die Ko— 
ronersjury gelangte zu der Anſicht, daß 
Thomas das Opfer eines Unfalls ge— 
worden ſei. 


Juſtizſlſücht ling verhaftet. 


Früherer Offizier der Bundesarmee angeb⸗ 
lich ein Schwindler. 

Der 35jährige John Hamilton, der 
angeblich früher Offizier der Bundes— 
armee war, iſt geſtern Abend auf einem 
hier einlaufenden Zug der Monon= 
Bahn von dem Detektive Louis X. 
Houllian aus Cincinnati verhaftet 
worden. Er wird bezichtigt, mehrere 
befannte Bürger Cincinnatis um in3= 
gefammt $8000—$10,000 befchmwindelt 
zu haben. Erft vor etwa acht Tagen 
fol er Frau Dana Schwab, Eincin- 
nati, veranlaßt haben, ihm mehrere 
hundert Dollars anzuvertrauen, die er 
angeblich geminnbringend anzulegen 
berfjprach, aber in die eigene Tafche 
gleiten ließ und verpraßte. Vor zivei 
Monaten heirathete er angeblich Blan= 
che, die Tochter des mohlhabenden 
Kaufmanns George H. Bradley. ALS 
er merkte, daß die Häfcher ihn Juchten, 
fol er feiner Frau durch die Zeitung 
unter „Berfonalnachrichten“ mitgetheilt 
haben, daß er gezivungen fei, die Stadt 
zu verlafjen. 

Die junge Frau ließ dann in bie 
Zeitung rüden: „Billy! Ach liebe Dich 
und werde treu zu Dir halten!“ 

Detektive Houllian ließ nun gleidh- 
falls eine Anzeige in die Zeitung feßen, 
die anfcheinend von der jungen rau 
herrührte und befagte, daß Billy zu ei= 
ner bejtimmten Zeit fich telephonifch 
mit einer näher bezeichneten Apothefe 
in Verbindung fegen möge. Hamilton 
ging in die Falle und theilte einer Bun- 
desgenoffin des Detektives, die fich als 
intime Freundin feiner Frau auf- 
fpielte, telephonifch mit, daß er nad 
Frankfort, Ind. und bon bort nad 
Chicago reifen werde. Seine Frau 
möchte ihn im Zuge erwarten. 

Nun hatte der Häfcher leichtes Spiel. 
Er begab fich nad) Frankfort, nahm im 
Zuge neben Hamilton Pla und ver- 
haftete den angeblichen Schwindler, al3 
der Zug hier einlief. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Das feuer im Dorrathshaus der Heils- 
armee muthmaßlich angelegt. 


Brandinfpeftor Hogan hat eine Un- 
terfuhung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Teuer, dad am Sonntag im 
Vorrathshaus der Heildarmee, 321 
DW. Chicago AUve., ausbrad. Es iſt 
feftgeftellt worden, daß furz vor Aus- 
bruch des Brandes Einbrecher Waaren 
im Werthe von $200 aus dem Haufe 
geitohlen hatten. Eine umgefallene 
oder umgejtoßene brennende Kerze 
hatte den Brand verurfadt. Man 
muthmaßt, daß die Einbreder das 
Haus niederzubrennen beabfichtigten. 
Bon den Thätern fehlt noch jede Spur. 


— Menn nichts mehr zurEntlaftung 


Sie find vegetabilifh. Ihre Wirkung ijt 
genau diefelbe ivie die abführender 
Speiſen. 

Sie fördern die Verdauung, während Ab⸗ 
führmittel ſie ſtört. Sie ſtellen die na— 
türlichen Funktionen her, welche Ab⸗ 
führmittel vernichteten. 

Wir verkaufen jetzt eine Million Schach—⸗ 
teln den Monat an Leute, die ſcharfe 
Abführmittel aufgaben. 


Cascarets ſind Candhtabletten. Sie werden bon 

allen Apothekern veriauft, aber nie loſe. Athtet 

darauf die echten zu erhalten, mit EC C aufie- 
dem Tablet. Die Schachtel ift marlirt: 


RAY 


Die Weitentafhe-Schadtel ift 10 Cents. 
Die Chadtel für Monat3-Bebandlung 50 E18. 
12,000,000 Schadteln jährlich verfauft. 830 


Lehranſtalt ſiegt. 


Das Appellationsgericht ſtieß heute 
das Urtheil in dem Verfahren von 
William F. Manſon von Evanſton ge— 
gen die Culver Militärſchule um. 
Manſon hatte die Anſtalt auf Wieder- 
erſetzung des Schulgelds, das er für 
ſeinen einundzwanzigjährigen Sohn 
Randall bezahlt hatte, verklagt, nach— 
dem dieſer wegen ungehörigen Beneh— 
mens entlaſſen worden war. Er er— 
hielt 8200 zugeſprochen. Das Appel⸗ 
lationsgericht ſtieß das Urtheil um 
und entſchied, daß die Schulbehörden 
ein Recht hatten, den jungen Mann zu 
entlaſſen. 

— 0. 


Unverbefierliher Dieb, 


In feinem Laden Nr. 2744 Prince- 
ton Avenue überrumpelte heute früh 
um vier Uhr der Kolonialmaarenhänd- 
ler Otto Smith einen farbigen Einbre- 
cher, brachte fein Schießeifen auf den 
Mohren in Anfchlag und hielt ihn in 
Schad, bis die von feiner Frau be- 
nachrichtigte Polizei eintraf und den 
Burfchen feitnahm. Letzterer ent— 
puppte fich als ein jehon dreimal vorbe- 
ftrafter Einbrecher, Namens Albert 
Johnſon. 

— — — — 
Starb auf dem Bahnhof. 


Auf der Reiſe nach St. Louis be— 
griffen, brach heute die ZIjährige Frau 
Mary Dodd aus Waumatofa, Wig,, 
auf dem Union-Bahnhof entjeelt au= 
fammen. Die Leiche wurde nad) dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 239 W. Ma: 
difon Straße geihaffl. Man muth- 
maßt, daß Herzlähmung den Tod ver- 
urſachte. 

Frau Dodd war von ihrer Schwe— 
ſter Della Kennedy begleitet. Beide be— 
abſichtigten, in St. Louis wohnhafte 
Verwandte zu beſuchen. 

— — 
Wirthe ſollen zaͤhlen. 


Geſchworene in Stadtrichter Olſons, 
Gerichtshof ſprachen heute dem fünf⸗ 
jährigen Raphael DeHaven von den 
Schankwirthen David MeHale und 
William Tobin zuſammen 8983.88 
zu, weil ſie dem Vater des Klägers be— 
rauſchende Getränke verkauft haben. 
Im erſten Prozeß waren dem Kläger 
8600 zuerkannt worden. 


Erlitt ſawere Onetſchungen. 


Bor der Wilfon Ave.Halteftelle de: 
Northmeitern = Hochbahn gerieth heute 
der dort als MWeichenfteller befchäftigte 
Z7jährige Henry Forſhell zwiſchen zwei 
in Fahrt befindliche Züge und erlitt 
lebensgefährliche Quetſchungen. Er 
befindet ſich in ſeiner Wohnung Nr. 
238 Vine Straße in ärztlicher Behand— 
lung. 

— —ñ— — — 
Das Anftarren der Damen, 


‚ Eine junge Ameritanerin, die fürz- 
lich in Gefelfchaft einer Freundin den 
europäifchen Kontinent und aud 
Deutfhland befucht hat, erhebt nadj- 
folgende Beſchwerde über die deutſche 
Herrenwelt: „Iſt es denn wirklich 
möglich, daß das auffällige Anſtarren 
junger Damen in Deutſchland manir— 
lich gefunden werden kann? Ich und 
meine Freundin ſind während meiner 
Reiſe durch Deutſchland in allen Ho— 
tels durch allzueifriges Anſtarren 
durch junge Männer in unangenehm— 
ſter Weiſe beläſtigt worden. Auch in 
anderen Ländern Europas haben wir 
die Beobachtung gemacht, daß gerade 
die deutſchen Herren ſich durch zu— 
dringliche Neugierde. vor allen ande— 
ren auszeichnen. Wir nahmen in der 
erſten Zeit an, daß wir uns zufällig 
einigen Leuten gegenüber befanden, 
welche die Lehren des guten Tones 
eben nicht genügend beherzigten, aber 
ein kleines Abenteuer, das wir in Ita— 
lien hatten, belehrte uns bald eines 
Beſſeren oder vielmehr eines Schlech— 
teren.. Wir ſaßen in einem ber 
faſhionabelſten Hotels der Riviera und 
in unſerer Nähe ſaß ein junger Herr, 
der uns in ſo auffälliger Weiſe mit 
den Blicken verfolgte, daß wir nicht 
umbin fonnten, den Maitre d’Hotel zu 
bitten, un einen anderen Tifch anzu= 
mweifen. Zu unjerem Erftaunen theilte 
und legterer mit, daß der in Frage 
fommende Herr ein Großherzog — ein 
naher Vermandter eines der höchiten 
beutfchen Fürftenhäufer — fei. Zt 
e3 nun möglich, daß diefer junge Herr 
fi privilegirt glaubte, fich an die Ge- 


jege des guten ITones nicht halten zu 


müffen, oder amüfiren fi alle Deui- 
Then damit, jedes einigermaßen hüb- 
fche Mädchen, in deſſen Nähe fie fiken, 
in auffälliger Weife zu beäugen. Als 
geborene Amerifanerin und alaXochter 
eines Landes, in bem der Gentleman 
einer Frau den höchiten Refpekt zollt, 
bin ich ein folche3 Benehmen einmal 
feinesmeg3 gewohnt. Ich muß fagen, 
daß e3 mir ben Aufenthalt im E: 


dienen fann, jo tHut’3 die erbliche Be= | fonft jo [hönen Deutjchland ein wenig 


laftung. 


verleidet hat.” 
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Muftergiltiger Arbeitgeber. 


Warum der Staat oder die Ge- 
meinde als „Arbeitgeber“ dem Durch⸗ 
fchnitt3fapitaliften vorzuziehen fein 
follte, ift fehwer zu verjtehen. Schon 
in den allerälteften Zeiten, ja fomeit bie 
gefchichtliche Weberlieferung oder Er— 
fahrung überhaupt zurüdreicht, muß- 
ten gewiſſe Volfätlaffen für den Herr- 
fer Frohndienite verrichten, aber daß 
diefe Staatsarbeiter ein beffere 2003 
hatten, als andere Sklaven, wird nir= 
gends berichtet. Die Kinder Ysrael 
konnten es in Egypten ſogar ſchlechter— 
dings nicht mehr aushalten und ließen 
ihre „Fleiſchtöpfe“ im Stiche, die wohl 
nicht allzu reichlich gefüllt waren. In 
anderen Ländern des Alterthums wur— 
den die öffentlichen Arbeiter nicht beſ— 
ſer behandelt, und auch die Einfüh— 
rung des Chriſtenthums brachte ihnen 
keine weſentliche Erleichterung. Die 
europäiſchen Staaten der Neuzeit zah— 
len ihren Beamten faſt durchgängig we— 
niger, als die Privatunternehmer, und 
auch die Staatseiſenbahnen, Staats— 
kohlengruben uſw. zeichnen ſich durch 
keine beſondere Fürſorge für ihre An— 
geſtellten aus. Ihrem Beiſpiele folgt 
die größte demokratiſche Republik, die 
bis jetzt die in ihrem Dienſte verun— 
glückten Arbeiter oder ihre Hinterblie— 
benen nicht einmal entſchädigt hat. Von 
den Stellungen abgeſehen, die nur als 
Belohnungen für politiſche Verdienſte 
anzuſehen ſind, haben auch in den Ver. 
Staaten die öffentlichen Arbeiter vor 
den anderen nichts voraus. 

Als aber hierzulande die Verſtadt— 
lichungsbewegung auftauchte, wurde 
vor allen Dingen auf die angeblich 
großartigen Vortheile hingewieſen, 
welche die ſtädtiſchen Betriebe ihren 
Lohnarbeitern bieten würden. Da ſie 
nicht, wie die ſeelenloſen Korporatio— 
nen, Dividenden auf verwäſſertes Ka— 
pital zu zahlen haben und Finanz— 
ſchwindeleien treiben, und da ſie es 
auch nicht als Haupftſache betrachten 
würden, möglichſt große Gewinnſte zu 
erzielen, ſo würden ſie die Löhne er— 
höhen, die Arbeitsſtunden verkürzen 
und alle ſonſtigen Arbeitsbedingungen 
verbeſſern können. Ferner würde das 
Publikum niemals den Gefahren län— 
gerer Betriebsunterbrechungen ausge— 
fetzt ſein, weil die Stadt „ſelbſtver— 
ſtändlich“ alle Streiks vermeiden wür— 
de. Sie würde in dieſer, wie in jeder 
anderen Hinſicht den Privatunterneh— 
mern als leuchtendes Vorbild dienen. 

Wer das geglaubt hat, wird ſich 
durch den Straßenbahnſtreik in Cleve— 
land allerdings ſtark enttäuſcht füh— 
len. Denn dort, wo der gewaltige Ar— 
. beiterfreund und Halbiozialift Tom 
Sohnfon Bürgermeifter ift, jollten doc) 
die Beziehungen der Munizipalitra- 
benbahn zu ihren Angeftellten freund 
Ihaftlicher und befriedigender fein, al3 
irgendwo anberd. Lebtere behaupten 
jedoh nicht allein, daß fie um eine 
Lohnerhöhung betrogen werben follen, 
die ihnen von ben früheren Privatbe- 
fitern der Straßenbahn verfprochen 
worden tar, fondern fie finden aud, 
daß die Stadtverwaltung einen gegen 
fie felbft gerichteten Ausftand geradezu 
erbarmungslos niederfchlägt. Yeder 
auslaufende Wagen wird bon einem 
Poliziften begleitet, längs der ganzen 
ginie find bewaffnete Mannſchaften 
aufgeftellt, die Wagenlenfer find durch 
Drahtgitter gegen Steinwürfe ge= 
Thüßt, und die „Sympathiger3” mer» 
ben mit brutaler Gewalt auseinander 
gefprengt. Som Sohnfon felbit Leitet 
ben Teldzug gegen den „Mob“ und be- 
tont immer auf’? Neue,daf die Streik— 
brecher nicht beläftigt und Rubeftörun- 
gen nicht geduldet werben dürfen. Da 
die Stabt nicht nur der von dem Au3- 
ftande betroffene Arbeitgeber ift, fon- 
bern auch über die ganze Polizeigemalt 
verfügt, fo fann fie fi weit wirffa- 
mer jhüten, al eine verhaßte Ktorpo- 
ration, der die Behörden nur mibers 
ftrebend und jo menig wie möglich zu 
Hilfe zu fommen pflegen. Sie beitrady- 
tet Die Ausftändigen gemiffermaßen ala 
Empörer, die fi) an ihrer „Autorität“ 
vergreifen und demgemäß gezüchtigt 
werden müflen. Giegten die GStreifer, 
fo fünnte Tom Sohnfon die Verfpre- 
Hungen nicht halten, die er der Bür- 
gerihaft gemacht hat. Er hält es aber 
offenbar für michtiger, daß er felbft 
„bindizirt” wird, al daß die Bahnans 
geftellten ihre Forderungen durchjegen. 
Darum fämpft er mit dem Muthe ber 
Verzweiflung für den Erfolg feiner 
Bolitif, für die er nicht umfonft einen 
„Tiebenjährigen Krieg“ geführt haben 
will. 


Daß der ftäbtifche Straßenbahnbe- 
trieb in Cleveland das große Publikum 
nicht befriedigt, würde im Sintereffe 
ber „guten Sache” vielleicht verziehen 
werben. Die Bemunderer Tom Xohn- 
ons, die ihm alle die Yahre her durch 
Did und Dünn gefolgt jind, mitrben 
fi allenfall3 mit dem verfchlechterten 
Dienfte, den Umfteigegebühren und 
dem Aufgeben aller nicht lohnenben 
Zeige abfinden und fich auf eine 
ſchönere Zufunft vertröften Iaffen. 
Daß aber der ftäbtifche Betrieb nach 
faum vierzehntägiger Dauer zu einem 
miüthenben Ausftanbe geführt hat, und 
daß diefer ohne Gnade und Barmher- 
zigfeit unterbrüdtt wird, bas dürfte ber 
Vopularität“ des Bürgermeiſters 
denn he Ende bereiten. Auch bie 
Elevelander werben wohl nicht mehr 

Bu BVolititer zujubeln, der ihnen ba3 


faue vom Himmel herunter ber=- 


ſpricht. 


Der gute Wille iſt da. 


Der 60. Kongreß wird, wenn er 
nach Hauſe geht, in ſeiner erſten Ta— 
gung etwas mehr als die Kleinigkeit 
von 1000 Millionen bewilligt haben. 
Aber die von demPräſidenten und dem 
Forſtamt und allen einſichtigen Bür— 
gern, deren Blick in die Zukunft nicht 
durch Sonderintereſſen verſperrt iſt, 
verlangte Bewilligung bon $5,000,000 
für den Ankauf von ein bis zwei Mil— 
lionen Acres Waldland in den Appa— 
lachen und den Weißen Bergen New 
Hampfhires wird nicht gemacht worden 
fein. Warum niht? Man muß jpa- 
ren. Die Ausgaben überfteigen bie 
Einnahmen; das Defizit bes NRech- 
nungsjahres 1908 droht auf 150 Mil- 
lionen anzufchwellen und bie Zeiten 
find fchlecht. 

Nur aus Rüdfiht auf den öffentli- 
chen Geldbeutel haben die StaatSmän- 
ner im Kongreß die Bemilligung der 
$5,000,000 für die Schaffung neuer 
Nationalforften abgelehnt. Kein 
Menfch darf ihnen nachfagen, daß e3 
ihnen an Verftändnif für die Wald- 
frage, bezw. die Sntereffen der Zu— 
funft de3 Lande® mangelte, denn 
wenn jie auch jene Bemilligung nicht 
machten, jondern dafür lieber etliche 
taufend „privater” Penfionsbill3 an- 
nahmen, die mit der Zeit dem Dolfe 
borausfichtlih viel mehr als fünf 
Millionen fojten werden, fo find fie 
doch bereit, „alles Mögliche” für bie 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel- 
len des Landes, der Wälder u. f. mw. 
zu thun. Das hat noch jedes Kongreß 
mitglied, daS darum befragt murbe, 
hoch und heilig verfichert, und da3 darf 
man ihnen glauben, denn die „Erhal- 
tung der natürlichen Hilfsquellen de3 
Landes” ift zur Zeit Modefache und 
die Mode wird allemal mitgemacht, da 
dadurch die Popularität nur erhöht 
werben fann. 

Sn Anbetracht deffen darf man fie 
überzeugt halten, daß dem Kongreß, 
noch ehe er feine jegige Tagung be— 
Ihließt, eine Bil „zur Erhaltung ber 
natürlichen Hilfsquellen des Landes” 
annehmen wird, bie gejtern im Haufe 
eingereicht wurde — an Anbetracht der 
Popularität jene® Schlagmortes und 
de3 Umftandes, daß die Bill zu nicht3 
verpflichtet und der Kommilfion, bie 
fie fchaffen will, die Verausgabung 
bon 820,000 geſtattet, was zwar we— 
nig, in ſchlechten Zeiten aber doch nicht 
ganz zu verachten iſt. Dieſer Bill 
nach ſoll eine Kommiſſion, die aus 
fünf Senatoren und fünf Repräſen— 
tanten zuſammenzuſetzen iſt, den Zu— 
ſammenhang zwiſchen der Schiffahrt 
der in den Appallachen und den Wei— 
ßen Bergen entſpringenden Flüſſe und 
den Wäldern dieſer Gebirgszüge unter— 
ſuchen, ſofern ein ſolcher Zuſammen— 
hang beſteht, und bis zum 1. Januar 
1909 darüber, bezw. über die Rath— 
ſamkeit, den Empfehlungen des Forſt— 
amtes gemäß in jenen Bergen große 
Nationalforſten zu ſchaffen, berichten. 
Die Bill geſtattet ferner den einzelnen 
Staaten, miteinander ſolche Abkom— 
men (bezüglich der Erhaltung der 
Wälder uſw.) zu treffen, die nicht mit 
den Bundesgeſetzen in Konflikt kom— 
men, und weiſt dem landwirthſchaft— 
lichen Sekretär 8100,000 zu, damit er 
Waldbeſitzern in der Wiederauffor— 
ſtung ſachverſtände Unterſtützung ge— 
ben kann. 

Man ſieht, es iſt eine recht ſchöne 
und harmloſe Bill. Sie zeigt den guten 
Willen, tritt niemandem zu nahe, koſtet 
nicht viel und — das iſt die Haupt— 
ſache! — macht noch zwanzigtauſend 
Dollarchen flüſſig zu zweckmäßiger 
Verausgabung wäaͤhrend der bevorſte— 
henden Nationalwahlkampagne — bis 
zum 1. Januar 1909 muß der Aus— 
ſchuß berichten, das Geld alſo ausge— 
geben ſein. Daß ſie den Staaten er— 
laubt, unter ſich ſolche Abkommen zu 
ſchließen, die nicht mit den Bundesge— 
ſetzen in Konflikt kommen, ſcheint zwar 
recht überflüſſig iſt, aber doch immer— 
hin nett und liebenswürdig, und daß 
ſie einer Kommiſſion von zehn Kon— 
greßmitgliedern, von denen neun von 
Haus aus Advokaten ſein werden, die 
Entſcheidung über eine Frage über— 
läßt, über die die Wiſſenſchaft ſchon 
längſt entſchieden hat, das iſt zwar für 
die Sachverſtändigen wenig, für die 
ſtaatsmänniſchen Advokaten aber ſehr 
ſchmeichelhaft und ſchiebt die National— 
forſtfrage auf nette Art hinaus — 
nicht ſehr weit zwar, aber doch wohl 
weit genug, daß es unternehmenden 
Kapitaliſten noch gelingen mag, einen 
guten Theil des in Ausſicht genomme— 
nenWaldlandes an ſich zu bringen, um 
es dann dem guten Onkel zu einem er—⸗ 
höhten Preiſe abzulaſſen. 

Das etwa ſcheinen die Vorzüge der 
Bill zu fein, die ihre Annahme wahr: 
fcheinlih machen. Ihut diefe Auffaf- 
fung den Staat3männern im Kongreß 
Untedt, dann mögen fie den Schein 
verantmwortlich machen, der ijt entfchie- 
berantmwortlihd machen. Der ijt ent- 
chieden für diefe Auffaffung und- ge- 
gen fie. 


„Mandanichtmuß.““ 


Auf das Mandamusbegehren der 
Sabbathfanatiker hat das Berufungs— 
gericht, wie vorher das Untergericht, 
„Dan = da = nicht = muß“ geantwortet. 

Ganz mie voraudzufehen mar. 
Das Begehren war dad felbe mie 
in dem früheren alle, al3 die Ge- 
fuchfteller fi unmittelbar an das 
Staat3obergericht gemandbt hatten. Der 
einzige Unterfchied war, daß damals 
ein allgemeiner Befehl verlangt mur= 
de, das Gericht follte dem Mayor be- 
fehlen, das Sonntagsſchließungsgeſetz 
durchzuführen gegen alle Schankwirth— 
Schaften in der Stadt (dur Erzwin- 
gung ihrer Schließung und durch Ent- 
ziehung ber Lizenfen, bie Webertreter 
zu ftrafen), während diesmal ber Be- 
fehl nur verlangt wurde mit Bezug 
auf zwei außbrüdlich genannte Wirth: 
fhhaften. Ein Schulkind kann begrei- 
fen, daß das rechtlich fein Unterſchied 
ift. Steht ed nicht in der Macht beä 
Gerichte, den Mayor zu zwingen zu 
dem geforberten Vorgehen gegen alle 
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MWirthihaften, fo fteht es ihm offen- 
bar auch nicht zu, ihn zu dem Borges 
ben gegen einzelne zu zwingen, finte 
malen was Einem gefchehen fann, aud 
jedem Anderen gejchehen kann; durch 
eine Vielzahl von Einzelbefehlen 
ganz bas felbe erreicht merden Tann 
wie durch den einen allgemeinen Bes 
fehl. Wie das denn auch bon ben Ge- 
fuchftellern, laut eigenem Zugeltänd- 
niß, gar nicht anders geplant und be- 
abſichtigt geweſen iſt. Es iſt zwiſchen 
den beiden Forderungen der frommen 
Herrſchaften nicht mehr und nicht we— 
niger Unterſchied als zwiſchen großem 
und kleinem Diebſtahl; zwiſchen dem 
Spitzbuben, der eine Kaſſe auf einmal 
ausraubt, und dem, der die darin be— 
findlichen Geldſtücke einzeln heraus— 
mauſt. 

Was das Berufungsgericht im Ueb— 
rigen anführt zur Begründung ſeiner 
Abweiſung des Geſuches, iſt nur eine 
Wiederholung deſſen, was ſeinerzeit 
das Staatsobergericht geſagt hat. Eine 
Belehrung, wie man ſie ſtaats- oder 
rechtswiſſenſchaftlichen ABVCſchützen 
ertheilt. Die Trennung der Gewalten 
iſt das ABC der Lehre von den ameri— 
kaniſchen Staatseinrichtungen. Daß 
nicht alle Gewalt in Einer Hand liegt 
und nicht darein gelegt werden darf. 
Der Geſetzgeber nicht zugleich Richter, 
und der Richter nicht zugleich Geſetz— 
geber ſein darf. Die Vollſtreckungsge— 
walt ihrerſeits wieder getrennt iſt von 
der richterlichen und der geſetzgeberi— 
ſchen Gewalt. So daß jede der drei 
Gewalten innerhalb ihres Bereiches 
unabhängig iſt von den anderen. Die 
Legislatur beſtimmt, was Geſetz ſein 
ſoll. Die Gerichte haben Recht zu 
ſprechen auf Grund der Geſetze. Den 
Vollſtreckungsbehörden liegt die Voll— 
ſtreckung der Geſetze und der darauf 
begründeten richterlichen Urtheile ab. 
Die geſetzgebende Gewalt darf dem 
Richter nicht vorſchreiben, was er für 
Urtheile fällen ſoll. Ebenſo wenig darf 
das Gericht dem Gouverneur, Sheriff 
oder Mayor vorſchreiben, wie er ſein 
Amt führen ſoll. Das Gericht hat nur 
Rechtsfragen zu entſcheiden. Es hat 
ſtrittigen Falles zu unterſuchen und 
zu entſcheiden, ob oder ob nicht dem 
Vollſtreckungsbeamten eine gewiſſe Ge— 
walt zuſteht: ob er das Recht hat, et— 
was zu thun oder zu verweigern, oder 
ob er nicht das Recht dazu hat. Wie 
er handelt, wo es ihm zuſteht zu han— 
deln, das hat er zu beſtimmen und 
nicht das Gericht. 


So hat die Legislatur unſer be— 
rühmtes oder berüchtigtes Sonntags— 
geſetz erlaſſen, demzufolge jede Schank— 
wirthſchaft und jeder andere Platz, da 
man ſonſtens berauſchende Getränke 
verkauft, am erſten Tage der Woche 
geſchloſſen ſein ſoll. Ob dieſes Geſetz 
hier in Chicago noch gilt, oder nicht 
gilt, ift eine NRechtsfrage und ift als 
joldhe von den Gerichten zu entfchei- 
ben, mann und mo fie ihnen vorgelegt 
wird (in dem Mandamusfalle hat fie 
nicht vorgelegen). Wie jedoch, menn 
das Gefeh hier gilt, e3 durchgeführt 
werden fol, mit welchen Mitteln und 
mann und wo, haben die Gerichte nicht 
zu bejtimmen, fondern haben die Trä- 
ger der vollitredenden Gewalt zu be- 
jtimmen. Zunäcft alfo ver Mayor 
als oberfter Vertreter diefer Gemalt. 

* * * 

Das Sonntagsgefeg ift nur eins 
bon vielen Gejegen. Wenn e3 über- 
haupt in Chicago gilt, fo gilt e3 ge= 
nau jo viel und nicht mehr, als jedes 
andere Gefeh. Die Verpflichtung bes 
Mayors, es zu vollſtrecken, iſt diefelbe, 
mie bei allen anderen — eine allgemei- 
ne Verpflichtung. Kann das Gericht 
dem Mayor vorfchreiben, wie er zu 
verfahren hat, welche Mittel er anzu= 
menden hat bei der Durchführung des 
einen, fo kann es ihm gleiche Vorfchrift 
in Betreff jedes anderen ertheilen. Wie 
in Bezug auf den Verkauf von Bier 
oder Schnaps, fo in Bezug auf den 
Verkauf von Milch und anderen Nah- 
rungsmitteln jeder Art, von Petro- 
leum, Schießpulver oder Schießgemeh- 
ten und mas fonft der gefeglichen Re- 
gelung unterliegt. Und mas er zu 
thun habe, den Rauchfchaden oder Ver- 
unreinigung der Straßen zu verhüten, 
die Gejeße gegen unorbentliches Betra- 
gen, gegen Proftitution, gegenDiebjtahl 
und Eindrud und Straßenraub zu 
bollftreden, uf. ufm. Nicht mehr der 
Mapor hätte die Vollftredungsgemalt, 
jondern die Gerichte hätten die Gemalt. 
Der Mayor wäre nur noch Diener der 
Gerichte — Statt Diener des Volkes, 
das ihn erwählt hat. 

Der Mandamus- gleichwie der 
Einhaltsbefehl ijt ein Rechtsmittel für 
bejondere Fälle, und nicht um öffent: 
lichen Beamten allgemeine Berhal- 
tungsporjchriften zu machen. Nur be- 
jondere Verpflichtungen find es, deren 
Erfüllung im Mandamusverfahren an= 
befohlen werden kann (als 3. 8. die 
Erlaubniß zum Betrieb eine Gemer- 
be3 oder eine Bauerlaubniß zu erthei= 
ben, wenn der Gejucjjteller alles ge= 
than bat, wa3 ihn berechtigt zu folder 
Erlaubniß. GSelbit zur Erfüllung der 
bejonderen Pflicht Tann der Manda= 
musbefehl nur erlaffen werden, wenn 
der Gefuchfteller ein Recht hat, ihn zu 
fordern; und e8 muß aud; das Redit 
ein befondere3, perfünliches Recht fein; 
nicht Bloß ein allgemeines Recht, mo» 
rin der Gefuchlteler nicht? voraus 
bat vor den Millionen Anderen, bie 
das Gefuhh nicht gejtellt haben. 

Mas das allgemeine Verhalten oder 
Mipverbalten öüffentliher Beamten 
anlangt, jo hat die Gejeggebung dafür 
Vorfehrung getroffen auf amnbere 
Weife. Wer ein öffentliches Amt hält 
in diefem Staate und darin einer of- 
fenbaren Pflichtverfäumniß oder fon- 
jtigen Unrecht fich chuldig macht, der 
ann daraufhin in Antlagezuftand ver- 
fegt werden und fann gejtraft werden 
mit Geldbuße bis zu $10,000 und 
mit Amtsentfegung. Jit Mayor Yufle 
ber offenbaren Pflichtverfäumnik 
Thuldig, die ihm bie —— zur 
Laſt legen, ſo können ſie ihre Be— 
ſchwerde vor die Großgeſchworenen 
bringen und dieſe können die Anklage 
erheben, wenn ſie Grund dazu finden, 


geben, 


woraufhin ihm dann in gehöriger 
Weiſe der ſchwurgerichtliche Prozeß ge⸗ 
macht werden wücde. Das iſt ber 
Weg des gehörigen Rechtöperfahrens, 
der gejeggemäße Weg. Er fteht den 
Herrichaften offen, warum betreten fie 
ihn nicht? 


VBerbrüdernng zur Sec, 


Sn anfchaulicher Weife jchilbert ein 
deutfcher Mearineoffizier” in „Da: 
heim“ eine Verbrüderung zur See ziwi- 
jhen den Angehörigen verjchiedener 
Flotten. Das Schiff fährt in den Tro- 
pen. Nach wenig errrifchender Nacht 
graut der Morgen, nur furze Tropen= 
Dämmerung; einige Meilen nur noch 
bi3 zum Anterplag. „Schiff recht3 vor= 
aus! — 63 liegt zu Unter!“ Größe 
und Tafelage deuten auf ein Frieg$=- 
Ichiff.e Das tann nur ein Engländer 
fein, allem Anfchein nach ijt es ein 
größerer Kreuzer. nm der Dffiziers- 
mejje ift die Nachricht bald befannt ge= 
worden. Der „Erjie” hat fich fofort 
an Ded begeben, um mit dem Boot3= 
mann fein Schiff nochmals gründlich 
zu beſehen, damit es vor den fritijchen 
Bliden der engliihen Kameraden gut 
beiteht. „Wie lange mag ber Englän= 
der wohl fchon hier liegen?“ „Da er 
nicht von der Station ift, wird er wohl 
nur vorübergehend anmejend fein, viel- 
leicht hat er das Neft auch nur zu ei- 
ner Uebung angelaufen.“ „Sedenfalls 
find wir nicht mehr unter Larven bie 
einzig fühlende Bruft.“ „Schade, daß 
wir nicht zuerst angelommen find,“ 
äußert der Zahlmeifter, „denn wahr- 
fcheinlich werden die Beef3 alle Hüh- 
ner und fonftiges Viehzeug aufgekauft 
haben.“ Während die Unmejenheit des 
fremden Kreuzer an Sich fchon bie 
Meffemitglieder angeregt und das Ge- 
Iprah in Fluß gebradt hat, ijt das 
Schiff auf den Anterplat gefommen. 
Kaum liegt e3 feit, als die englifche 
Dampfpinaffe längsjeit fommt, ber 
der „Komplimentiroffizier” entſteigt. 
Ein kurzer militärifher Gruß, dann 
ein freundliches „good bye“ und ein 
fameradfchaftliher Händedrud. MWo- 
ber; wohin; mie war die Reife; fün- 
nen mir Ihnen helfen; wie ift der 
Name und der Rang hres Komman= 
danten? Das ift ungefähr der Inhalt 
des Gejprähs am Fallreep zwiſchen 
dem Wachthabenden und dem T5rem= 
den.. Der Kommandant jelbit begrüßt 
nun ebenfall3 den Befucher. Ein Freus 
denfchimmer überfliegt fein Geficht, 
al3 er den Namen des englifchen Kom- 
mandanten erfährt, und vergnügt 
fchüttelt er dem jungen Offizier die 
Hand — „Your Captain, J ſaw him 
ten Yeard ago in China, me mere 
lieutenants, he iS my bern good 
Friend“. — Schmunzeln theilt ber 
MWachthabende dem Erften mit, was er 
eben gehört. „Unfer Alter hat drü— 
ben einen Freund, mit dem er fich aus— 
prechen und fpazieren laufen fann; er 
fennt ihn aus der Leutnantzeit!" Dem 
offiziellen Befuch, gemwijjermaßen dem 
borfichtigen Befühlen, folgt der eben- 
fall3 noch offizielle Befuch der befreun- 
deten Kommandanten. Dann kommt 
die Begrüßung der Meffen, zwei oder 
drei Offiziere gehen hinüber, um bie 
Kameraden aufzufudhen, und nun ents 
mwicelt fi; ein harmlofer, freundfchaft- 
licher Verkehr, al3 wenn man fich feit 
Sahren bereits fennte, und fo fröhlich, 
als wenn man nicht durch den halben 
Erdumfang von der Heimath getrennt 
wäre. Der „Alte“ ift mie ausgemed)- 
felt, auch der „Erfte” ijt Höchit ver— 
gnügt, hat er doch drüben mit dem 
Erften ein großes Sportfeft für feine 
gefammten „Kerls“ verabredet, die 
auh der Anregung bebürfen. Der 
Zahlmeifter hat ohne Preisauffchlag 
einen lebenden Ochfen von den Eng=- 
ändern, die thatfählih alles Ehbare 
fhon aufgefauft hatten, erhanbelt. 
Die Offiziere haben Jich untereinander 
angefreundbet, e3 ift wie neues Leben 
über die Meffe gefommen, andere Ge- 
danfen, neue Gefpräcde; gemeinfchaft- 
liche Spiele und Ausflüge haben das 
ihre gethan. Nach einer Woche folgt bie 
Irennung: „Good Friends“ drüben, 
gute Freunde hüben. Wird man id 
jemals im Qeben wieberfehen? Manche, 
die fich hier fennen gelernt haben, blei- 
ben im Briefverfehr, manche vergißt 
man wohl und erinnert fich ihrer erft, 
wenn man nach Jahren fein altes Ta- 
gebuch durchblättert, oder wenn man 
in fpätern Zeiten die fremde Rangliſte 
ftudirt. „Ihat is a jmart Fellow; be 
i3 my bear old Friend!“ 


Aus der älteften Stadt. 


— — 


Edyar Banks erzählt in „Putnams 
Monthly“, wie er die Ruinen ber älte- 
ften Stabt der Welt entvedt hat. Diefe 
Stadt hieß Biamya und war feit un- 
denflihen Zeiten in Vergeffenheit ge- 
rathen. Der amerifantifche Gelehrte 
mar nad Konftantinopel gefommen in 
der Hoffnung, daß der Sultan ihm ge- 
ftatten würde, die im nördlichen Mejo- 
potamien gelegenen Ruinen der Stadt 
Ur Kasdim zu erforfchen. Der Sul- 
tan wollte jedoch die Erlaubniß nicht 
weil e3 ihm als einem Nach— 
fommen des Propheten miberftrebte, 
daß ein chriftlicher Arhäolog die Er- 
innerungen an Abraham, den die Tür- 
ten al3 einen der Vorfahren der Völ- 
ter des Islams betrachten, zu neuem 
Leben ermweden follte (von Ur zog 
nach der Bibel Tarah, der Vater Ab- 
rahbams, nad Kanaan). Nach jahre- 
langen Bemühungen hatte Banfs 
dann menigjtens einen fleinen Erfolg 
zu verzeichnen: ein Jrabe des Groß- 
herrn ermächtigte ihn, bei Biämya 
Ausgrabungen vorzunehmen. Der Be- 
ginn der Arbeiten gejtaltete fich ehr 
fchwierig; faft ein Jahr verging, ehe 
die atabifchen Arbeiter Wafler fanden. 
Erft als fie ficher waren, daß fie nicht 
por Durft umfommen würden, gingen 
fie and Werf. 

In einer Tiefe von 5 Meter erfchie- 
nen bie erften Ruinen einer Stabt, bie 


‚14 Km. lang und faft 1 Km. breit war 


und durch das Bett eine? Kanals in 
wei Theile getheilt wurde. Die Aus- 
eS die an den Ufern dieſes 
‚Kanals vorgenommen mwurben, führ- 


ten zu der Entbedung bes älteften aller 
je durch Ausgrabungen freigelegten 
Iempel. Die erfte Infchrift, die man 
fand, mar auf Badftein gerigt und 
ftammt aus dem Jahre 2750 v. Ehr. 
In einer Tiefe von 14 Metern unter 
dem Niveau de3 Bodens entbedie 
Banks ein auß planfonveren Ziegeln 
gebaute Planum. Planfonver nen- 
nen die Archäologen die Ziegeliteine, 
die bei den babylonifchen Gebäuden 
4500 Jahre v. Chr. zur Verwendung 
famen. Die Echtheit der Marmor: 
und Badjteinfunde ilt über Zweifel 
und Verdacht erhaben. Die bemerfens- 
mertheiten diefer Ersten einer uralten 
Zioilifation find der Stopf einer Elei- 
nen Alabaſterſtatue, der aus dem Jahre 
3800 v. Chr. ſtammen dürfte, und eine 
Statue, welcher der Kopf fehlt (er 
wurde fpäter an einer andern Gtelle 
gefunden), und als deren Entite- 
hungszeit das Jahr 4500 v. Chr. an 
genommen mwird. Der Wlabafterfopf 
verdient eine ganz bejondere Beach: 
tung, weil man bi3 jet noch an feiner 
andern babylonifchen Statue fo -aus- 
gefprochen jemitifche Merkmale Lonfta- 
tiren fonnte. Das Geficht ift lang und 
mager, die Lippen find büinn, und die 
Nafe kann als MWolernafe bezeichnet 
werden. Die elfenbeinernen Augen 
find mit Erdharz befeftigt; die Aug- 
äpfel find nicht angebeutet. 

Die zmeite Statue gehört einer 
Sfulpturfehule an, die vor etwa 6400 
Sahren blühte; es ift alfo augenblid- 
lich die ältefte aller befannten Statuen, 
maß fie durch einen unanfechtbaren Ge- 
burtsfchein— durch die Inſchrift näm— 
lich — bemeifen Tann. Die Araber 
in Mefopotamien find praftifche Anti- 
quare. Gie kennen den Werth der al- 
ten Runftiwerfe und fchreden vor fei- 
nem Mittel zurüd, um fich ihrer mit 
möglichjt geringen Koften zu bemädhti- 
gen. Als fich die Nachricht von den 
Entdefungen des amerifanifchen Ar- 
häologen unter den Stämmen der 
Umgegend verbreitete, murde fofort 
eine Erpedition ausgerüftet; eine Rei- 
terfchaar, die bis zu den Zähnen be- 
maffnet war, überfiel das Lager hei 
DBismya und entführte die älteften 
Ueberreſte der chaldäiſchen Kunſt in 
die Wüſte. Nach langen und mühſa— 
men Unterhandlungen mit den beritte- 
nen Antiquaren der Wüfte erreichte 
Banf3 menigftens fo viel, daf die äl- 
tejte aller Statuen den ottomanifchen 
Behörden ausgeliefert tmurbe. Trotz 
dieſer glücklichen Löſung der Sache 
ordnete die türkiſche Regierung die ſo— 
fortige Einſtellung der Ausgrabungen 
an. Ob ſie definitiv aufgegeben ſind, 
weiß man nicht. lm bis zu dem ur- 
Iprünglichen Boden der Stadt Bis- 
mpa zu gelangen, müßten die Archäo- 
logen no 11 Meter tiefer graben. 
Es 


Lokalbericht. 
„Bchwere Jungens.“ 


—— 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Eiubrecher auf friſcher That ertappt. 


Einer wurde verhaftet. 


— — 


Sein Kumpan ging den Bäſchern durch die 
£uppen. — hat kein gutes Gewiſſen. — 
Auf der Flucht angeſchoſſen. — Hatten das 
Hacfehen. — Suchte unrühmlichen Tod. 


Poliziſt Holton von der Wache zu 

Englewood überrumpelte heute zu frü— 
her Morgenſtunde zwei mit Pferd und 
Wagen ausgerüſtete Einbrecher, die 
mit der Plünderung des Ladens der 
Storey & Clark Furniture Company, 
Nr. 528 W. 63. Straße, beſchäftigt 
waren. Er benachrichtigte die Wache. 
Bald waren Detektives zur Stelle. Die 
Einbrecher wurden dingfeſt gemacht. 
Auf der Fahrt nach der Wache begrif- 
fen, ſprangen die Verbrecher vom Wa— 
gen und liefen davon. Nach aufregen— 
der Hatz, in deren Verlauf ihnen eine 
Anzahl blauer Bohnen nachgeſandt 
worden war, wurde einer der Aus— 
reißer, der Farbige Bradford Beard, 
Nr. 6207 Marſhfield Ave, mieder 
eingefangen. Sein Kumpan hat ſeine 
Flucht bewerkſtelligt. 
Das Fuhrwerk, deſſen die Leutchen 
ſich bedienten, hatte der Farbige James 
Marſhall, 33. Straße und Armour 
Abe., ſeinem Raſſengenoſſen Ollie 
Wills, 29. Straße und Armour Ave., 
geliehen. Man muthmaßt, daß Wills, 
der ſchon eine Strafhaft in Pontiac 
verbüßt hat, Beards entkommener 
Kumpan iſt. In ſeiner Wohnung war 
der Burſche nicht zu finden. 

Erſt am 16. Mai wurde ein Ein— 
bruch in die Geſchäftsräume der Mö— 
belfirma verübt, wahrſcheinlich auch 
von Beard und ſeinem Spießgeſellen. 
Die Diebe haben damals Teppiche im 
Werthe von 8300 ergattert. 


Erwiderte das Feuer. 


Polizeileutnant Thomas Howard 
jagte heute früh dem 51jährigen John 
MWolf eine Kugel in die rechte Hüfte. 
Der Vermundete wurde, nachdem ber 
Ambulanzarzt ihn verbunden hatte, in 
der Wache an Desplained Straße ein- 
geſperrt. 

Wolf, der mehrere Teppiche bei ſich 


hatte, unterhielt ſich mit einem anderen 


Mann an der W. Monroe und Hal— 
ſted Straße, als Howard des Weges 
tam. Sobald die Beiden des Beam- 
ten anfichtig wurden, nahmen fie Reip- 
aus. Homarb nahm ihre Verfolgung 
auf und feuerte einen Schredichuß ab. 
Am felben Augenblid hatte aber au 
fhon Wolf feinen Revolver gezogen. 
Zmei Schüffe fradten. Die Kugeln 
fauften an SHomard3 Obren vorbei. 
Der Beamte madte nun gleichfalls 
rüdfichtslofen Gebraud) von der Waffe 
und hatte auch die Genugthuung, Wolf 
au verwunden. Deffen Kumpan ent⸗ 
am. 

Der Häftling weigert fih zu verra- 
then, wie er in den Befi ber Teppiche 
gelangt if. 


Bedauerliches Mißverſtändniß. 


Detektibes der Townhall⸗Wache ver⸗ 
hafteten heute früh um zwei Uhr nach 
längerer Hatz, in deren Verlauf ſie ihm 
eine Anzahl blauer Bohnen nachge— 
ſandt hatten, einen anſtändig gekleide— 
ten Mann, der angab, der 3öjährige 
Charles Harris aus Eulver, Ynd., zu 
fein, Er befand jich mit feiner Schwe- 
fter, Frau Mary Stanton, und deren 
acht Jahre alter Tochter Zouife auf ei: 
ner Kraftwagentour. Yhm fei plößlich 
an Zunt und Ridge Avenue das Gaſo— 
lin ausgegangen. Auf der Suche nad 
einem Berfaufsftand begriffen, habe er 
die heranjchleichenden Häfcher bemerkt 
und fie für Räuber gehalten. Da habe 
er jein Heil in der Flucht gefucht. 

Die Schergen, die ihn für einen 
Einbrecher hielten, festen ihm nad) 
und fingen ihn ein. Nachdem er in ber 
Mache einem Verhir unterzogen iwmor= 
den war, ließ man ihn laufen. 

Das Ende vom £ırd, 

Zum vierten Male binnen wenigen 
Monaten wurde geftern der 16jährige 
Walter Mathiefon, Nr. 290-W. Ohio 
Straße, wegen unordentlichen Betra= 
gens verhaftet und in der Wade an 
MW. Chicago Avenue eingefperrt. Yhm 
wird zur Lajt gelegt, an Ohio Straße 
und Milmaufee Avenue herumgelun- 
gert und des Weges fommende Mäd— 
chen beläftigt zu haben. 

Abends um acht Uhr fnüpfte er fich 
auf. Der Schließer fand den Lebens 
müden, als dieſer ſchon ohnmächtig 
war, aber noch zappelte. Er ſchnitt 
ihn ab und holte den Ambulanzarzt. 
Dem gelang es, den Burſchen ins Be— 
wußtſein zurückzurufen und außer 
Gefahr zu bringen. 

Im Gefänanif. 

Henry Amann, der Mörder bes 12- 
jährigen Walter Anobel, wurde gejtern 
Nachmittag dem County-Gefängniß 
zu Waufegan übermwiefen. Die Wun- 
den, die er fi in jelbjtmörderifcher 
Abficht beigebracht hat, jind meniger 
gefährlich, ald man urjprünglich ange= 
nommen hatte. 

MWalters Mutter begab fich geftern 
nach Waufegan, um Vorkehrungen zum 
Begräbnih ihres unglüdlichen Sohnes 
zu treffen. 

Der Inqueft über den Tod des Aina- 
ben wird heute Nachmittag beginnen. 

Deraagen di: Beut: mic. 

Sn der Wohnung des Dr. Benjamin 
H. Breatjtone, Nr. 472 Afhland Blod,, 
wurden geftern Abend von Frau Ejther 
Breatitone, der Mutter des AUrztes, 
Einbreher überrumpelt. Die Kerle 
fuchten unter Mitnahme von Tafelfil- 
ber im MWerthe von $250 das Weite 
und entfamen aud). 

Dom Bunde ze-fleifct. 

Sofeph Figpatrid, Nr. 5319 Center 
Upe., der Sohn des Gefretärd des 
Polizei-Inſpektors Clanch, wurde ge- 
jtern Abend an 53. und Aberdeen Str. 
bon einer dänifchen Dogge angefallen 
und fürchterlich zerfleifht. Der Knabe 
ringt im St. Bernhards-Hofpital mit 
dem Tode. Der Cigenthümer des 
übrigens entfommenen Hundes fonnte 
bisher nicht ermittelt werden. 

Ninen und Gegenminen. 

An voriger Woche wurden befannt- 
ih 46 auf der Fahrt nad Algon- 
quin zum MWetthügelflimmen befind- 
fihe SKraftwagenführer in Meltofe 
Darf von im Hinterhalt liegenden, mit 
„Kontroluhren“ ausgerüfteten Son 
ſtablern wegen angeblich zu jchnellen 
"ahrens verhaftet. Die Mehrzahl der 
Angeklagten mußte $20 in Baar als 
Bürgfchaft hinterlegen. Geftern wur 
den die Wagenführer aus Algonquin 
zurüderwartet. Und mieder harrten 
ihrer, im Gebüfh am Wegesrand ver= 
fteckt, die Konftabler. Um die Heimfeh- 
renden davor zu bewahren, in die ih- 
nen gejtellte Falle zu gehen, hatte der 
Chicago Motor-Klub ihnen mit Gig: 
nalflaggen verfehene „Warner“ entge= 
gengefchidt. Diefen gelang e3 aud, 
ungejehen von den Häfchern eine An= 
zahl der heimfehrenden Wagenführer 
zu warnen, Endlich aber fchöpften die 
Konftabler Verdacht, juchten dad Ge- 
büfh ab und fanden auch einen der 
„Vorpojten“. Ahm murde die Flagge 
abgenommen. Dann murbe er mit 
Kniffen und Püffen auß dem Gelände 
der Ortfchaft verjagt. Seine Genoffen 
gaben Tyerfengeld und entfamen mit 
beiler Haut. Kein Wagenführer wur: 
de geitern verhaftet. 


Will's nit Tagen, 


rau, die den Zug nad Mosfau jah, hält 
ihr Alter geheim. 


Frau Mary Bondzinzti, 4456 Ho- 
nore Str, jehlug ed gejtern einem 
Schulzenfusbeamten rundmeg ab, ihr 
Alter anzugeben. Yhr Sohn Anton, 
bei dem fie lebt, jagte dem Beamten, 
feine Mutter müfjfe 100 biö 110 Jahre 
alt fein. 

„Sie weiß, wie alt fie ift,” faate er, 
„aber fie will e3 nicht jagen. Da fie 
fih aber erinnert, die Soldaten Napo= 
leon3 auf dem Zuge nah Mosfau ge: 
fehen zu haben und diefe3 Ereigniß im 
Jahre 1812 ftattfand, jo wird fie wohl 
bald 110 Zahre alt fein.” 

Frau Bondzinzfi fam nad dem 
Tode ihres Mannes im Yahre 1889 
mit ihrer Tochter, Frau Marzina Kos- 
lowsti, von Lithauen nad Chicago. 
3mei Jahre fpäter fam auch ihr Sohn, 
der einen Fleifhhandel eröffnete und 
feiner Mutter ein Heim einrichtete. Die 
Greifin ift noch recht rülftig. 


Es gibt fein Gebiet der Literatur, groß oder 


gering, das nicht in unjerem 


Bürjer-Laner 


reichlich vertreten wäre. Die Reichbaltigfeit un- 

fere3 Lagers verfegt Jeden in Eritaunen, Ein 
Befund 

unfere8 Ladens wird Ihnen unfere Angaben 

—— guseloge und Probehefte geben wir 

gerne foftenfrei ab. 


A. KROCH & CO, 
26 Monrse Straße, Chicago. 
Zwifhen Wabafh u. Midigan Ade. 


SZ Bücher jeder Art. Zeitichriften, Zeitungen 
ch Grökte 


und Li —“ in allen Spraden. 
Auswahl. igite Preife. Kataloge und Brobe- 
befte gratis franfo. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
06 Randolyh : Gentraf 5861, 


— Zeichen: 


&; 


Perfonat-Hadridten. 


— Yohn Holz, ein alter deutfcher Einmoh: 
ner Chicagos, PBothiasritter und in weiten 
Kreifen bekannter und geachteter Mann, 
wurde geftern auf dem fFriedhofe Graceland 
zur legten Ruhe beftattet. Die Beerdigung 
fand vom Trauerhauje, 379 Cornell Str., 
auß ftatt. 


— 1.95 — — 
Trauerfeier für Erzbifhof. 


Sn der Holy Name Kathebrale fand 
heute Morgen unter ber Leitung bon 
Erzbifhof Quigley die Trauerfeier für 
den am Sonntag im Mercy-Hofpital 
gejtorbenen Erzbifchof Bourgade von 
New Merico ftatt. Die Leiche bleibt 
bi heute Abend aufgebahrt und wird 
dann nad; Santa Ye zur Beftattung 
gebracht werden. 


Todes» Anzeige 
‚Sreeunden und Belannten die traurge Nad;- 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Maria Arndt 

am Camstag, den 16. Mai, nad Furgem und 
Ihiwerem Leiden im Alter von 46 Jahren fantt 
im 9Heren entihlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt Mittwoch, den 20. Mai, um 12:30 Am., 
bom QIrauerhaufe, 176 N. Humboldt Str., nach 
der Mattbäustirde, Ede Mafbtenam und Iowa 
Er, von da nad Maldbeim. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius Arndt, Gatte. 

ophia Grofflaus, Mutter 
Carl Großklaus, Bruder. 


Todes⸗Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt. daß unſer lieber Vater, Großbaäter und 


Bruder 
Michael F. Schmidt 
am 17. Mai, um 9 Uhr Vormittags, im Alter 
von 83 Jahren geftorben ift. Beerdigung Mitt: 
wod, den 20. Mai 1908, dom Trauerhaufe, 
499 W. 15. Str, um 12:30, nad Concordia. 
Die trauernden Hinterblichenen: 
rau Minnie Pottgether, Tochter. 
Louiſe, Biola und William Pott- 
gether, Sroblinder. 
Fran Minnie Radag, Schreiter, 


modi 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Mary Broit geb. Reinert 
im Alter von 64 Jahren geitorben ift. Beerdir 
gung Mittwod, den 20. Mai, um 8:30 Bm. 
vom QTrauerbaufe, 2967 Evanfton Ave., na 
der Et. Henty’3_ Kirche und nad dem St. Bo— 
nifazins-tsriedhof. Um ftille TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Broft, © 
dran Dr. D. 


atte. 
modi iller, Tochter. 


Todes » Anzeige 
Plattdentice Gilde Hania Mr. 38, 
Er Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, daß 


Marie Arndt 
— am Samstag, den 16. Mai, ge— 
ſtorben iſt, im Alter von 46 Jabhren, Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 20. Mai, 
um bald ein Uhr, vom Irauerbaufe, 176 N. 
Humboldt Str., nad der Mathiaskirhe, von da 


nad Waldheim, 
Auguft Semrow, Schreiber. 


Todes» Anzeige 

St. Mathiad Frauenverein, 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach 
richt, daB Schweiter 

Marie Arndt 

geitorben ift. — findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 20. Mai, halb 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, Ecke Thomas und Humboldt 
Str., nad der St. Mathiasktirche, von dort nach 
Waldheim. 


Be die traurige 
* Schweſter 


E. Legner, Präſident. 
C. Hente, Selr. 


Todes » Anzeige 
Unique Ladies Society. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daB 
Emily Marion Marihall, 
—— Tochter von Caroline und dem verſtor⸗ 
enen James Marſhall, geſtorben iſt. di⸗ 
gung Mitimodh, den 20. Mat, 2 Uhr Nakfın 
vom Trauerbaufe, 2339 W. Madifon-Str,; rad 
der Et. Barnabasfirde, dann nad) Forelt Home. 
Mitglieder beriammeln fi in der Logenhalie 
präzıs 1 Uhr Nachm. 
Clara Menges, Präfidentiir., 


— 


Geſtorben: Lonife Aubert, geliebte Gattin 
bon Andrew 3. Aubert, geb. Leis, Mutter bon 
Clara und Marie. Beerdigung dom Traters 
baufe, 2459 N. Leabitt Etr., Mi ö 


Mittwoh Born, 
Ede Aibland und Leland Ave., dann nad dem 
&t. Bonifazius-Friedhof. modi 


Geitorben: Fritz Roſe, in Niles Center, NÜ., 
ftarb —— Geliebter Gatte von Mary Roſe 
geb. Lemke, Vater von Lizzie, Fred, Joe, Marh. 


Ida, Guita, Louis und Edwin. Großvater von 
Maud, Ruth, Fred Rofe, Lilian, Florence und 
Eddie Te, Bruder von Jofeph Hofe. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 

Beforgt. TIp,bidofa* 


Es 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 auftwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10. 

5 Gent3 Car-ifare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0&* 


Waldheim. 


I fionalofer edhof bon 
—— u re lan a eben» 
falls bur alle Straßenbahnen für 5 Cents 
erreichen. Billige De pläge fi 
jeönen Bee ht Bart Xe ep 3 
StiprDffice 870 W. Ghicago Abe., Xel. 181 Weit. 
BHiliyp Man, Geiz. Sacb Shwad, Eupt, 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 


SO0O N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bar) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


didoja* 


Kayier KRonjum : Berein. 
profitirt für ge Familie wöchentlich $2.00. 
Schreibt um Ausfunftl 25 Gentd monatlicher 


Eintritt. 
Rayier, 324 Ordarb Str. 


ap26,fondido,im 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein» 


maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’3 harmloje Haarfarbe 
gu baben bei 2. Glaßman, 1011 Milwaukee 
be,, Otto Behmer, Augaufita und Wood Str., 
Mandel Brothers, Wishat & Co, Mapdiion 
und Halited Str., 2. Lange, Lale u. Wood Ötr, 
Schwarz, Braun und Blond, 

Preis 50€ und $1.00 per Flafche. 

10mai,fondido,im 


DE"; WATRY & CO, 
99—101 D. Randelyh Eir. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph 2 


Sn ER 








Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19: Mai 1908. 




















Denn die Speife nicht verdaut wird, müßt Ih 
dem Magen belfen 





Es iſt wie bei einem Iahmen Knöchel. 

Er wird nie gefund, während Ahr ihn ans 
ftrengt und mißbraucht. 

Nur vollftändige Auhe und dieNatur ver« 
mag feine Kraft wieder heryuftellen. 

Ihr braucht ein perfektes Verdauungs⸗ 
mittel. 

Nicht nur Pepſin, denn Pepſin verdaut 
nur Eiweiß. 

Da iſt Stärke, Fett und Phosphate, die 
auch verdaut werden müſſen. 

Und die halbe Verdauung geht in den 
Eingeweiden vor ſich. Ihr müßt auch die— 
fen das Nöthige Liefern. 





Es if nicht fo Leicht, ein Holllommenes 
Verbauungsimittel herzuftellen. Wir ftudir- 
ten viele Jahre daran. 

Es gibt viele Mittel, die einen Theil ber 
Speife verbauen, aber das genügt nicht. 

Ein Verbauungsmittel muß alle Speifen 
berdauen. 

Es muß alles da8 verrichten, wa8 ber 
Magen verrichtet, wenn er gefund ift und 
alles was bie Eingemweide verrichten. 

Nur Kodol vermag dies. 





Wenn irgend eine Speife unverbaut zus 


rüdbleibt, zeigt fie die Magenmwände, 
Schmerzen deuten bieß an. 

Deshalb wird der Magen nicht tmieder 
ftar!— die Reizung macht e8 unmöglich. 

Kodot hinterläßt feine unverdaute Speife 
— hinterläßt nichts, was Meigung oder 
Schmerzen verurfachen Tönnte. 

Die Folge ift, der Magen wird fehr fehnel 
gefund. 

Diäthalten ift nicht nothimwendig. 

Der Körper bendthigt eine Mannigfaltig: 
feit von Speiien. Wenn Ahr etliche aus: 
fließt, fo entzieht Ihr etlichen Theilen die 
Nahrkraft. 

Eßt was Ihr braucht und laßt Kodol es 
verdauen. Denn Speiſe bewirkt mehr für 
ſchwache Magen als Medizin. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Kodol 
gibt Euch Euer Apotheker eine unterſchrie— 
bene Garantie. Wenn es nicht wie angege— 
ben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apotheker 
Euer Geld zurück. Ihr lauft abſolut kein 
| Rifito. Diefe 81.00: laiche enthält 274 Mat 
fo viel als die 50c=fzlafche. Hergeſtellt von 
E. €. DeWitt & Eo., Chicago. 


Die 
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2ofalberidt. 
Edgar ©. Elart. 


Sum republifanifhen Kandidaten für das 
Amt des Dizepräfidenten vorgefchlagen. 


Ein weiterer Kandidat für die repu= 
blifanifche Nomination für das Amt 
bes Vizepräfidenten wurde den Kam= 
pagneleitern des Kriegsminifters Taft | 
geftern in der PBerfon von Eogar €. 
Clark von Yowa, Mitglied der Kom- 
miffion zur Regelung der zmifchen= | 
— Handelsbeziehungen, vorge⸗ 
chlagen. Die Anregung ging vom Or⸗ 
den der Bahnſchaffner aus, an deſſen 

Spitze Clark lange Jahre hindurch ge— 
ſtanden hat, ehe Präſ. Rooſevelt ihm 
in die Kommiſſion zur Regelung der 
RENNEN Handelsbeziehungen: 
erief. 


Dir er publifanifcbe "onins 


Meitere Schritte zur Aufteilung bon 
Kandidaten für die republifanijchen 
Vorwahlen werden in der auf heute 
Nachmittag einberufenen Gigung der 
Parteileitung de3 Countys gethan 
werden. Die Mitglieder der Parteilei- 
tung werden aufgefordert werben, die 
Namen aller Bewerber für County- 
und Richterämtern in ihren Wardg dem 
Smölferausfehuß einzureichen, dem bie 
Auswahl der Kandidaten anvertraut 
ijt, welche die Unterfjtüßung der DOrga= 
nifation in der Vorwahl am 8. Auguft 
erhalten jollen. Viel Kopfzerbrechen 
bereitet der Barteileitung die Frage, ob 
Gouverneur Deneen der Wühlerfchaft 
zugleich ‚mit den übrigen Kandivaten 
empfohlen werden foll oder nicht, Die 
Anhänger des Staatsoberhauptes er= 
Hären, daß die Frage bereit3 entjchie= 
den jei, jeitdem fich die Parteiführer 
unter Mayor Bufles Führung für feine 
Nomination erklärt haben, während die 
Gegner Deneens behaupten, daß dieje 
Erklärung eine reine Privatfache viefer 
Herren gemwejen ei. Bei der Empfeh- 
lung von Kandidaten für Countyämter 
und Richterftellen folle auf die Kandi- 
daten für das Gouperneurgamt gar 
feine Rücficht genommen werden. 


Beamtenwah:! im Hamilton= lub. 


Der republifanifche Hamilton-Flub 
hielt gejtern feine jährliche Beamten 
wahlab. Marquis Eaton wurde zum 
Präfidenten, ©. W. Diron und X. 9. 
Batten zu Vizepräfidenten, Henry C. 
Morris zum Gefretär und W. T. 
Brudner zum Schaßmeijter erwählt. 

„Jewiſh 

In einem Schreiben, das geſtern an 
die Parteileitungen der beiden alten 
Parteien geſandt wurde, legt die neu 
gegründete „Jewiſh Civic League“ ihre 
Ziele dar. Die Leiter der Liga beto— 
nen, daß die Vereinigung nur ins Le— 
ben gerufen worden iſt, um die Auf⸗ 
ſtellung von Israeliten, die ihrer Raſſe 
wirklich Ehre machen, als Kandidaten 
für öffentliche Aemter zu bewirken. 


Civic League.“ 


Bisher ſei die Auswahl israelitiſcher 


Kandidaten gewöhnlich erfolgt, ohne 


daß die isrgelitiſche Bevölkerung zu 


Rathe gezogen worden ſei, und die 
Wahl ſei nicht immer auf wünſchens— 
werthe Perſonen gefallen. Die Leiter 
der Vereinigung erklären, daß Zweig— 
Vereine in der 9., 10., 11., 19. und 20, 
Ward gegründet worben find. 





Goidenes Saar. 


Adolf Breyer fol für Pearl Henrys £oden 
$1000 Schadenerjat zahlen. 


Die hintere Veranda ded Haujes 
332 Center Ave, wo eine Yamilie 
Henry wohnte, brach im legten $abr zu= 
fammen, als die Familie dort jaß. Alle 
ftürzten zur Erde und wurden fohwer 
verlegt, der elfjährigen Pearl wurden 
die Haare au8 dem Kopf gerifjen. 
Schadenerfagflagen gegen den Beliter 
bes Haufes, Adolf Dreyer, folgten, 
und eine davon, die im Namen bon 
Pearl Henry anhängig gemacht worden 
war, fam geitern vor Gtabtrichter 
Wels und Gefhiworenen zur Verhand⸗ 
—* Pearls ehemalige blonde Kopf⸗ 
zierde wurde als Beweisſtück vorgelegt 
und den Geſchworenen gezeigt, welche 
der Geſchädigten 81000 Schadenerſatz 
zuſprachen. Der Mutter der Kleinen 
wurden unlängſt 8500 für damals er—⸗ 
littene Verletzungen zugeſprochen, und 
Klagen im Namen von Roſa und Dabe 
Henrh ſchweben noch. 








— Auch ein Vorzug. — A. (in der 
Gejelfchaft):. „Daß Sie die Tochter 
bes Haufe immer auffordern, gerade 
bdiefes Lieb zu fingen! Ach finde bas- 
felbe einfach gräßlih."—B.: „Ich auch, 
' aber e& hat nur eine Strophe!” 





| coln College of Lam, 


Zu der Ehiw:be, 


Streif der Kaftfahrer hängt von der mor= 
gigen Derfammlung ab. 


Der Verband der Fuhrmwerfsbefiger 
bielt gejtern mit dem Bollzugsaus- 
ſchuß der Laſtfahrer-Gewerkſchaft, 
einem Ausſchuß des Zentralraths der 
| | Fubrleute und dem SPräfidenten des 
Internationalen WFubrleuteverbandes 
eine Berathung ab. Am Abend wurde 
mitgetheilt, die Laftfahrer hätten die 
Ubficht, gegen einzelne, nicht zum 
| Verband gehörende Fuhrwerksbeſitzer 
| zu ftreifen, aufgegeben und verjpro- 
hen, feine Schritte zu unternehmen, 
bi3 die morgen in der Bridlayer-Halle 
ftattfindende Maffenverfammlung eine 
Entjcheidung getroffen haben würde. 

I. %. Cavanagh, der Sefretär des 
Fuhrherren-Verbandes, ſagte geſtern 
Abend, Zugeſtändniſſe ſeien den Fah⸗ 
rern nicht angeboten worden und wür— 
| den e8 auch nicht werden. E35 würden 
| 
| 








für den Fall eines Streits Vorfehrun- 
gen getroffen, die Stellen der Gtreifer 

mit Nichtunionleuten zu befegen. Der 

Bericht, die Unternehmer hätten den 
Borjchlag gemacht, die Löhne der für 
$11.25 die Woche arbeitenden Leute 
| um $1 und die der Tyahrer, die $14 
erhalten, um 50 Gent3 zu erhöhen, fei 
völlig unbegründet. 

Itoßdem behaupten Mitglieder der 
| Saftfahrer- Gewerkſchaft, ein ſolches 
Anerbieten ſei gemacht worden und 
würde morgen der Mafjenverfamm- 
lung unterbreitet werden. 

— — 
Augeblich SEchwindel. 





— — — 


Präſidentin der American Steel Car Com— 
pany wird polizeilich geſucht. 

Zwei Detektives ſuchen Fräulein A. 
L. Skelly, 230 Oakwood Blod., die 
Präſidentin der American Steel Car 
Company. Die Dame iſt einer ſchwin— 
| delhaften Handlung angeklagt, ihr 
ken Mitfhuldiger, Kohn M. 





Armitrong, wurde auf Betreiben von 
Charles 9. %oy, dem Präfidenten der 
Holcomb Automatic Engine Company, 
251 Sefferfon Str., fejtgenommen. 
Son behauptet, Armftrong babe vor 
mehreren Monaten $5000 von ihm 
befommen und ihm Aktien der Ameri- 
can Steel Car Company als Pfand 
gegeben. AlS die Schuld fällig war, 
murde fie nicht bezahlt, und Son ent- 
dedte angeblich, daß er das Opfer ei- 
nes Schwindel3 geworden war, fomie, 
daß Armitrong nur im Auftrage von 
Frl. Skelly gehandelt hatte. Letztere 
iſt ſeit Armſtrongs Verhaftung ver— 
ſchwunden. Armſtrong war früher 
Chef der Architektenfirtma Armſtrong 
& Egan. Das Gejchäftszimmer ber 
| Steel Car Eo., einer mit $100,000 
inforporirter Gefeliſchaft, iſt Nr. 506, 





— — — 


108 LaSalle Str. 


— —— 9. - 
St. Janatius College. 


Es wird im kommenden Herbſt eine juriſti— 
ſche Abtheilung erhalten. 


In einer Sitzung von Mitgliedern 
der Fakultät wurde geſtern das Lin— 
ein Zweig des 
St. Ignatius College, organiſirt. Die 
neue Juriſtenſchule ſoll im Herbſt im 
zwölften Stockwerk des Aſhland 
Blocks mit vorausſichtlich 100 Stu— 
denten eröffnet werden. Präſident 
wird Pfarrer A. J. Burrows werden, 
der Präſident des St. Ignatius Col— 
lege, Dekan der Rechtsanwalt William 
Dillon und Sekretär und Regiſtrator 
Arnold D. MeMahon. 





Ausreißer gefangen. 





Präſident Buſſe greift zwei Knaben aus 
der Anſtalt in Feehanville auf. 


Präſident Buſſe von der Countybe- 
hörde verhaftete heute Elmer Sanborn 
und John Farrell, zwölfjährige Kna— 
ben, deren Eltern in den Häuſern 18 
und 13 Oregon Abe. wohnen, auf einem 
Zuge der Northweſtern Bahn. Die 
Jungen waren geſtern Nachmittag aus 
der Anſtalt in Feehanville entflohen 
und am Abend nach dem zwei Meilen 
entfernten Mount Proſpect gekommen. 
Dort nahm Diedrich Friedrich jr. ſich 
der frierenden Bürſchchen an und ge— 
währte ihnen Aufnahme in ſeinem 
Hauſe. Sie logen ihm vor, ihre Mut⸗ 
ter hätte ſie zum Beſuch eines Vetters 
nach Feehanville gebracht und dort zu⸗ 
rückgelaſſen. riesen brachte bie 
Jungen heute Morgen zur Bahn, wo 
Präfident Buffe auf den Zug wartete, 
hm erzählten fie diejfelbe Gefchichte, 
in die Enge getrieben gaben fie aber 
unterwegs jchließlich zu, daß fie aus- 
geriffen waren. Sie murben heute 
nach Feehanville zurückgebracht. 


„ich öurechnungsfäßig Mr 


Ein ie ber gegen frühere 
Sculrathemitglieder erhoben wird. 


Regulirung des Waflerftaudes. 





Kontrolwerfe bei Sault Ste. Marie und bei 
Buffalo geplant. — $ür das neue Pofig:- 
bäude,— Die Tunnelanlagen. — Einjturz 
einer alteısfhwaden Brüd:. 





Daß Grundeigentfums = Erimer: 
bungen, die vom Schulrath unter Der 
Dunne’fhen Verwaltung borgenom= 
men morden find, unterjuct und io» 
möglich rüdgängig gemacht werben, 
mird von einem Unterausichuffe der 
Erziehungsbehörde befürwortet, der 
überwiegend aus Mitgliedern beiteht, 
die noch vom Mayor Dunne ernannt 
worden find. Yngeregt worden ift die 
Empfehlung dur die nunmehr er- 
folgte Sichtung der Umftände, unter 
denen jeinerzeit ein Grundftüd an ber 
Robey Straße angefauft morben ift, 
da in der Folge nicht einmal für 
Schulzwede gebraucht wurde. E3 find 
für dieſes Grundſtück $25,000 gezahlt 
worden, obgleih e3 faum $10,000 
merth if, Das Grundftüd gehörte 
zum Balmer’fhen Nachlaß. Abge- 
Ihloffen wurde der Verkauf auf die 
Empfehlung eines Ausfchufjes, dem 
die Schulfommifjfäre Duddleiton, Dr. 
Weil, Dr. Kuflemsti, Dr. Chvatal 
(fämmtlih von Mayor Harrifon er: 
nannt) und von Amts megen der ba= 
malige Schulrath3-Präfident Ritter 
angehörten. Der nunmehrige Unter: 
ſuchungs-Ausſchuß, deſſen Vorſitzer 
Dr. Guerin iſt, ſchlägt vor, man möge 
gerichtlich auf Ungiltigkeitserklärung 
des Kaufkontraktes dringen, mit der 
Begründung — die genannten Aus— 
ſchußmitglieder ſeien „nicht zurech— 
nungsfähig“ geweſen. Der Sitzung, 
in welcher dieſer Ausweg befürwortet 
wurde, wohnten außer Dr. Guerin 
die Kommiſſäre Poſt, Dr. De Bey, 
Robins und Greifenhagen bei; Präſi⸗ 
dent Schneider war durch eine Unpäß— 
lichkeit verhindert, ſich einzufinden. 
Dr. Dr Bey deutet an, daß die Har— 
riſon'ſchen Schultkommiſſare ſich durch 
parteipolitiſche Rückſichten hätten be— 
einfluſſen laſſen; ſie muthmaße, daß 
Erwägungen gleicher Art auch beim 
Ankauf anderer Grundſtücke mitge— 
ſpielt hätten, beſonders bei dem eines 
— Traktes Land auf der Süd— 
eite 


Der Waſſerſtand der See'n. 


Die Internationale Kommiſſion für 
Waſſerſtraßen hat befanntlich begut- 
achtet, daß eine wefentliche Vermehrung 
der Wafjermenge, welche vem We igan 
See für den Chicagoer Drainagefanal 
entzogen wird, die Schiffahrta-n= 
terfjen beeinträchtigen möchte. Darauf: 
bin hat Kriegsminifter Taft fich gemei- 
gert, die nachgefuchte Erlaubniß zur 
Unlegung eines Hilfsfanal3 durch die 
Galumet-Region zu ertheilen, bezw. zu 
gejtatten, daß der Lauf dez Calumet- 
Yluffes umgefehrt werde. Die Abwaf- 
jer-Behörde progeffirt dieferhalb jeht 
mit der Bunvesregierung; fie will die 
verweigerte Erlaubniß gerichtlich zu er= 
zwingen verſuchen. Wie heute teleara- 

phiich aus Wafhington gemeldet wird, 
it Ausficht vorhanden, dat der Kon: 
greß Maßnahmen treffen wird, melche 
e3 ermöglichen würden, die Wafferzu- 
fuhr für den Drainagefanal zu ftei- 
gern, obgleich fie mit diefer Anlage 
nichts direkt zu thun haben. Die Sadıe 
ift die: mei Eleftrizität3-Gefelfchaf- 
ten, die Chandler Dunbar und die Mi- 
higan=Late Superior Power Eo., fu- 
chen beim Kongreß um dasPrivilegium 
nach, die Stromfraft des St. Mary- 
Flufles, der den Michigan-See mit dem 
Superior-See verbindet, in eleftrifche 
Kraft umzufegen und für induftrielle 
Zmede auszunügen. Die Gefuche find 
an das Komite für Flüffe und Häfen 
beriwiefen worden, da3 fie bon einem 
Unter-Ausfhuß eingehend hat prüfen 
laffen. Der Unter-Ausfhuß nun em= 
pfiehlt einhellig, daß die Regierung 
jelber, um zu große Schwankungen im 
Mafleritande der See’'n zu verhüten, 
oberhalb der Falle bei Sault Ste. 
Marie und ebenfo am Ausfluß des 
Erie-See’3 (Niagara Fluß) Kontrol- 
merfe folle anlegen laffen. Der Ab— 
fluß des Superior=-Gee’3 ftellt fich bei 
niedrigem MWaflerftande auf 65,000, 
bei hohem Wafferftande auf bis zu 
115,000 Rubiffuß in der Gefunpe. 
Durch die Kontrolanlagen foll nun ein 
regelmäßiger Abfluß von 80-—85,000 
Kubiffuß in der Sekunde gefichert wer— 
den. Gelangt nun diefer Plan zur 
Ausführung, fo würde natürlich auch 
der Abfluß nach dem Ehicagoer Drai- 


Schrecken fetter Frauen, 
die 1908 Buflles 


Nene Mode macht fette Frauen jchredlich 
ausjehen. Vorjteherin eines großen 
Zadens gibt ein Mittel an. 


Große Buſtles hinten und büftenlojen Nöde 
für 1908 ift das Edift der Modemader. Die 
—J— Frage entſteht, was unſere Damen, be— 
— beleibten, mit ihren Hüften machen 

werde 

Die Vorſteherin ae Slirt⸗ ————— * ei⸗ 
nem der großen Läden in der Stadt 

„Bereit3 werde ih bon Damen — 
die zu wiſſen wünſchen wie fie ihr Gewicht re 
buziren Ffünnen, damit fie nicht ausfeben wie 
Ueberbleibſel eines dergangenen i 
wenn das ———— | zu neuen büftenlofen or» 
men EM Bir Daben immer eine Methode, 
und Rn t itet3 ein "grober Erfolg. Cie ijt diefe: 

Rauft eine > e Arbolum im Originalpadet, 
und dann ud vom Apotbeler_ folgendes 
in einer feds Un en Ylafche geben: Ibe 
Unze Fluid Extraft bon Senna, eine halbe linze 

es tralt —— mEeR und bier Ungzen 
mple 


! 





Die ee 3 * das ————— des Re⸗ 
zepts ſind bo usführlich im Innern des 


tegelten e 
Pr pen | zbolum zes die anderen A 
n togen= rtement3 
Separtemen töläden 0 
an efen an State Str. 


Viele Damen jagen * bab * wunderbar 
wirft in dem Aufbau der Musfeln und allge 


ib: ein Pfund ver X a vos 
n 
ich feit unb zofia ma s 






nage-Graben ohne die mindefte Gefahr 
für die Schiffahrt auf 14,000 Kubik⸗ 
fuß in der Sefunde erhöht werden kön⸗ 
nen. Die Kontrolwerke im Niagara⸗ 
Fluß würden verhindern, daß der 
Waſſerſtand in den See'n tiefer ſinkt, 
als es im Intereſſe der Schiffahrt, 
bezw. der verſchiedenen Hafenplätze 
wünſchenswerth iſt. 


Das uene Poftgebän)e. 


Vor dem Genat3-Ausfhuß für öf- 
fentliche Gebäude ift gejtern in Wafh- 
ington die Erhöhung der Summe be- 
fürwortet worden, die für den Unfauf 
eines Grunbftüdes zum Bau eines 
neuen PBoltamtes in Chicago ausge- 
morfen worden ift. Boftmeifter Camp= 
bell, unterftüßt von den Senatoren 
ECullom und Hopfins, jowie von ber= 
Ihiedenen Kongreß = Abgeordneten, 
führte aus, daß ein Bauplaß von aus- 
reichender Größe in der für den Zweck 
in Betracht fommenden Gegend zum 
Preife von $750,000 nicht erhältlich 
fein würde. Die doppelte Summe ei 
erforderlih. Folgende Straßenge: 
vierte find als Bauftellen in VBorjchlag 


andere Davon wird auch wohl gewählt 
werden: Blod 25, begrenzt von Ful— 
ton, Sefferfon, Late und Desplaines 
Straße; Blod 63, begrenzt von Ful- 
ton, Dezplaineds, Lafe und Union 
Straße; Blod 64, begrenzt von Union, 
Late, Fulton und Halitev Straße; 
Blod 66, begrenzt von Adams, Str., 
Jackſon Blod. Clinton und Canal 
Straße. 


inter einer Doc", 


Wie aus New York gemeldet wird, 
trifft man dort jebt Wnjtalten, die 


Pfandbriefe der JllinoisS Tunnel Eo., | 


jowie die der Chicago Warehoufe and 
Ierminal Co. umzutaufchen gegen fol= 
che der Chicago Subway Co. Ziwed 
derllebung ijt es, die verfchiedenen Ge- 
ſellſchaften, welche als Eigenthümer, 
Pächter uſw. an den Chicagoer Tun— 
nelanlagen intereſſirt ſind, unter eine 
gemeinſame Hypothekendecke zu brin— 
gen. Die Pfandbriefe der Subway 
Go. müfjfen mit 5% verzinjt werden 
ı und find in zwanzig Jahren einlö3- 
bar. Die Summe der Verbindlichkei- 
ten, welche man zu fonfolidiren tradh= 
tet, beträgt rund $17,000,000. Daß 
die Konfolidirung in Angriff genom= 
men wird, gilt als ein Beweis, daß die 
QTunnelanlagen jegt vollitändig fertig 
gejtellt find und von nun an in ausge— 
dehntem Maße dem Zmede werden 
dienjtbar gemacht werden, für den man 
fie gefehaffen hat. Die Gefammtlänge 
der Tunnels beläuft fie auf über 60 
Meilen. Die Bohrlöcher, groß genug, 
daß darin mittels eleftrifch bemegter 
Karrenzüge Kohlen und Kaufmann?- 
güter aller Art transportirt werben 
fönnen, liegen mie ein Netmerf unter 
den Straßen der unteren Stabt und 
ziehen fi auch für geraume GStreden 
nach der Nord-, der MWejt- und ber 
Süpdfeite Hin. Auf allen Güterbahn- 
böfen befinden fich Einfahrten, und die 
Kellereien der meiften Hochbauten, |o= 
wie. zahlreicher Gefchäftshäufer find 
mit ber Anlage verbunden, 
Geld ijt die Bauptfadhr. 

Die DVerfehre-Rommiffion bes 
Stabtrath3 mar gejtern in Gitung 
und befaßte fih unter anderem aud 
wieder mit der Frage der Untergrunds 
wege für Tiefbahnen. Aber nicht Ian» 
ge. Man ftellte fejt, daß e3 nur dann 
einen Zwed haben würde, auf den Ge- 
genjtand näher einzugehen, menn 
man ficher fein würde, auch die zur 
Ausführung benöthigten Mittel zu be= 
fommen. Man mürde nicht nur eine 
Menge Geld für die Anlegung der We- 
ge an fich haben müffen, fondern auch) 
noch verfchiedene Millionen für bie 
Neueinrichtung der Kanalifation und 
der MWafferleitung in der unteren 
Stadt, welche mit den ITunnelbauten 
Hand in Hand gehen müßte. E3 fragt 
fih nun, wie der Vorfiger der Kom= 
miffion, Ald. Yoreman, erflärt, ob die 
Legislatur durch Annahme der 
Steuervorlagen — der Stadt erlauben 
wird, ihre Schuldenarenze meiter hin= 
aus zu rüden und einen größeren 
Bump für die gedachten Zmede anzu» 
legen. Nur, falls das gefchieht, fei an 
die Vermwirklichung der Pläne ernitlih 
zu denfen. — Anmalt Blumb, der fi 
in der Situng einfand, um Geſuche 
vorzulegen um ermeiterte Wegerechte 
für die Southern Railway Co. (frü- 
ber Chicago General Railway Co.), 
wurde bedeutet, Die Gejelichaft möge 
erit derStadt zahlen, was fie ihr fchul- 
det, ehe fie neue Vergünftigungen und 
Gefälligfeiten beanfprucht. — Der Ber: 
fehrs-Rommiffär Hereley hat fich ver= 
anlaßt aefeben, bei der Verwaltung 
der City Railway Eo, fomwoh! wie bei 
der der Chicago Railmays Co. Klage 
zu führen über das Verhalten des Per 
fonal3 der Straßenbahnmagen auf den 

Durdlinien. Die Wagen der einen 
Gejellichaft hielten in dem Gebiet der 
anderen nur an, fofern e& den Schaff: 
nern gerade paßte, und auch andermei- 
tig befundeten die Angeitellten, fobald 
fie auf fremdes Gebiet fümen, Mangel 
an Disziplin. — Herr Hereley fcheint 
die Gejellfihaften no nicht darauf 
aufmerffam gemacht zu haben, daß die 
Zahl der Wagen auf den Durchlinien 
ganz unzureicheny ift, um ben 2er: 
tehrsbebürfniffen zu genügen, und daß 
bor allem etwas geichehen müffe, um 
am Belteigen der Durchiwagen Leute 
zu verhindern, die nicht „burchfahren” 
mollen. 






























































Mar altersihmac. 


Ganz aus „heiler Haut”, oder me 
nigftend ohne äußeren Anlaß ift ges 
ftern Nachmittag zwifchen fünf und 
fech3 Uhr die alte Holzbrüde zufam- 
mengebrochen, die in der Erie Strake 
über ben Fluß geführt hat. Der Brü- 
denmwärter Mener3 hörte ein berbäch- 
tiges Geräufch in dem Holzwert. Ahm 
fhwante, was fommen mürbe, :undb er 
beeilte fich, die Brüde aufzubrehen, ba> 
mit fie durch ihr Einftürzen nicht zu 
einem Hinberniß für bie Schiffahrt 
werde. Er fand aber bald, dak da3 
Drehmwert nicht mehr richtig arbeitete. 
x rief nun einen Schleppdambfer au 


gebracht worden und eines oder das | 
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„für. 


Mittwoch, 


den 20. Mai. 
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133011. Holz Chopping Bomle, — 
regulär 15; das StÜd zu ........ 





Neibeifen mit hölzernem| Weiße email. 
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Bügelbrett mit Stand, — 


regulär 98; 65e 


das Stück 


822 








— kuerrriuerrer 








Hilfe, und fo — es eben noch, die 
Brücke längsweiſe zu drehen, ehe es 
zum Kladderadatſch mit ihr kam. Das 
Gerücht des Vorgefallenen verbreitete 
ſich mit Windeseile und insUngeheuer— 
liche wachſend durch die Nachbarſchaft. 
Einige Dutzend Leute, hieß es, ſeien in 


lizei und Feuerwehr wurden aufgebo— 


denmwärter Meyers aber mwinfte ab — 
ed gab für die Hilfswilligen nicht3 zu 
thun. Die Brüde hätte übrigens in 
nächfter Woche ohnehin abgebrochen 
werben follen. Es iſt ſchon längſt be⸗ 


ſetzen. 
ehler in der Finſchetzun:; 


Eine Abordnung des „Auſtin Public 
Policy Elub“ ift bei der Steuerbehörde 
fo nahdrüdlih megen offenfichtlicher 
Ungerechtigfeiten porftellig geworben, 
die im borigen Xahre bei der Neube- 
merthung der Liegenschaften vorgefom- 
men find, daß jebt daran gegangen 
werben foll, die Einfchägung für be- 
fagten Stabttheil neu zu regeln. Bor: 
ausfichtlich werden fich jekt aber auch 
aus allen anderen GStabttheilen Be- 
fchwerbeführer in Menge melden. 





Aus Bereinstreiſen. 


Der Banner MWohlthätig- 
feitöperein hat folgende Beamte 
emählt: Er-Präf., Augufte Schmidt; 
Bra, Crescentia aunm, Vize-Präf., 
Zaura Waters; prot. Setr., Chriſtine 
Laſſen, 5939 Green Str.; Finanz⸗ 
Setr., Anna Geske; Führerin, Nelly 
Hitzel; innere Mache, Sophia Conrad; 
äußere Wache, Bertha Cater; Truſtees: 
Sophie Nürnberg, Maria Kuffon und 

Elſa Adler. 








— Beſſer, unſer Leben ſtrömt dann 
und wann über, als daß es immer nur 
tröpfelt. 


Eingänge 







de 


IMIOELLER BROS. 








den Fluß aeltürzt und ertrunfen. Po⸗ 


ten, um zu helfen und zu retten. Brüs 


‘ fol gegenwärtig nur die Hälfte ber 


ſhloſſen, ſie durch einen Neubau zu er- neuen Attien ausgegeben werden. Die 


bis zum 28. Mai regiſtrirten Aktio⸗ 


Diskont. 


geſtern Feſtdirigent Ehrgott von Cin— 

cinnati eine Probe mit den Mitglie- | 
dern der Ver. Männerchöre von Ehi- ! sw &. Ciart Sir., 
cago für da3 fommende Sängerfeft | 
in Indianapolis ab, die fi etwa 800 
Mann bo eingefunden hatten. Die 
Probe fiel jo zufriebenftellend aus, 
daß Herr Ehrgott auf eine zweite ver- 
zichtete. 
Milwaukee. 






———— 







Fünf en bon hochfeinften Del- und en Defen (4000) — das ganze Fabrik: 
Ueberfhuß-Lager — wurde an uns zu 50c am Dollar verfauft und gelangt morgen zum Verfauf, bis 
jeder einzelne verkauft fein wird, und zwar zugenauhalbem Preis. Sehet die Abbildun- 
gen — e3 gibt feine befleren Sommer-Orfen. Unfere regulären Defen befinden fich auf dem Defen- 
Floor — zu regulären Preifen, zimeds Vergleich. Jeder einzelne Dfen perfeft und voll garantirt.— 
hr tönnt feinen Ofen zu diefen Preifen mehr kaufen, jobald diefe Partie verfauft fein wird. 


Schs groie Bargains— VBerjaumt jie nicht 


87.95 Gafoline-Ofen, hoher Cabinet- 
Style, einfacher Generator, 7 Brenner, 
niederlegbar. Behälter hochfein finished 


und völlig garantirt. — 
3.98 


Halber Preis, 


$8.95 Gafoline-Ofen, 3 Brenner, ho- 
bes Gabinet, einfacher Generator. Ein 
hübjcher prächtig ausgeftatteter Ofen. 
Ammer fertig zum Anzün- 4 98 
den. Halber Preis, — 

86.95 dochtloſer blaue Flamme Oel⸗ 
Ofen, wie Ofen links, hat aber keinen 


Regulärer 36.95 GafolinesOfen, wie | 
Dr 9 Brenner, Habinet-Style, fein la: 
dirt und nidelplattirt, 28 oil hoc, nie: 
derlegbarer Gaſolin-Behälter, — ſolider 
Meſſing einfacher Generator. 3. 48 
Halber Preis, 

Reaulärer $7.05 Gafoline-Ofen, mie 
Pild, 3 Brenner, 30 Zoll hoch, Cabinet | 
Stole, nur ein Brenner zum Anzünden, 

fen immer fertig zum Ans 3. 98 
zünden. Halber Vreis, e 

810.05 dochtlojer blaue Flamme Oel: 
fen, wie Bild unten, fein Nup, fein 
Gent die Stunde 










Schmuß; toftet nut Y, 

28 Iloje blaue Flamme, 
ivenn brennend, > Brenner, große Koch: Top: Shelf, tade 
Natte, großes Spelf, ganz 5.48 ihöne Cabinet Konſtruk— 3.48 


nidefpfattirt; halber Preis, tion. Halber Preis, 





Gas Ranges — Eine volle 
Auswahl der „Jewel” Sa 
brifate, fräftige Brenner.— 
Keine Koften um die Der: 
bindung herzuftellen. Billiger 
als die Preife der Gas Lo. 


wei Brenner „Reliable” Gafoline 
oe volles Cabinet, für 1.69 









Spezieller 
Verkauf von 
Möbeln 


928-932 Milwaukee Ave. | . 
diefe Woche. 


600-602 N. Paulina Str. 








Role Breite echtfarb. Staple 


larrirter Schürzen⸗ I 
Gingbam, per Yarbd.. 44c 


Speziell: 












Groceries. Liköre. 
Moeller Bros. Rede 0 Flaſchen echter 
Calif. Portwein, 
Star beſtes Pa— regul. Pr. 6 bei 12 Fuß Gar: 
tent = Mepl: 50c; für.. 15c dinen = Streder — 
83 Gall. California mit verſtärkter Mitte, 
u — 68c Grape u. Cognac, — Meffing = Nadeln, 
ß iu 3 Star, für regulärer Werth 8öc, 
00 das Stüd 
&ut...1.30 52.00 Große Staubz | zu.cceeennen 59e 
Faß Old Tines Whis⸗beſen, reg Lße — —— 
Sad... 2.68 fey, regulär $1.50, Meg; 


Dr. Prices Bat: 
ing Powder: 


2Pfd. 19e 


—— 


per Gallone 


81.00 


Pure Grain Alko— 
hol: 188 Proof;— 


* 


Hut: od. Rod:Ha= 





— —— Y, Gallone für fen, Rupfer = Fin- 
—— Rendered Si 48 ih, Dup......de 
Schmalz, 10€ e — 
ph 

Slaswaaren. 

2 Pd. Armour’s Grohe ganz weiße 
r 
Der ons * 120 Taffen u. Unter: Große grau emaill. 

x Bun tafien, per ze Waſſereimer, regul. 
3-6romn Rofinen, — 9 Schwarze lackirte MMerth 29«, 19% 


Staub: a d. Stüd.. 
3 31,0 


| Raiferalä- 
Große Mafferalä Er 


Wizard Cape | Khan... LE 
—— 9e Nr. ? Rampen- ZH: 
Packet Seen Kae dv. 34e 

3 Packete 25 c 

— 2 —* —58 
Faney Peaberry nickelplatt. Screw 
Kaffee — Br En — 
ann... 15€ |; ...... ER 





Gencehmigten Alles. 





Kleine Anzeigen. 


Beriangt: Männer und Kunaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrilt 1 Gent das Wort.) 
ee ee een‘ 


Verlangt: Sofort ein tüchtiger, in allen einjchläs 
gigen Arbeiten durchaus erfahrener Plumber bei 
Jahresgehalt . einem Eftate. Nachzufragen zwi⸗ 
4 12 und 2 Uhr Mittags, Zimmer 70% — 
Theatergebaude. 

Verleno Ein tüchtiger deutſcher Verläufer; us 
Dee engliih und deutſch ſprechen; einer ‚geos 
en Bekanntenkreis unter Deutichen bat. . 
aM Aben dpoſt. * 


Bauichloſſer. 600 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Junge, die Bäckerei zu erlernen. 1166 
Süd Oakley Uve., nahe Blue Island pe, 


Berlangt: Erfter Klaffe Brot:Vormann, beite Ems 
Hfehlungen. E. Hartmann, 254 Ubdijon pe. 


— Junge in Apothele. 110 R. Clark 


Die Vermehrung des Kapitals der Illinois 
Zentralbahn und Eiſenbahn-Ankäufe. 


Die Aktionäre der Illinois Zentral⸗ 
bahn hießen in der geſtrigen Sonder— 
verfammlung alle Vorjchläge der Ver- 
maltung gut, darunter aud die Ver- 
mebrung des Kapitals und den An= 
fauf des Cigenthbums und der Rechte 
und FFreibriefe der Kenfington & Ea= 
jtern und der Memphis & State Line 
Eifenbahn. Das Kapital foll von 
$95,040,000 auf $123,552,000 oder 
um 30 Prozent erhöht werden, doch 


Verlangt: 


Berlangt „‚Berlangt: Starter Junge, an Brot und Gales. 
6132 Hal ed Str 


Verlangt: Bartender; u fein Geſchäft verſtehen. 
515 Lincoln Ave., Sa aloon 


näre ſollen bis zum 7. Juli das Vor— 
recht haben, Aktien zum Nennwerthe 
und zum Betrage von 15 Prozent ih— 
res bisherigen Antheils zu zeichnen. 
Die Zahlungen müſſen in zwei gleichen 
Raten am 7. Juli und am 17. Sep— 
tember geleiſtet werden. Wer die zweite 
Rate gleich bezahlt, erhält 5 Prozent 
Die neuen Aktien haben An— 
theil an der nach dem 17. September 


515 Lincoln Une. 


Verlangt: Guter Schuhmader, an Reparaturen, 
464 Garfield Une. 


Verlangt: Porter, in Saloon. 


Verlangt: Starter Yunge, die Büderei zu ers 


lernen. 2504 Wentworth Wpe. 


Perfangt: Guter Sundman, muß fein Geichäft 
veriteben; fein amderer braucht vorzwiprehen. 2 
Süd Glarf Etrake. 








zu erflärenden Dividende. — ⸗ —ñ —— 
Verlangt: Junger Butcher für Orders abzuliefern 
—— und m Store zu helfen. Muß engliih fprechen. — 
1545 Ogden Avenue. 





Schr befriedigt. 
In der Norbfeite-Turnhalle hielt 


Berlangt: en „eis deutſcher Buicher 
und Wurſtmacher, friſch eingewanderter und Nord= 
deuficher bevorzugt. Für "Pondküdten. Adr.: 8. 
506 Ubendpoit. dimido 


Verlangt: fehe 
anter Lohn. Arbeit das ganze Jahr. Ohio Botel, 
2. Floot. dimife 





Ein guter DampfarmsArbeiter; 


BVerlangt: Alter Mann für ein en u bejors 
ven ı und im Haus zu beifen. 134 — du. 


_ Berlangt: Fün ——— tucht ige = Eu 
Farmen nah Wei Kanada. Schreibt: 


enried, Niles, Michigan. 


” Berlangt: Ein junger Mann mit 4 
m im Qäderei bebil ne zu fein, MM. 
1 Main Str., S. Evaniton. 








— 


Er begibt ſich morgen nach 





ar : — mus felbfändig Lu 
ar tr 
— Die Moralpauten pflegen nur —— — — 
e ommiiten 
fortiffimo geihlagen zu erben; * ar u 
tft der Fehler, der fie jo manchem Ge modidofria 


bör unerträglich madit. 





(Kortiesuna auf der 6, Seite.) 
























































































ER EEETETT LEUTE 


— FF——— — 


Uergnügungs⸗Wegweiſer. 


Theater. — Mrs. Temple's 
18. — „Mik Hook of Holland.* 
mple — „gica.“ 
er. — „The Hohden.” 
„Say White Way 0 —— 
peraHouje — „PBaid_in Full.“ 
Opera Houje — „Ihe Man 


Sep=e=-Mo 


_ 
- 


Sonntag Nahmittag. 
i . — Konzert jeden Abend und Sonntag 
chmittag. 
ite City. — Allerlei Attraltionen. 
nn EEE — rn 


(Fortiegung von der 5. Seite.) 


Qe- 
omg 


„FE FO Feenes em 
3, 


x 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Strebſamer, nüchterner Mann. der 
mit Pferden grundlich vertraut iſt, jür 4 Pferde in 
Srdnung zu halten und Orpders auszufahren. Muß 
etwas englifch jprehen uno auf der Norpfeite und 
unteren Stadt befannt jein. Kein anderer braudt 
fi zu melden. $25 und Board Anfangsgebalt. — 
Kremers Bäckerei, 1789 N. Halſted Stt. 

Verlangt: Junger 
zufragen: 1229 N. 

Verlangt: Junger Mann, Pferd zu beſorgen und 
fi fonjt müglich zu machen. Waczufragen‘ 1x0 
Milwautee Ave., Store. 


Verfangt: Junge, als Cafe:-Bäder. 1724 Mil: 
wautee Ave. 


Mann zum Abliefern. Nach⸗ 
Rockwell Str. Grünhaus. 


Verlangt: Dritte Hand, an Cakes. 
wid Str. 


334 Seda⸗ 


Verlangt: Echuhmadher, Iediger bevorzugt. MI 
Otto Straßze. 

Verlangt: Helfer an Brot und Cales. 
185 Blue Island Avenue. 

Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung im 
Fleiichergefhärt und Wagen zu jahren. U. Beters, 
4 Summerdale Upe., nahe Nord Clark Str. 


Berlangi: Gin Porter, der Bar tenden fann, 
die Meche, nebft Ejien und Zimmer. 1749 Lincoln 
Uve. 


Verlangt: Ein Junge, mit Erfahrung, an Gates. 
1220 Weit Bar Buren Str. 


Koch; 


Verlangt: Erfahrener deutſcher zweiter 
i i Str., 


teine Sonntag=Arbeit. 151 Weit Vladiion 
Cafe PBraner. 

Verlangt: Aunge von 16 Nahren. Nachzufragen 
Mittwoh, 7 Uhr Abends. 247 Clybourn pe. 

Verlangt: Guter Wainter und Wood Winifber. 
5554 Yaflin Str., Paint Store. 

Verlangt: Guter ftarfer Junge, der das Gandys 


Gejchäft erlernen möchte. 968 €. 51. Str. 


deutiher Mann, der Farmarbeit 


Metern Ave. dimt 


Perlangt: Ein 
verſteht. 9311 S. 


Verlangt: Guter Junge, für Schuhe zu wichſen. 
68 Van Buren Str., Baſement. 





Verlangt: Ein zuverläſſiger, lediger Bartender, 
der willens iſt, alle Arbeit zu thun, nur folde 
brauchen ſich zu melden. Adr.? T. 748 Abendpoſt. 


Verlangt: Butcer, junger Mann; ein ungariid 
fprechender vorgezogen. of. Gajteref, 9351 Cottage 
Grove de. dimi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann, 29 Jahre alt, jucht 
Stelle al3 Porter, hat fchon als foldyer gearbeitet, 
oder Stallarbeit. Bitte brieflih: Adolph Sap: 
ihansta, 744 N. Baulina Str. 


Gefuht: Yunger, ordentliher Mann, 27 Yabre 
alt, ein Zahr im Land, jucht irgend melde Bejchäfe 
tigung. Adr.: 8. 507 Abenppol 


Geiwht: Junger Bäder judt Arbeit, an Cafes 
oder ®rot. Adr.: 3. W. 647, Abendpoſt. dDimi 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Porter 
oder Lundmann. Wpdr.: 8. 558, Abendpoſt. 





Gefuht: Zwei junge, deutihe Bäder, frifch ein: 
gewandert, juchen Arbeit. Adr.: %. Bubed, 242 
Gheftnut Str. dimido 


Gefuht: Lundmann, kann gut kochen, verfteht 
alle Saloonarbeiten, juht Stellung. Adr.: K. ööl, 
Abendpoft. 


Gejudt: 
Stellung ; 
Abenpdpoit. 


Gefucht: Gabinetmaler juht Arbeit. 712 ©. 7. 
Ave. Maywood, Ill. dimido 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 712 S. 7. Ave., 
Maywood, Ill. dimide 


Gefuht: Junger Bartender fjuht guten Plat, 
geht auch außerhalb, hat gute Empfehlungen, thut 
auch etwas Porterarbeit. Adr.: 8. 508 Abendpoft. 


auderläffiger 


Guter, 
Arbeit. 


Bartender 
icheut feine T. 


ſucht 
Adr.: 708 


dido 


7 Esjucht: Junger Mann mit Griahrung in Bäder 


rei mwiünfcht Arbeit. 134 Milwaukee Ave. A. 


Smoalinäfi. 


Gefuht: Partender, guter Wrbeiter mit prima 
Empfehlungen, jucht Stelle. Adr.: T. 750 Abdpeft. 
dimido 

Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, Stadt 
oder Sommerreſort. Wagner, 66 W. Huron Str. 





Geſucht: Geprüfter deutſcher Konditor, 29, Jahre 
elt, ledig, ſucht Arbeit an Calkes, geht auch als 
Selfer, zieht gute Mehandlung hohem Lohn vor. 
Maftaglio, 526 N. Glart Straße. 


Gefuht: Yutcher, junger Mann mit etwa3 Gr» 
fahrung, judt Stellung, um gründlih außyzulers 
nen, ftetiger Plag. Krüger, 4738 Elybourn % — 
im 


Geſucht: Deutſcher Gärtner, verſteht ſämmtliche 
Gärtnerarbeiten, wünſcht Poſten in Privathaus 
thut auch Janitorarbeit, geht auch aufs Land. Bitte 
felber vorzuiprehen; fprehe etwas engliih. I 
Schultz, 29 PBiderdite Str. 


Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle, 
aud) Perterarbeit. 524 Nord Part pe. 


thut 
dimi 

Geſucht Stelle als Janitor, Wächter oder Haus⸗ 
reiniger. Adr.: 8. 553 AUbenppoft. 


Geſucht: Junger Kaufmann, 25 ahre alt, ein 
Jahr im Sand, mwünfht Stellung im Gefchäft oder 
Ban, Adr.: X. 753 Übendpoft. 


Geſucht: Vrotbäder fuht ftetiger Plak, kann 
allein arbeiten. Adr.: P. 604 Abendpoft. dimi 


Gejuht: Farmarbeiter, W Jahre alt, ledig, wel⸗ 
cher alle Farmarbeit verſteht, bittet um Poſten. — 
Adr.: K. 557 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 
eng liſch, möchte ein gutes Handwerk erlernen. 
Weſt 22. Str. 


Geſucht: Cakesbäcker, erfahren und zuderläfftg, 
fuht Arbeit als gweite Hand oder felbftändig zu 
arbeiten. 208 Eaft Erie Str. j 


Gefuht: Ungarifher junger Mann fucht Stelle als 
Kellermann an Mein und Likör, mehrere Jahre 
ze aus Xofy, Ungarn. Steiner, 39 Cak 

traße. 


ſpricht 
1208 


Gefucht: Aunger Mann fucht Arbeit; Wagen ” 
mwafchen, Pferde zu beiorgen; Tag: oder Nacdhtarbeit. 
445 Sedgwid Str., hinten, oben. 


Geſucht: Fleißiger deutſcher Junge wünſcht die 
Bäckerei zu erlernen. 184 Southport Ave. 


Gefuht: Viger ſucht Stellung als zweite Hand, 
an Broi und Rolls. 46 Willow Str. 


—— Junger Bäcker fuch Stelle; bat gute 
Erfahrung. 12 Willow Str. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetigen Was; 
nimmt auch andere Arbeit an. 41 Meher Court. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Fudr⸗ 
— in Chicago bekannt. K. Mueller, 496 Sarras 
ee tr. 


Gefuht: Aunger Mann fuht irgend eine Stel- 
lung. 48 Goethe Str., hinten. 


Sefucht: Schneider, an Reparaturen, Preffen und 
an neuer Arbeit auszubelfen, ſucht Stelle. Albert 
Aelenet, 60 Rees Str. 


Geſucht: Bäder-Bormann, an Brot, Rolls, Kaffee: 
tuchen, fuht Stelle; geht aud auswärts. 110 Eiys 
bourn Abe. 


Geſucht: Schneider fuht Stelle al Preffer oder 
Aufhelmann. 139 Mohamt Etr. 


Gejuht: Bäder fuht Stellung als zimelte oder 
dritte Hand an Brot. 2341 &. Halfte Str., 
Paetzle. 

Geſucht: Ein junger deutſch und engliſch ſprechen⸗ 
der Burſche wünſcht Stelle, in Reſtauktant zu arber⸗ 
ten. 2392 Grand Xbpe. 


Gefuht: Deutiher nüchterner Mann jucht 4 end 
Tag: oder Nachtarbeit. 281 Blake Ein 
t. »äger. 


Geiuht: Gute erfte Hand an Brot und Molls 
mwünjcht ftetigen Plat. Burtenbad, 6604 Evans Ave. 
Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle, um Pferde 
u ia fann au fahren, Hit ftadtbelannt. 
Sr OR. Leavitt Etr. 


Gefuht: Wiener Bäder müniht ftetigen Plak 
al3 zweite oder dritte Hand an Brot und Rolls. — 
Rnezepich, 1358 Elybourn Upe. 18matl 


Gejuht: PVartender, anftändiger, foliver Mann, 
fuht Stellung. Zacharias, 168 Fremont Str, 
mo dift 
Geſucht: Anſtandiger Mann ſucht Arbeit im Br 
loon, kann Bartenden. Adr.: 8. 536 Abendpoſi. 
mo—do 


Ccjuht: Brotbäder jucht leichtere Stelle, allein 
sder ald zweite Hand, I. Kublv, 180 8. Place. 
famodimibe 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Frau muß gut Tohen und 
wajchen fünnen, Mann für Hausarbeit. Mitifen 
etwas englijch verftchen. 1925 Barry Ave. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Eine deutſche Verkäuferin, die fließend 
engliſch und deutſch ſpricht und großen Bekannten⸗ 
freis unter Deutihen hat. Apr.: 8. 547 Übenppoft. 

Dimt 
in Bäderei thätig gewwejene 


Berlangt: Tüchtige, 
i 715 Wells 


Verkäuferin, mit guten Enpfehlungen. 
Str. 


_Verlangt: Mädchen, bei Kleidermacherin. 664 21. 


Str, 


Verlangt: Zuverläfiges Mädchen, in einem Kaffee: 
Laden. 207 Kaft Nortb pe. 


_Verlangt: Waitreh; ftetige Arbeit. 49 S. Halfte 


Str. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Englifh jprechendes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, und ein zweijährige Kind zu beauf: 
fihtigen.. Nadhzufragen nah 4 Uhr. 1451 N. 
Yrancisco Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau, für 
Hausarbeit. 654 Belmont pe. 

Berlangt: Mädchen, leichte Hausarbeit. 3. Kletn, 
639 N. MWeftern Ave. dimido 

Perlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein anderes braucht nachzufragen. 542 
Evergreen Uve., nahe Humboldt Bart. 


Verlangt: Fin Mädchen, für Hausarbeit. 94 
Milwaukce Ave., 1. Floor. 





Verlangt: Mädchen zum Tochen, wachen und bü- 
geln. 3427 South Park Urerue. dimido 


Verlangt: Zuverläjiiges Mädchen, das etwas eng: 
lich fpricht, für Gvanfton (mehr Hilfe im aus: 
halt). Nachzufragen zwiichen 6 und 9 Abends, 417 
Tearborn Avenue. dimi 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Keim. 
Mrs. A. Weis, 1455 Nord Whipple Straße. dmi 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche in's Haus zu ney— 
men. 231 N. May Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von vier Perſonen. Mrs. 
Nathan Friend, 5250 Calumet Ave. 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5538 Michigan Ave., J. Flat. 

Verlangt: Mädchen, erfahren im Kochen und all⸗ 
nemeiner Hausarbeit im geregeltem Haushalt. 
Kleine Familie. 493 Grand Boulevard, mittleres 


Flat. 
Verlangt: Frau für leichtes Kochen im Saloon 


von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends; $1.00 den 
Tag; keine Sonntagarbeit. 236 N. Glart Str. 


Nerlangt: Gutes ftarfee Mädchen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit. 968 E. 51. Straße. 





Verlanat: MWäiherin. Anaufranen: German Ame: 
rican Hospital, 1615 Diverfey Pod. 

Verlanat: Fin Märchen für allgemeine Sausar- 
beit. 252 N. Hermitage Abe. 


Verlangt: Ein deutiches älteres Mädchen für die 
Hausarbeit zu übernehmen. 9311 S. Wejtern Ave. 
dimi 

Verlangt; Eine Waſchfrau für Montag oder 
Dienſtaa. 930 Weſt 12. Str., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Kellnerinnen und zweite Köchin; Kell— 
nerin 89, Köchin 812. Nachzufragen zwiſchen 5 und 
7 Uhr. 262 N. Clark Sir. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 303 Warren Ave., nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Ar— 
beit, einfaches Kochen; autes Heim und guter Lohn. 
578 E. 45. Place, 3. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 256 Warren Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und büdgeln. 
Mrs. H. Wilmanns, 1751 Wriohtwood Ave., nahe 
Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
eins das engliſch ſpricht. 990 N. Kimball Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1133 Elmwood Ave., Wilmette, Ill. Phone 873. 





Verlangt: Junges friſch eingewandertes Mädchen 
für Küchenarbeit. Mrs. 9. J. Kolze, Nord 64. 
Ave. und Irving Park Blod. dimi 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; muß 
16 Jahre alt ſein. H. Fried, 432 Wincheſter Ave. 
Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen; Sechs in der 
Familie: $6.00: Empfehlungen erforderlich. 1530 
Wilſon Ave. nahe Evanſton Ave. dimt 


" Rerlangt: Mädchen, für semöhnliche Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 898 Southport Une. 


" Rerfanat: Amer Mädchen, aum Gefchirrwafcen, 
in Poaelfang'3 Reftaurant, 703 N. Clart Str. 
Nahzufragen in der Office. " dimido 


Verlangt: Gute Frau den Haushalt zu führen, 
Samftag reinmaden, feine MWäihe., Mann, Frau 
und drei Kinder in familie. 96 W. 21. Str. 

dimi 

Perlangt: Gute Köchin fomie Mädchen als Auf: 


märterin, order ameite Möckin in Sommerrefort. 
Adr.: A. M. 956 Abendpoft. 


Rerlangt: Mädchen von 14 Kahren für Hausarbeit. 
173 MW. 9. Str, Hinterhaus. 


Perlangt: 17: bi8 18-jähriges Mädchen für Haus: 
arbeit, fein mafchen oher bügeln, drei Perfonen. — 
Jacobs. 660 Orhard Str. 


Verlangt: Mädchen für «fgemeine_ Hausarbeit; 
deutsches oder flamifchee. 368° Gaft North Abe. 


Nerlanat: Frau, einen Store zu reinigen. 553 
Sincoln Abe. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau, 
fir gewöhnliche Haußarkeit; guter Lohn. 511 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge? Mädchen, bei der Hausarbert 
mitzubelfen; feine MWäfche oder Bügeln. 169 Biffell 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 
115 Sarrabee Str. dimido 


Rerfonat: Junges Mädchen, Vetnen Knaben ju 
beauffichttaen: muß zu Haufe fhlafen. Mrs. Sick, 
64 Alice Place. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit, Lcine Familie. 4446 Berfley Avenue, 


" Berlangt: Ein gutes Küchenmäbchen. 192 Süpd 
Glart Straße, Bafement. 


Verlangt: Mädchen für einfache, allgemeine Haus: 
arbeit. 654 La Salle Apenue. dimt 





Perlangt: Nettes, ftartes Mädchen zum tafchen, 
bügeln und für allgemeine Hausarbeit in amerifas 
ntiher Familie. 1021 Nadjon Plvpd., nahe Weitern 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
458 Aihland Biod., lat 8. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Husarbeit. 

460 Alhland Blod. Dadzufragen im Drug:Store. 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 361 Indiana Wpenue. 


Verlangt: Mädchen 
4548 Prairie Ave., 8. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Dr, 
Schoolmann, 5624 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mädhen und 
Küihenmädchen. Feinfte Stellen der Sübdjeite bet bes 
ftem Lohn. gel eingewanderte lönnen jofort Stels 
len haben. Deutiches und ungariiches Vermittlungss 
büro, 47%2 Galumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

1Omaifondtvolm 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
auch Lohen können; guter Lohn. 4747 Brairie Upe., 
2. Floor, modi 


Berlangt: Mädchen zum Kochen, wafchen und Haus— 
arbeit, in Kleiner Yamilte Ermwachjener. 4945 Pin: 
cennes Avbe. molwæ 


eg Deutihe Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. achzufragen: Saloon, 1032 Armitage Ape. 
modi 


Verlangt: Kindermäpdhen mit Empfehlungen. — 
43 Bine Grove Anenue. mobi 


" Berlangt: Gutes, deutiches, reinlihes Mädchen 
für allgemeine Haufarbeit. 204 R. Albland ee 
modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 912 Lincoln 
Une, Saloon. mobi 


Verlangt: Mädchen t allgemeine Saußarbeit, 
feine Rinder, keine waſue Senteeinigung ferne 
Sohn 8.0. 65 W. Taylor Str. modi 


Mädden für Hausarbeit i 
821 Kentlmorth a Rogers TE ge 
modi 


—— —— —— — —— ——— —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 5821 Prairie Ave. 


ARTE —— 
Verlangt; Eine Frau als Haushälteri 
¶Wochen in Ursefkerfamitie, 1091 ae a. 
* fajomodimi 


siegen ee 
MW. Hellers größtes deutichsamerilaniiches . 
unge Ankuu 586 N. Clark Str. Bu gemins 
Gute Pläge und Mädchen prompt befjorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. Norsg 291. 
, Aun® 


Geſucht: 


Familie. 


vendpon Chicago, 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
———_ — 


V l 

er angt: Mädchen für allgemeine außarbeit; 
. a ufra en na 7 u T u 

engliſch ſprechend N chz 8 ch bends. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, fur 
Hausarbeit. 548 Eaſt Belmont Abe., Saloon. 


— — — —— — 
r — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaar, nebſt dem Bruder der 
Frau, ſucht Stelle, auf einer Farm, oder irgend— 
welche andere Arbeit; ſprechen deutſch, ungarijch, 
rumäniſch und ſlawiſch. Anton Smit, 558 Weſt 
42. Str., Chicago, Ill. 


Gefucht: Kinderlojes Ehepaar fucht Stelle auf ei: 
ner Farm. Meite Horvatb, 113 Maud Ape. dmi 


— ůô—— — — — — 
— r e —ñ e — — — — —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 4ıd4 Fiith Ave. 

Geſucht: Wäſche, in oder außer dem Hauſe, Mon— 
tags zund Dienſtags. Nahzufragen: Mrs. Martıun, 
668 Weſt Superior Str. 


Ocjugt: Frau fuht Stelle für Hausarbeit oder 
Nähen. Bitte, verjünlid) vorzufpreden. 923 Arte: 
ſian Ave., unten. 





Geſucht: Frau ſucht Reinmache-Plätze oder Haus— 
arbeit; kann die ganze Woche ausgehen. 814 N. 
Waſhtenaw Ave., nahe Diviſion Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen jucht Stelle 
für leihte Hausarbeit; Kohn -$3.00 Die Woche. 1814 
Varſhfield Ave. — 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stele 
bei Kindern. 1814 Marihfield Ave, 


Gefudt: Eine erfahrene 
MWödnerinnen aufzumurten. 
Str., 1. Floor. 





Frau juht Stelle, um 
59 Weit Divijion 


Gejuht: Tüchtiges Mädchen wünſcht Küchenarbeit, 
kann fochen. 4 Ontario Str., hinten. 


Geſucht: Xeiiere Frau nimmt Wäihe und Strüme 
pfe zum Ausbeifern. Telephon Monroe 5174. M. 
%, 28% ©. »alited Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſches katholiſches Mädchen ſucht 
Stelle in Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit 
oder als zweites Mädchen md Aufjicht der Kinder. 
Geht auch auswärts. Adr.: T. 756 Abenppoft. 


Gejuht: Cine junge deutfhe Frau fuht Wa: 
und Reinmache-Pläge in oder außer dem Haute. 
634 Southport Ave. 


Geſucht: uUngariſch⸗ deuuſch⸗ Köchin ſucht Stelle. 
B. 4421 Wentworth Ave., Flaſch. rn 


Gefuht: Deutfcheungariihe Köchin juht Stelle. 
Modric, 2410 Mentworth Ude. ’ 


Gefuht: Gute Lundlöhin wünfht Stellung, fann 
felbitftändia fochen. 200 E. Chicago Abe. 


älteres Mädchen jucht Stelle als 


Geſucht: Ein 
hat Ginpgehlungen. 8 


Kochin in beſſerem Hauſe, 
St. Michaels Court. 


Geſucht: Frau mit Erfahrung ſucht Waſch Bü: 
gele und Keinmacdpläge. 163 Cleveland pe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ge: 
mwöhnlige Hausarbeit. 176 Wohamwt Str. 

Gejuht: Junge Frau juht Waihpläge in und 
cußer dem Haufe. 162 Mohamf Str., hinten, oben. 
„ Gejucht: Junges Mäpdden, 16 Jahre alt, wünjcht 
Hausarbeit bei deutſcher Familie. Bitte jelber voLs 
zujptrechen, 102 Mohamf Str., hinten, oben, 

Gejuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
Sausarbeit, jprechen auch engl. 0 N. 4l. Goutt. 


Sefuht: Junges Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 52V Sedgwid Str. 


Sejuht: Junge Frau fuht Pläge zum Wafcen 
oder KHausreinigen. 257 Bladhawt Str. 


Geſucht: Aeltere Frau wünjht Stelle als Köchtn 
oder tur Hausarbeit; bhierjeloft oder in Sommer 
Kejort. Zu erfragen: 58V Wels Str., Mittelsilat. 

Geſucht: Aunges, deutih und englifch jpredhendes 
Mädchen iuht Stelle für Hausarbeit. 124 Gan 
Fullerton Ave, 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
mache=Bläße. 305 Glybourn Ave, 


Gejuht: Junge Frau fuht Waih- und Reinmay: 
Bläße. - 1225 %. Warjbfield Ave., Xoibl. 


Gejust: Gutes deutihes Mädchen juht Play für 
allgemeine Hausarbeit; ein Jahr im Xande. Bitte, 
perjönlid vorzufpregen. Schmidt, 939 Elybourn 
pe. x 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, Kinder 
aufzuwarten. 5235 Juftine Str. 


Gejudt: Ein ftarkes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; $5.50 bis 36.00 Die Woche; veriteht eng: 
ti. 5019 Aberdeen Str. 


Gefuht: Frau fuht Wajichpläge; nimmt aud 
MWäjcye in’S Haus. 181 Dayton Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
leihte ‚Hausarbeit, oder ein Waby zu beauffichtigen. 
114 Ordard Str. 


Geſucht: Frau ſucht einige Tage Arbeit. 
K., 116 Eugenie Str. 

Sefuht: Junge deutfhe Frau fuht Wafh- und 
Reinmah:Pläge, in oder außer dem Haufe. 23% 
Bladhawf Str. unten. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Arbeit, an 
zwei oder drei Tagen die Wode. 82 Gerdner Str., 
binten, oben. 


Gejucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle alS zweite 
Köchin. 82 Gardner Str., hinten, oben. 


Gefuht: Aelteres Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; geht audh auf's Land. 306 
Xarrabee Str. 


Mes. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für leichte Gausarbeit; feine Wäfche. Bitte, vor: 
zuſprechen. 17 Burling Str.,: hinten. 


LEERE Frau wünjht Wajchpläte. 140 Dayton 
tt. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
oder Kühenarbeit. 243 Vine Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. 336 Elybourn pe. 


Geſucht: Aeltere Frau juht Stellung jür Haus: 
arbeit oder als Geichirrmwäjcherin in Saloon, er: 
fönlih nadzufragen. 82 Eaft 25. Str. 


Geſucht: Schwediſches Mädchen wünſcht leichte 
Hausarbeit, keine Wäſche, Südſeite bevorzugt. 157 
Frankfort Straße. 


Geſucht: Lunch-Köchin, 426 Jahre auf letztem 
Platz, ſelbſtändig, ſucht Engagement in gütem 
Plaßsz; beſte Empfehlungen. Adr. P. 607 Abend— 
poft. modimi 


Geiuht: Frau wünjht MWäfhe ins Haus zu ned» 
235 Subion Ape. modi 


Gejuht: Eriter Klaſſe öfterreihifchzungariihe Re: 
ftaurant:Köhin fucht Stellung. A. ®., 13 Vedder 
Straße. modi 


GSefuht: Mädchen, friich eingeiwandert, fucht 
Pla im NReftaurant für Gejhirr waſchen. Bitte 
vorzufprehen: Krita, 432 Meit 17. Straße. modi 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Junger Mann, 25, in ſeht guter 
Stellung, ſucht die Bekanntſchaft eines jungen 
Mädchen, zwecks Heirath, zu machen. Ernſtgemeinte 
Briefe an: F. W. Huter, Salida, Colo. 


Heirathsgeſuch; Junges Mädchen, angenehme Er— 
ſcheinung, wünſcht paſſende Bekanntſchaft, zweds 
Heirath, bei Neigung; Katholik vorgezogen. Briefe 
unter: 8. 505, Abendpoft. 


— — — — — — 
> 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Graduirie deutihe Nurfe, lösjährige Erfahrung, 
möchte jich vom Ausgehen zurüdziehen, wünfht ein 
oder zwei Invalide bei jih aufzunehmen in ihr 
Privatbeim. 045 RN. Klar! Str., 1. Flat, gegenüber 
Lincoln Bart. el. Sincoln 507. 19mailımx 


Tapezieren und Unftreichen, erfte Kaffe Urbeit; 
billig. Adr.: 3. W. 33, Ubendpoft. f 


85.00 Demjenigen, der im Etande ift, mir ei 
gute Stelle zu verichaffen. Mdr.: 8. 555 Abendpof. 


—— — — — 6 
Tapezierer⸗ und Painter⸗Arbeit, billigſt und qut 
ausgeführt. Arnold, 701 N. Maplewood Abe. in 


a ee: ar a Sc an 
Möbel und Klaviere renopirt ohne abzuholen. — 
326 Eiybourn Place. vabeien 


Window Shades gut gemadt, Bill . 
prompte Bedienung. Ehicago ndow — EN, 
563 Wels Str., nahe Rorth Üpe. Tel. Lincoln 1697. 

Amziafodide* 


Vollmachten, laubtgungen, 
—— —— Deffenttiher Ma in 
Fifth Une. Abends und Sonntag, Mohamt Str, 
friondt® 


Echte deutſche Filzſchuhe und toffeln jeder 

Gr brizirt un» hält äthi . Bi 

BE Be ten, 
12midin. 


—— nn nn N 
au der Deteltive =» Agentur, _] 1 
Er. Sim. nme Kekse nie ei ten 
richtiiche — — Schwindel — 
ie Bis’ ——— t. Eine 


Fed 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
._——m— —— re Ze 


’ 


— — — 
Waba öme Outfitters, 
We apart Ave. | 
—— — 
Wichtige Belanntmachung für Möbel-Käufer! 
Wir haben Kontealte zut Räumung eines $47, 
Lagers von etwas gebrauchten Haushalt-Ausitattuns 
ven, beitehend aus allem Nöthigen zur volitändis 
sen Qusftattung eines KHeims. . 
„Unjere Orvers jind: Sofort verfaufen ohne Rüd: 
fiht auf PBreije, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für Die jhon SKontrafte abgeſchloſſen ſind. 
Alle Verjonen, die Möbel einzufuujen beabjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Ptivathaus — 
iollten Vortheil aus Diejer außergewöhnlihen Gele— 
genheit zichen und ihre Bedürgmie einfaufen zur 
Dalıte Griparnip von gewöhpnlicen Breiien. 


*— ———— —— —— 
¶ Ere aubergewobnliche Sifertet || 


Spigen = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Garpet3 $2.0 
Gijen = Bettftellen.. .98 Comp. Tücherichränte 8.75 
Springs, Feine Roderd ..... 1.69 
Matragen Vorrisſtuhle 
Rugs, 912— 
Parlortiſche ... 
Sibeboards 
Ranges 
Barlor Euits 
8 nern IA Marlon Eiiis 
\] Zeoin ungen: Waar oder Kredit. || 


I  Diefer YUngabe jind feine Schwindelangabeit. 
das Wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden 109: 
Ih verfaufv und wir machen feine Verjude, Euch 
etwas anderes veriaufen zu wollen. Ferner: Habt 
SYyT nit Das möthige Baargeld, fünnt Ihr, Eute 
Anfäuje auf Kredit zu diegen jepr liberalen Bedin: 
gungen machen: 
15 wertyg Möbel, 
25 mwerth Wöbel, 
5 werth Möbel, 
100 werth Möbel, = 
150, wertyp Wöbel, Wozahiungen.... 1.15 
200 werth Möbel, Wbzahlungen WW 
„Die oben grotitten geldſpaenden Werthe müſſen 
Jedermann, anſprechen, und Ihr könnt ganz jicher 
teinen Fehler init unſern leichten, iberaden Bedin— 
gungen finden. Wir offeriren dieſe Einführungen, 
um Euch als Kunden zu befommen, garautiren Euch 
zavortomende, gute Veyandıung zu auen Zeiten 
und ſotdern teine gahlungen ver Beſchaftigungslo⸗ 
ſioteit oder Krantheit. 


Abzahlungen.... 
Abzahlungen... 
Abzahlungen.... 
Abzaͤhlungen. . .. 


Wabaſh Home Outſitters, 
1302 Wabaſh Avbe. 
m en nn 


Ne 
| 
J 


Bekanntmaqhung! 

Durch Anſchluß der Räumlichteiten Nr. 192 au 
mein jeßt 7 Jahre beitehendes Weidäit, Ar. iM 
North QUve., und um Die Daducd) erzielte Geiwälts- 
vergrökerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Wllgemeinen befannt zu machen, verantalten 
bir den zuößten Möbel-Verjchleuderungsperfauf, DIE 
jemals dent Publitum in Shicage geboten wurde. 

Unjer Geſchäft wurde durch die Vergrößerung 
eines der reichhaltigſten auf der Nordſeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausſtand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung ‚Durch einzelne 
Stüde ergänzen wolen, joltsn dieje grobe Ge— 
legenheit, Geld zu gem nicht verjäumen. 
— — o⸗Carts, mit Gummis 

reifen 
Groß: Buggys, mit Polfterung 
Saee 
— mit Meffing-Füllund, werth 21.00, 

u 
Gärantirte Kochöfen 
Echte Boſton Leder Gouches, werth 12. 

Drei Stüd Polftermöbel, werth IE.OV, zu. 
Drejjers, mit großem geichliffenen Spiegel, 
werth 13.50, zu 
Eichen holz-Dancenſchreibtifche 
Eichenholz-Glakſchrante, init gebegenem Glas.. 
Fusb Aus ziehtiſche, guter Finiſh · 
Stühle, 
arpers und Rugs, in großer 
ö Musmwahl, ftetS auf Lager. 
Baar oder leihte Abzahlungen. 
‚30 den liberaliten Bedingungen. j 

Reine Zablungen verlangt, wenn Jhr frank feid 

oder nicht arbeitet. 


A. Botien, 192 und 194 Oft Rerik no 
Zapt, 


Wegen plöglicher Abreije .verfchleudere ich metne 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
Chiffonier, drei engliihe MejjingsBettitellen, volls 
ftändig. mit Saarmatragen, bandgejchnigte “Parlorz 
und Speijezgimmers&inrichtung, funftvoll geihnigter 
Barlor Suit, werth 3275, für $65; Morris- uud 
türkiſche Leder-Schauke ſtühle; fünf herrliche Tep⸗ 
piche; Couch, werth 828. für $7.50; großer Leders 
ſtuhl, werth 812, für 82.50; Parlortiſch, werth 812, 
ür FI.50; Oelgemälde, in beſter Ausführung; ges 
Slifſenes Glas, Bric-a-brac, importitt aus Italien; 
Gardinen, werih 85, für 7öc; Portieren, Feder—⸗ 
tijſen, werth 82, für 35c; ſowie mein auf Beſtellung 
ausgeführtes Rahagoni-Piano. 21083 Michigan Ave. 

260m3** 


Zu verkaufen: Guter Gas Range, $5.00, badt gur. 
Golpftein, 582 N. Hoyne Ave., 2. Flat. 





Verſchleudere drei-Stücke Parlor Suit, koſtete $65, 
für 810. 1493 Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: Ein faſt neues Baby Bugoy. 328 
Milwaukee Avenue. 


Muß verſchleudern: Prächtiger Parlor Suit, 9x12 
Wilton Velvet Rug, feine Couch, Buffet, faft neu. 
F Dunning Str., 2 Blocks weſtlich von Lincbln 

venue. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 428 Lar— 


rabee Straße. 


Gasofen, mehrere 
4940 Her⸗ 
dimi 


gu verfaufen: Gin großer 
Tiihe; pajiend für Rejtaurant; billig. 
mitage Ave. 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrurzente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere Piano, koſtete 54450, drei Monate 


benußt, für $110. 1493 Milwaufee Abe. 
Dame verfchleudert hübjches Piano; großer Bar: 
gain. 444 N. Weitern Upe., Top Floor, 


$75 Taufen ein fchönes Arion Upright Piano; 
oroper Pargain. Aug. Groß, 592 Wells Str, 

1Smailw 

Cigenthümer geitorben. $50 faufen beites Piano in 

Ghicago. 783 Armitage Ave. 17mailwx 


865 kaufen 8400 Kimball Uprioht Piano; 35.0 
monatlih. 620 Yarrabee Str. l4mat,imx 
Wegen Guropareije verjhleudere ih mein herr» 
liches Mahagoni:Pıano. 2108 Michigan Ave. 
26mz*R 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geiuht: Ein Pferd, zu mäßigem Preis. 
Spindler, 128 Gleveland Ape., 2. Flat. dimt 
Zu verfaufen: Pferd, Geihirr, Wagen, paijend 
für Peddler. 1761 N. Oatley Ave., nahe Clybourn. 


Zu verfaufen: Schöner großer Hund, Neufunds 
länder Raije, guter Wahhund. 5023 Aihland Ave. 


Zu verlaufen: Schs billige, nüßliche Arbeits- 
pferde, 2 gute Drivers, Verlor Fuhr-Kontrakt, und 
will jofort verfaufen. TI—TB5—187 N. Halfte Str, 


Zu verlaufen: Ein Turntable Wagen. Billig. — 
11 Weit Velmont Avenue. l3mailm& 
Mu verfaufen: 100 Pferde und Stuten, 325 das 
Stüd und aufwärts. 399 N. PBaulina Strafe, Ma 
Tauber. 9mai, Im 


— GO — — —— — — — 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Michgel J. Star? & Son s — 
atent-Anmälte In: und ausländij 
Batente Ehusmarten etc. Deutie gefprocen. —* 
Breie Ronjultasion. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Neu, 452453 Monadriod Blod, Chicago, 

Ofbſodidoe 

be a hin 
RobertKlot & Co., deutihe Patentanwä 

und Angenieure, ertheilen freie Austunft in —— 
Angelegenheiten; Erfindungen verbolllommnet; Bas 
tent=Literatur frei. Spreht vor im Schillergebäude, 
Zimmer $11, oder Abends, von 6 bis 8, und Souns 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
508 Deurborn Wpve., nahe North oe, 


22fbdofondı® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Beni niert isn innen 


Dr. Quttenderger, Spezialift für Magen-, Leber: 
und RierensKrankheiten. Unterjugung und Koniul: 
tation frei. Stunden 9 bis 6. 311 Tacoma Wuil: 
ding, Mapdifon und La Ealle Eir. 19mailw 


Dr. Weibu Frau, Defterreih-Ungern, bei: 
fen verjchied. Frauen: u. Männerfrankpeiten; nehmen 
Entbindungen an in u, außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milmautee Ave. Tel. Monroe 94. 

12mailm& 


Werztliched. Jrgend ein Leidender, der mit 
— —— iſt — 
gs perfönlid an: Th. Chriftianjen, 279 Eipbourn 
de. Imai, fadido, Im 


Dacdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


.  Beder’3 Asphaltum Meady MRoofin 
1516-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle = 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. PVedingungen: Baar 
oder Je lungen. Echreibt um näbere Auss 
funft un ranſchlage, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24j1* 


ag * 
travel. bon der 

42 8 — * en * * un 55* 
Tele 
ee‘ W. Gegen Baar oder auf 


ft Euer m beihädigt? Ihr könnt ein bejeres! 
a 


betommen, al Schi 
borated u —* 
i 


manntliche 


7 


Dienftag, den 19. Mai 1908. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2- Eents das Wort.) 
Englifhe Sprabe für Herren ober 
Damen in Kleinflajien und privat, jowie Buchs 
halten und Handels fächet befanntlic am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; — 1890 
von Prof. George Jenſſen, 1067 Milwautee Abde., 
nahe Lincoln Str. tt ag = wu mäs 
Big. Beginnt- jegt. R. Ienfien, Brinzipal. 
. " . Aapſadido* 
„Nationale Sprach-Schule“, 1641 DO. North Ave., 
Ede Halfied Sir. — Engliſcher Unterricht: Tags, 
Abende und Sonntag.— Urkundlich Aelteſtes u. Vor— 
nehmftes Inftitut Chicages! — Schnellfte, Befte u. 
Billigſte Erlernung garantirt.—Erfolgreichite Unter: 
fügung Stellunglojer gefichert! Unbemittelte foftenfr. 
modi 
Commercial Abendihule, 164 Randolph Str., nahe 
La Ealle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen von 42 
Abends: Sonntags von 10-12 Mittags. Kleinklaifen 
eder privat in Gnaliih, jchreiben, lejen, Kompejis 
tion, Nheirorif, Konverjation; gute Methode. Mäßige 
Preiſe. N. Friedlander, Brinzipal. Irmailmt 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Apr lernt. 1. E. Tel. Co., 8 Ya Lalle Str., Zim. 32. 
5mai,t£* 


ee — — — —— — 
Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.“ 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; haͤlbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rüdolph Henry & Go., 112 Glarf Str., Zimmer 304. 

SmailmX 


Zu verleigen: $500 aufwärts, auf cerfte Sppothefen, 
auf Grunveigentbum. M. Hub, 112 Dearborn Str, 
Zmai.tX* 
G. ©. Buuling, 183 La Salle Str. — Grite 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Wlain 250. lmai*f 
Grite Mortgaged zu verlaufen in Beträgen von 
2000 bis $10,000 zu 5 und 532 Prozent. Peter Ban 
Blijfingen, 172 E. Waihington Str. Sap*X 
Zu verfaufen: Leite erfte 6% Sppothelen in Sums 
nen vun KSV aufwärts. Reine VBapiere. Geld zw 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard dl. Roc, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordſeite-Office: 0 Nortb Ave... Gde Yarrabee. 
16m;*% 


John ®P. Hoerfter & Co., 1öl Ya Salle Str, 
Banf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Mir ofjeriren Hppotheien in verſchiedenen PBeträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, leine Advo⸗ 
latengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Gtundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 
ert und unbehaut. MVhones, Randelph 800. — 
J ©. Stone K Co., 125 Monrtoe Str. 2ofbe xX 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder cine erite Mortgage faufen millft, fo 
iprehe vor hei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, ESüpdweftede Clark Str. Vdin 


Geld zu verit'hen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 800 aufwärts — eut ge⸗ 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 

GR. Haa 


Haaje& Co, 
157 Wajhington Straße. 2fbgm 
Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Vauen. Niedriger Zinsfuß. 


Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 


Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. dine 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund—⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Glart und Randolph Etraße. Wabex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Seld zu verleihe — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager— 
baus-Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uh3, 
Die billigften Raten in Ghicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen könnt, flllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nach meiner Office und der 
UAgent wird jojort vorjprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch beiprecdhen. 


Gewünschte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuipreden 


05 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjün: 
liches Gigentdum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen möcentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Coan Eo., 
A! ‚Wilhelm Ries, Mgr. 
© Walhington Str., Zim. 
Title and Truſt Blda. 


ape æ 


— Darleben auf Möbel— 
haushaltjahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
ın Eurem Bejig. Unterjucht unferen Plan auf tleine, 
feichte Abzahlungen, che Ihr andersiwo Geld borgt. 
Vrivat:gimmer für Konjultation, 


Veoples Loan & Truft Co. (nit int, 

gimmer 619, Secdfter Floor, ’ N 
Dearborn Straße 18. 

2JapimX 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in act 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
jind mit eingerechnet; Mabatt, wenn früher bezah!t. 
820 zahlt 4.00 SD zahlt $ 8.50 8 80 zahlt 813.00 
630 zahlt 85.50 $6O zahlt 810.00  $ 90 zahlt 5 
140 zahlt $7.00  $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16. 

Otto E. Boelder, 70 La Sake Str., Zimmer 34. 

llia*% 


Kauf: und Verlaufs-Amgebote. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrıt 7? Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
232-234 36 338 At Bi if 
230—-232—234—236— 23 et Madifon Gtraße, 
Ede Peoria Etraße. ” 
Hier Fönnt Ihe etwa IN am Dollar an allen 
Furen Storesfjirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiuhs unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
2302322423523 Weit Maditun Straße. 
Telephon: Monroe 1112. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*x 


Gajb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Largain:Cajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte National. Komınt und übers 
zeugt Cud. Wir faufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatlich: Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Negiiter. Nicht im Truft. 

Weftern Gaib Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 123 ©. Clart Str. 

6nv*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und U ESNENENOER 
ei 


Adolf Bender, 

277—219 Milwaufee Ave. 196-197 R. Halfte Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
fauje ih von jest ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, MeatzMartet, Millinery, Delitatefien, Bädes 
teien, Schneider, Echuhladen u. Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Zuvor hr eintauft, fpredt bei mir por 
und überzeugt Eud. 6ap* 


Zu verfaufen: Pr. 3 Middleby-Padofen und 
Store Firtures. Adr.: 9. 8%. 3, Abendpoft. 

Za kaufer geſucht: Faſt neue, feine gebrau 
Buther- Einrichtung, billig für baar. D. E ae 
ran, CWT Mapdijon Avenue. 


2 a re 
Zu verlaufen: Engliſche und deutſche Peterſilie. 
159 N. Aibland Ave. RR 
Zu verkaufen: Alle Sorten Bauholz, jehr bilig; 
manches jo gut wie neu; $16 per 1000 Fubk. Süp- 

mweit-Gde Halfted und Divifion Str. 
l19mai,Imx 


Kaufe Cajh, Regifters, ale Sorten. gegen haar. 


Sendet Adrejie. Phone 3646 North. Komme jofort. 
— — — — ew —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, vdeutiher Advofat 
PVrozejie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen: Gut 
ausgeftattetes NKolleltirungssPept. Anipräche überall 
durdgeiegt. Löhne ihnell kolleftirt, Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in* 


—————— nenn ih nn 
red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Ale Aiickeem prompt bejorgt. Praftizirt = allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Simmer 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 1. 

jbe 


nn a a I ———— 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. 
a — nn und Ken" rn, 
e Rebtsjahen prompt und“ aufs b 
NRordfeite- Office: 270 Rort ae aa ae 
Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
16my*% 


Stt. Prompte und ehrlihe Er!:digung der Sega, 
— 6feb, 


— — — — —————————— —— 
Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechts ſachen, ver—⸗ 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Hatz, Z3. 541 Den 
l5jmeilmf 

Henry S. Goldimith,‘ Deutiher Advot 
und Rotar, 2 1044—48 Unity Bldg., 7 — 
Str., Tel. Central 2078. Etablirt Mars. Braftizirt 
in alfen Gerichten. Alle Redtsangelegenheiten prampt 
beiorgt. Abends 5130 Wabafh Ave. Tel. Blue 4638, 
Hapdojondigm 


Deuticher Kolenei Bi 1. ur lan 
* er J 

Glart und Wandolpp Eir. Zei. eee 
* ‚Senken. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


Hotel, Saloon und Picnic Grove ift zu‘vermiethen, 
Hotel it möblirt, Gemitjegarten dabei, 100 XZon= 
nen Eis und Gishaus in Palos, Coot Eo., halbe 
Meile von Willow Springs, kein Prohibitions-Ge⸗ 
bier, alter PBlag; Sommer: Rejort, mäßige Mietbe; 
billige Ligens, 5 Jahre Xeaje. Näheres bei Geo. 
Weber (Hotel), Willow Springs, Ill. 19mailwX 

Zu verlaufen: Milh:Route, Pferd und Wagen, 
Altes erftllajjig.. Nahzufragen: Wlezander Patton, 
1412 Weit 34. Str., nahe Wood Str. dimi 


8150 kaufen Cleaning und Dyeing Store. Guter 
Pas für Damenfcneider, feiner in der Nachbarz 
ihart. Adr.: 8. 539 Abendpoſt. 


$1400 taufen 42 Zimmer Roominghaus, alle Zims 

mer auf einem Floor, 6 Badezimmer, 14 Barlors, 
Einnahme 40V, Ausgaben $17o, immer beijekt mit 
ftetigem Roomers, Dderjelbe Gigenthümer: jeit 14 
Jahren; einziger Verlaufsgrund: Zurüdzichen vom 
Gerhärt. Theil duf Zeit wenn gewünndt. Ders. 
dert, 35-23 W. Adams Str., Ede Morgan. 


Zu verkaufen: Billig, Barbiergeihäft mit Tabat 
und Zigarren. 1117 Blue Y3land Xpe. dmdo 
Zu verkaufen: Eine gute Bäcerei, in gutem Yu: 
ſtande, mit neuer Lizens. Adr.: K. öoAl, Abendpoſt. 


Schub-Reparaturiverfitätte. 1641 


Zu verfaufen: 
N. Klarf Str. 
Zu verfaufen: Grocery:Store, 15_Yabre etablırt; 
gutes Waarenlager; Wohnzimmer; eleganter Plag 
für Ghepaar. 28 Wells Str. dimido 


Habe 35 Saloons, von 8600 bis 85500; 8 Oro: 
cern: Stores, von KBW bis 82500; 7.Delilateſſen⸗ 
und Zigarren-Ztores, don KWO bis $1500; 3 But 
herz Stores, von 8800 bis $1400; Reitaurants und 
Zoardingbäufer, K400 bis 82000. 294 Giybourn Une. 

Zu verfaufen: Delikateſſen- und Fiſch-Store, 
ſchöne Wohnung, billige Miethe; Wocheneinnahme 
82. Billig. Fragt Pas. 9. 24 Clybourn Ave. 


Verkaufe meinen ichönen Grocerpftore in befter Lage 
der Korpdyeite, nahe Yincoln Park, Pferd und Wagen 
und 6-Zimmer flat; Miethe $40 ven Monat, preis 
wertb, Adrejiire: T. 782 Abenppoft. 


Gin Snap, wenn gleihd genommen, 9 Zimmer 
Rooninahaus, Reingewinn 0 den Monat. Nach⸗ 
zuftagen: 58 MN. Clart Straße. modimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant mit 6 
Zimmer Wohnung, Miethe $25, billig, wenn jofort 
genommen, Wordjeite. Adr.: 8. 537 Abenppoft. 


gu verfaufen: Kranfheitsbalber eine gutgebende 
Fäderei wit Neitaurant in einem Landitädtden. — 
Adr.: 8. 500 Abendpoſt. mailw 


Zu verlaufen: Saloon, gegenüber Poſtoffice. — 
306 E. State Str., Hammond, Ind. ſomodi 


Zu verkaufen: NAitetablirtes Millinery = Geichäft, 
großer Bargain, muß jofort wegen Krankheit bers 
fauft werden. 365 G. North Ave. 16mailw 


Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren:, Qabal: 
und Candy:Store, wegen Berlafjens der Stadt, bil: 
lie. 68 Webſter Aven, nahe Clybourn. 16mailmX 


Wenn Sie dieſe Woche ein gutzahlendes Reſtau⸗ 
rant billig kaufen wollen, ſprechen Sie vor in 375 
Nord Clartk Straße. 15mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Weorth. 


Tinner als Partner zu einem einträg⸗— 


Bartner. 2 
Sam Mollaf, 241 Nord Gentre 


lichen Geſchäfte. 
Avenue. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, einen Block 
von der St. Michaelsfirhe. 44 S. Michaels Court, 
nahe Menominee Str. 

Zu vermietben: Vier-Zimmer Gd:Flat, $12. 222 
Garfield Ave, Ede Seminarp pe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 1135 Wlet- 
her Straße. 


Zu vermietben: Vier Zimmer, vorne, $12; 
Zinmer, binten, $13; in beftem Zuftande. 
Halfted Str. 


bübihe Zimmer; Xoilet, 


Schs 3 
Norvjeite. 204 Bine 


Zu vermiethen: E 
$15; 


Gas; zweiter Floor: 
Str., nahe North Ave. 


Bäderei, in gufem Zuftande, 


Zu vermiethen: ; 
5223 Laflin Str. 


Brick-Ofen; 1. Floor. 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer, mit Bad; billig. 
579 Otleans Str., nabe North Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mohawk 
Straße, 1. Ylat. dido 

Zu vermiethen: Helles Frontzimmer bei Wie— 
ner Familie billig, eventuel Koſt 182 S. Green 
Str. 2. Flat. 


Schönes Zimmer bei alleinftehender Tame. Adr.: 
T. 751 Abendpoft. 

Möblirtes Zimmer, 
obere Glode. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Bad. — 
Bilit, 206 Milwaufee Avenue. 


$1.50. 55 Sedgwid Str., 


Zu vermietden: Mädchen kann billig gutes Heim 
Gaben bei einer Wirtiwe. 275 Dayton Str., 1. Flat. 


Kinder finden gute Board und Heim, 352 Sout): 
rort Avenue. dim: 
Shlaizimmer für jungen Mann 


Zu verinietben: t 
254 PBurling Str., unten. 


bei zwei Leuten. 


Verlangt: Anftändiger Mann, in Koft. 65 Willow 


Str. 


möblirtes Zimmer, mit 


Zu vermiethen: Großes, 
Ehepaar. 10855 


Koft, an Drei Herren oder ein 
Wolfram Str. 


Schönes Schlafzimmer; gute 


Zu  vermiethen: 
oberes #lar. 


Gar-Verbindung. 29 Dayton Str., 


Zu  vermiethen: Großes Zimmer, bei älteren 


Leuten. 116 Gugenie Str. 


Zu dermiethben: Schönes, möblirtes Zimmer; 
heißes Wafler und Bad. 33 DOrdard Str. 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Elpbourn 
Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer und Pettzimmer, on 
Herten oder verheirathete Leute. 2021 Michigan 
Ave. 14mai, Iw 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
2lapimX 


Zu mieihen gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Zu miethen gejugt: Ein Mann jucht 2 Zimmer 
für tleine Haushaltung, auf der Norvjeite. Adr.: R. 
556 Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Bei Frau ohne Anhang, nahe 
Hochbahn, Koſt, helles, hübſches Zimmer, Bad, hei— 
ßes Waſſer. Adr.: K. 538 Abendpoſt. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


A Sign ee EN 
Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmajcinen, 
Paar oder Abjhlagszahlung, gute gebrauchte Was 
ihinen für 85.00 und aufwärts; jede Mafcdhine gas 
tantirt oder daS Geld wird zurüderitattet. Gtablirt 
1886. 353 E. North Ave. Abends ofien bi 9 Uhr. 
Tmaidofadilm 


Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Ruhrit 3 Gents das Worn. 


Nordieite, 


Zu verfaufen: An Cliybourn Ape., nahe Belmont, 
Brıkbäujer, für zwei fyamilien, mit allen modernen 
Ginrihtungen, $4100 und aufwärts; kleine Anzab: 
lung; Reit monatlih. Agent Samitag’und Sonntag 
Nahmittag Nr, 1452 Clvbourn Avenue. 

Koeiter E Zander, 69 Dearborn Str. 

ſaſo di do 


$2600, leichte Abzablungen, faufen moderne Kot: 
tage, Qermpn Wve., nahe Lincoln pe. 

Arthur Nojetti, 20 Oſt North Av. — 
didoja 

u verfaufen: Lot 25x13, an Dafdale Adr., 
nabe tatholiiher Kiche. 29 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Wilton Upe., nahe Addifon, feines 
Pridgebäude, 3 große und belle Wohnungen, Lot 
30x125; Breis_$9000; Miethe $816. 

Ges. 3%. Schmidt & Eon, 22 Lincoln Abe. 
Zu taufen, gejuht: Zwei oder drei Flat Bridge- 
bäude, Nordieite, Tfenheizung, PBaarzablung. Nur 
vom Figentbümer. Adr.: I. 752 Abendpoft. 


Barzain: 507509 Schubert Ave., Lot 62 bei 12, 
zweiftödiget Frame-Haus, Stall und Geleijeverbin- 
dung, einjchliebend Kohlen: und Golzgeihäft mit 
5 Pierden und Wagen, 15 Yabre etablirt. 3. ®. 
Haas, M2 Lincoln Une. modi 


Großes Bafcment, Zementfloor, 
Nordoftede Wrightimood und 
jajomodimi 


u bermiethen: 
bel, mäßige Miethe, 
Sheffield "Ave. 


( Bargatns im Mordfeite fylatgebaude! — 
Richard U. Koch, Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordfeite » Office: 70 Nortg Une, Gde Larraber. 

l6mz*X 

Zu verlaufen: Grundeigentbum in Welt Ravens: 
wood. Gottages, Zat ebäude und Store, Svpe⸗ 
aiele Bargaind in uß:Lotten, nahe Zerminals 

tion von Ravenswood „L* GErpreb. PB. Barken 
&£& Eon, 222 Lincoln Uve., Xelepbon: Gpgewater 
7. Haptkban 


verfaufen: Schöne Gottage, 6 Bimmer, dedes 


Bajement, 81900; bear, 10 tt lat ! 
* Gebäude, Pr Allan Selostg, 457 er PR ei 


Avenue. Ilmzdimifa* 


Grundeigentypum und Hänjier. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Meß Wort.) 
En Ken ee —— 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Gin 3⸗ſtödiges Brid- und Stein⸗ 
Flatgebäude, mit 5 und 6-Zimmer Wohnungen, 
xot 37x15 Fuß, Furnace- und Dfenheizung, Eis 
chenholz und die neueſte Einrichtung, VPaulina 
Strabe, nahe Addiſon Ave. Preis 6500. Das 
Haus iſt nur ein Jahr alt; das Saus foftete heute 
wenigftens $10,006 zu bauen und Die Lot ift $1500 
werth. Tas ganye Grundeigentbum ift $11,500 
werth, fann aber für FO gekauft werden, wegen 
seihäftl. Angelegenheit. Torpe, 147 GE. Korth „Ave. 

dimi 

Zu verlaufen: Modernes 2:itödiges Steinfrontges 
bäude mit zwei Gegimmer Wohnungen, Furnace⸗ 
heizung, Preis $62W), an Beriopn Yve., nahe Clart 
Str. Wuguft Torpe, 147 GE. North Ave. dimi 


Zu verkaufen: Nettes 2-⸗ſtodiges F ebã 
2:ftödi Framegebãude 
mit zwei 4egimmer Wohnungen, an School Str., 
naheSoutbport Ave. Aug. Xorpe, 147 E. North Ape. 
dimido 
—— e ——e ⸗ 
Zu verlaufen: Wegen ITprestall des Figenthümer?, 
icfort, Cottage, zwei 5=gimmer Wohnungen; Town 
Str, nahe North Ave; nur Km. Näheres: 
— Arthur Jojetti, 20 Ct North Ave. 
didoi 
Großes Inveitment! Gebäude mit vier 4e Zimmer 
Wohnungen, nebit einer Cottage hinten; jäbrfid) 
8000 Miethe Eringend; nur 81350. Parey Ave.. nabe 
Soutbport Ave. gelegen. 
— Arthur Jojetti, 20 it North Ave —— 
didoſa 
— — ———— —————— 
Nordweitieite, 


Zu verkaufen: In Welt Irving Bart — — — 
an Cottage, Lot 34 bei 13....... 82000 
1:3immer Cottage, Lot 371% bei 125 
‚wei 4:3immer Flat, Lot 34 bei 125... 

4: und H-Bimmer Flat, Yot 371% bei 1% 

Zwei 5-Zimmer Flat, Lot 32 bei 125.. 

d= und 6-gimmer Flat, Ed:Yot 30 bei 1%.... MN 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, Kartbolj: Fußs 
boden etc. Sehr leichte Bedingungen. Agent Wach: 
mittags ın Zweig:Office: Milwaufee Ave. und Jr: 
ving Vark Blvo. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str 

jajodido 

Zu verfaufen: Zu großem Schleuderpreis, Giren: 
thümer „geht nah Guropa, 3sitöfiges Steinfront vi: 
und 7=gimmer Ylatgebäude, Tampfbeizung, nahe 
Hohbahnftation und Palmer Square, eleganter ar. 
fer ;mweiltödiger Stall, Yor 235x150; Preis nur 
87500. werth *00. 

Paulensfe K Sorenſon, 1201 N. California Abe. 


Zu verlaufen: Vier-Zimmer Frame-Cottage und 
Barn. Mozart Str., nahe Irvding Park Boul.; 
leichte Zahlungen; nur $300 erforderlih. Duenyıng, 
1129 AUrmitage Ave. 

Zu verfaufen: Ein niedlihes Heim, in Irving 
Bart, nahe Northmweitern-Gijenbabn und elektrischen 
Gars, mit 7 Zimmern; große Schatten: und Frust: 
bäume; jofort, billief. Yu erfragen: 1219 Wer 
Perteau Ude. ſadt 

Zu verkaufen: Schönſte und gut gebaute 6 Zim- 
mer Brick — nahe Humboldt Boul.; 8200 
Baar, Reſt wie Miethe. 

Wolterding, 501 Weſt North Abe. 


Zu verkaufen: Bargain — 8230 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Coftage mit 2 Lotten an Byron 
Ave., nahe Milwaukee Ave. und Irving Park 
Boulevard. Bear KO Anzahlung, Neft $15 monail. 

W. H. Gieſeche K Bro., 293 Milmautee Ave. 

mail4, 19,21 


Zu verkaufen: Modernes Brick-Haus; zwei 6-gınt: 
mer lat. 437 N. Campbell Ape., Flat 2. 


832350 taufen Bargaln. Neue 2-Flat Framehäuſet, 
Baſement und Attic, nahe Milwaufee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnitation. 
00 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 

®. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 

l4mailw 


Zu verfaufen: Neue 6:Fimmer moderne Cottages, 
mit Baiement und Wttic, Zement:Seitenwege und 
Yußöcden, an Wabanjia Ave, nabe Springiield 
Avenue, und nahe SHochbahnftation und North Ave. 
und Grand Ave. Gars, 8200 Anzahlung, Reit $15 
monatlih tie Mietbe. 

W. H. Gieſeche K Bro., BB Milwaufee Ave 

14mailw 


We ſt ſeite. 

Nur $198 jede, 823 Baar, Reſt 85 monatlich, keine 
Zinſen, kaufen feine 25 bei 18 Fuß Lot, nahe 53. 
und North Ave. Cinder Seitenwege. l3ıma, lv 

—— Bear, 16 Waihin ton Sirafe. — 


Eüdjieiie. 


— Speziell für Käufer von Häuſer⸗Lotten.— 


— Getreffend unjere große „Wateford- Addition— 


—Gottage Grove Xbe. 


Der Stadtrath paijirte die Ordinanz, die den 
Austaufjh don Transfers ziwiichen der Chicago City 
Railway Go. und der Galumet Electric Railway Go. 
berjiebt, und wenn von der Calumet Co. atıgemba: 
men, iverden Transfers ausgetaufcht giltig bis zur 
79. Straße. Dies bedeutet \ 

5c WFahrgeld von allen Theilen der Stadt 
nah Ddiegem Grundeigentbum, daS, wie Jedermann 
2 geiteht, 
in Land» Merthbe bringen mırd. 


Große Steigerung 


Unjere Preife jind noch immer Diejelben, wir 
werden aber gezwungen jein, jie bald zu erböhen. 
Vis dahin efferiren wir 24, 3, 37% Fuß oder 
riebr auf Bedingungen, Die Jedermann erjchwins 
cen fann. 


—Preiſe nur — 3250 — und aufwärts. 


Stadtwaſſer in allen Straßen. 

Sewers geplant für mehrere Straßen. 

Alle Lotten hoch und trocken auf dem Hügel. 

Viele verkauft und ſchon darauf gebaut. 

Titel regiſtrirt unterm Torrens-Syſtem, 
tirt durch Cookt Gounty. 

Koınmt heraus am irgend einem Nachmittag und 
febt, welch’ bemerfenswerthes Ungebot wir nmtachen. 
Unjere „Wafeford“ Office, 7502 Cottage Grove Ave. 
Sffen: 1:30 bis 5:30 täglih und Sonntag Nadın. 


garan= 


William U Bond & Company, 


Phone Central 4694. 115 Dearborn Straße. 


didofa 


Zu verfaufen: Schs neue 2sfylat PBridgebäude 


wie folgt: 

6101 Biſhop 

65 S. Biſhop 
Biſhop 


Steinfront 8650 
Steinfront........ 8560000 
6109 Steinfront........$HN0 
6111 Riihop Str., Steinfront........ KUH) 
6113 S. PBilbop Str., Steinfront 
6117 S. PYiihop Str., Preſſed Brickfront. 85759 
Alle oben angeführte Gebäude haben Steinpordhe3 
und Treppen, Zement Bafementfloors, geheizt durd 
zwei vorzügliche Furnaces. Heißwaſſer Boilerverbin— 
dung mit Furnace. Moſaik, Veſtibule Floors; ele— 
gantie elektriſche Licht und Gas-Firtures. Porzellan 
Badewannen und Wajchftänder; offenes Nidel- 
Plumbing; durhmeg Oat Finiſh und Tat un: 
böden; Maple Fußböden in der Küche. Große bin 
tere Porches. Jede Lot ift 30 Fuß breit. TDieie 
Gebäude follten von SM bis KT) mehr bringen 
al3 wir dafür befommen. Nabe der neuen dentjchen 
tatboliihen St. Raphaeläfirche, drei Wlod3 von ver 
Hochbahnftation, bequem zu 63. Str., Ajhland Uve., 
59. Str. und Gentre Ave. Carlinien. 
John PB Foerfter & Co, 1l5l La Salle Str. 
19mai*X 


Str., 
Str., 
Str., 


ANANME 


( 


Farmlanderelen. 


Far men — 

1M Acres Farm, gutes Land, 8 Acres unter 
Pflug, mit allen Geräthſchaften, gute Gebäude, 
Heiner Fluß dicht an arm. zu verfaufen oder vers 
taufchen für Chicagoer Haus. Prei3 500. — 
@ine 80 Acres fyarm, gutes Band, 8 Ucres gellärt, 
eriter Klaiie Holz, bezahlt allein den Plab:; Preis 
%1000. Zu berfaufen oder vertaujcen. Näheres: 
5738 Loouid Etr., Süpfeite. l183mailwX 


Ach Taufe, verkaufe und vertaufhe kultivirte Mi— 
dhigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
&% 2a Salle Str. 19mai*X 


Zu verfaufen: 44 Acres PYarm nahe Libertypille, 
gutes Haus, Windmühle, Obftgarten, nahe Gijen: 
bahn und Straßenbahn; Breis 86500. Radhzufragen: 
3257 ©. Leavitt Straße. dimido 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Eine Heine 
Farım nahe Chicags. Adr.: T. 747 Aberdpoft. 


Zu verfaufen: $30 per Acre_Faufen 80 Ucres 
ihöne Farm mit gut, Stall, Obftgarten, 2 Acres 
Meintrauben, 60 Meilen von. Chicago. Brodfuehrer, 
509 — 84 La Salle Sir, dimido 


820 per Acre Faufen gut gelegene 19) Acres Wis: 
conjinsgarm mit Gebäuden. Brodfuehrer, 509 — 
84 La Salle Str. dimido 


Bargein! Zu verfaufen: 80 Acres tm, te3 
Haus, 0 Ucres gepflügt. Preis Se 5. 
170 Ueres Wisconfin Farm, menes R-3i * 
aus, Windmüuhle, 90 Actes iultivirt. Chflyarten. 
tajchinerie etc.; Preis 85000. Taniche für Ehicaps 

Grundeigentbum. 
Nenf, 119 La Salle Str. Telephone Main 4131. 
Bi—ijon 


Zu verlaufen: Wlabama Yarms, Prudt: ur 
Pecan-Land; 10 Meilen von Mobile, * nr 
Modrle Geunties; $IO bis der Acre. Leichte Bes 
dingungen. Driver, 78 La Galle EStr., Chicaga. 
Umai liux 

3a verlaufen: Elegante 160 Ader Farm, Stod. 
Raichin erie. Fluß⸗Front, feine Geba ude aud 
conjin Eentral Giferbahn-Land, $5 der Wder aufs 
wirt; Bari en verbejlertes Stadt:Grund. 

h offen 
—— ends und Gonntay 


©. ©. Baus, 268 Gaft Nord Ane,, a 
al,t 


2% Uder t:, Hühbners u. Ge 
a ak 
5. er m gaticer Sprase. Boryuiaer: 


den » Willer 
mer 37. Ügturiien am 10. Mei, 2 und 16° Sum 
Buzdud 





Abendpoft, Ghicane, Dienftag, den 19. Mai 1908. 


Bantersttertlärungen. 


Um m Gnttotung don ihren Berbinplicteiten 

im Diftriftsgericht nad: Ian 

Beopold Eure — Berbindlichteiten $2816.04, Ber 
Hände $1124.70 

Craig & Solgmen — Berbindliähteiten $2481.91, 
Beitände 3523.95. 

as 4 Say — Berbindlichkeiten 2039.09, Beftände 


—— —— 


&ofalberidyt. 
Brieffaften. 


wei GStreitende 
ift urfprünglid ein Berliner Ausdrud für 
Einghallen niedrigiter Art mit burleöfen Ges 
fangsborträgen und Vorjtellungen. Sie erhielten 
Ihren Namen nad dem Gelangstomiter Tan aut. 
der im TIriangelbau fein lang populär gehlte- 
benes Zriangellied zum Beiten gab. 

A. B. — Die Firma Elaufjenius & Co., 95 
Dearborn Etr., Vertreter des „Bremer Lloyd“, 
wird Ihnen auf Anfrage ale gewünfichte us» 
unit über den Abgang der Dampfer, Preis und 
Dauer der Fahrt geben, _aud) fönnen Cie direkte 
Reifelarten don diefer Firma befommen. 

WB. B. — Geneva, IU., liegt an der Chicago 
& Nortbiweitern Bahn. 

W. W. — Es gibt im jüdiſchen Viertel von 
Jeruſalem mehrere Synagogen. An der Stelle 
des alten jüdiſchen Tempels erhebt ſich die 
Omar-Moſchee. Daß in Jeruſalem kein jüdiſcher 
Tempel erbaut werden fann, weil der Neubau 
ſtets einſtürzt, iſt Unfinn. 

8. © ch. — Die eriten eleftriichen Linien, des 
ten Betrieb im Jahre 1980—1891 aufgenommen 
wurde, waren die Kalumet Electric und die _Li- 
— nee —— Endpuntt der 2 Str.: 

abelbahn nad dem Town Gicero führte. Der 
eleftriihe Betrieb auf der Südieite wurde in & Monroe Str., 
den Jahren 1893—1895, auf der Nordfeite in - - - Chicago. 


den Jahren 1894-1896 eingeführt. 
B. 9. — Eelbitverftändlih fönnen Sie nit Kapital, $1,500,000 
Weberidhuf; 1,000,000 


gesiwungen werden, jegt nod, nachdem Cie be= 
reits zwei Jahre in Amerifa find, in Deutfch- 

Wir erjuhen um da3 Geichäft von 
PBerionen, SKorporationen und Fir- 


land Einfonmmenitener zu zablen, zumal ment 
fein GEigenthum in Deutichland mehr be= 

men, die foniervative Banfmethoden 

würdigen. 


Spar, Bank-, Bond» und 
Trufl:Bepartements. 


Hit ein Dollar braudl be- 
zahli zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutichen Arzt, mit dem Ste 
fih genau ausfpredhen Fünnen. 


Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle 22 als da ſind: 
Haut⸗, Blut⸗ und chroniſche Leiden. Entzündungen, ———— qhwache Hauttrant- 
beiten, Herzklopfen, dumbfes, bebrüdendes Getübl im Kopf, Nerböfität, berfnotete und 
murmartige Benen, Eriöpfung, ſchwaches Gedächtniß, bneiaung gegen Geſellſchaft, 
unangebracites Errötben, Niedergeichlagenbeit, Zittern der Bliedeg, Kräfteverluit, Scheu- 
beit, Verluft ber Energie, Verwidelungen, Yeichwerden, Leber und Magenleiben, 
—— — Kopiweb, ER zogene Krankheiten, Schmerzen in den Gliedern und 
alle Krankheiten, melde auf ertretung der Öefege der Natur aurüdguführen find. 


Keine Rur — Reine Bezahlung! 


Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 biß 5 Uhr -Nadmittags; 
bon 6 bi8 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bı3 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift. 
91—93 Oft WVaihington Strafe, zwiichen Clark und Dearborn:Straße. 


Man ichneide diefe Unnonce aus, da . |. * Unterfugung und Befpredung 
erechtigt. 


Private Stock 


Wirklich ein großartiges Getränt für 
Leute, die ein leichtes Anres 
eungsmittel lieben, da 
gleichzeitig nahrhaft 
und gejund tft. 

Immer dailelbe alte, unie Blatz 


„Tingeltangel“ 


deiratbs · Ligenen. 


Folgende Heiraths-Qigenfen enfen wurden in der Office 
de8 Goumtpcieris ausaelteit: 
Leroy I. Hyatt, Ida Coffman, 31, 36. 
William Gierhbahn, Mabel E. Hager, 30, 28. 
. 9. Goodner, Marie Braifell, 21, 21. 
RR 58 Long, Jennie Lochwwood, 23, 21. 
nd Underfon, 


aulina Sudmundfon, 
ar: Kubersfi, Marbanna Yabin, 26, 
Chodur, Agata Kmasnit, 22, 20. 

Selen Scully, Uugulta Japinsli, 24, 23. 
yon Price, Leona Phelps, 26, 18. 

Karol Penar, Katarzyna Haidel, 26, 24. 


Iofeph Karafit, Eufie Eifenberg, 28, 23. 


Rallace Forfpth, Irene Erisler, 23, 20. 

Ben Scheitel, Anna Nathan, 24, 22. 
— C. Fenner, Raudine Harnberg, 
Stanidlam Milkintas, Anna Bumblatts, 25, 20 


Beter Henel, Daily Gates, 21, 20. 

Slaud Ernit, May Worlen, 23, 24. 
Harıy Gordon, Edith Murdod, 41, 37. 
Rofepb Rikny, Iofie Ehiler, 23, 23. 
Charles Keener, Lathryn Conrob, 48. 28 
Guftad Salbergs, Fannie Tottenham, 25, 22. 
Ben, Nerbene, Ellen Slater, 26, 2 


THE NORTHERN TRUST 
COMPANY DANY 


N.-W.-Ecke LaSalle 


rynk Daniel, Katherine Smwionfel, 23, 23. 
arl Anderfon, Gertrude Milliamfon, 33, 38. 
Charles Anderion, Augufta Lind, 24, 24. 
Iojepb Haupriah, Margaret Schroeder, 22, 21 
Albert Piler, Maide Fenafe, 21, 

Edward Y. Merry, Selen Coot, 38. 31. 
— Hendrickſon, Caroline Chriſtenſon, 


Charley W. Burnitz, Etta P. Q Nazivell, 31, 26 
Severin Anderfon, Hilda Iobnfon, 37, 32. 
Henry Kempf, Martha Mardie, 33, 30. 
Charles Baranovics, Maria Dalog, 29, 30. 
pa I. Maas, Fannie M. Hall, 27, 24. 
Erneft 2. Tahen, Mamie Hartien, 24, 19. 
Louis R. Lafiler, Emma M. Klaus, 21, 20. 


Cie 


Blab-Bier mag vom Faß ober bei der Ylafche oder in beider ſiben 
Sch. — Jeder Hund ſoll eine Hundemarke 


Weiſe berfauft werben. Die allerbefte Qualität iſt Euch ſicher, F einen Maulforb tragen, aber Cie baben 
wenn hr auf BLATZ beiteht. In vielen Plätzen, wo Blatz-Schilder et — a 
fehlen, find ihre Flafchenbiere zu Haben. Ob im Klub, Cafe oder Be 0 9a SE lt Se 
Speife-Waggon fordert Blap. 

Chicago Brand: Ede Union n. Erie Str., 


— müß eine Lizens erwirten. 
P. S. — Eine „Idee“ fkönnen Sie über— 
Telephone Monroe 364. 


u richt patentiren laffen, jondern nur einen 
Gegenjtand. Zu diejem Zwed fichern Sie fi 
am Beſten die Dienſte eines Patentanwalts, 
da eine Menge Sörmlichleiten mit der Ermwirs 


NAL BLATZ BREWING' 


— — —— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Offices: 108 Adams Str. Telephons 
Gentral 52369. Grand GentralsBahnhof, 
Sifth Une. und Harrifon Str. 


Weſtern Abfahrt: 
Qubugque, Byron, Syeamore.**7:05 Vm 
St. Raul, Omaha, Kanj.City *8:45 Bm 
Byron, Sycamore 3:00 Nın 
Dmaba, Kanfas Gity, 
— 

Paul, Dubugqr 
& Daul, Omaha, 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


üüber alle Linien und nach allen Theilen | 
der Welt zu ben | 

| 

| 

I 


—— — — — — 


Chicago 
Great 
Untunfts | 
“7I0Rm | 


*10:40 Om 
3:35 
3:55 Nm 


Rant. Eito *11:30 Am 2:15 Ru 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Wertpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


| 
Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. | 
29ay,tgl,biv | 
| 

1 

| 

| 


! | 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat! 


O bhrt— 
B15 Bauen 
B2o Wien — Budapeit 
$415 


— Temesvar. 
Zweite Kajüte. 

Hamburg -» Bremen. Antwerpen, Rotter- 

dam, Havre - Paris. | 

Direfte Verbindung mit allen Welts | 

theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt | 

und auf Dampfer befördert. | 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 


12maiim?% 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Gage Oeanfahrt. 


Man fpreche vor 


232 Süd Ciark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent. 
ibmai* 


Arbeiter Ä 


Griyart Geld am Zahnarbeit. 

Wir feben die Preife berab, aber nicht die 
Urbeit, ni bieten Euch die Dienfte von erfabs 
renen Zahnärzten. Keine Stubenten werden bier | 
beichäfttat. Qaflet nichts mit Euren Zähnen mas | 
en bis Ihr uns befudt habt. Eeht die Preife: | 
Botdfronen, 228..$51.50 ) Brüdenarbeit..31.00 | 
Soldfüllungen 50€ | Silderfüllungen. .2dc 
Ne-Enameling.... (Materialloften ungef.) $1.50 


— — — Zu ungf.) $2.00 | —— 


led Set Zähne 81.00 | 


— Garantirt — | 
Beites Set Zähne 85.00 
reie Unterſuchung. 
reies Ausziehen. 
—Deutih gefproden.— 
Ulle Arbeit garantirk. 


*10:00 Ru | 


| 
Dm | 


| Aktien, 
| treide gefauft und 


REITS N7733 


— — —— 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Bull, 
First Nationa! Bank wllding 


enıcace 
Bor Cent Interest Pald on 
TO eaningı Depesits 


Ein Sparbanfbudh 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 


‚ irgend einem Betrage von $1 aufwärts 


und 3 Prozent Zinfen werden Halb» 


| jährlich gutgefchrieben. 


| First Trust and Savings Bank 
' First National Bank Building 


80ia, dodie 


— — 


Zwei Block 
sun) 
(Neues) 
Corn 


Umgezogen 


Parterre 


96 Exchange 


La Sale Str, Bank Bldg. 


Von Frantzist 460. 


Mitglieder 
New Vork Stock Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


Wir leihen Geld zu 
niedrigiten Naten 
verfauft für Baar auf gute Altien 
oder auf Margin. Bonds. 


Telephon Main 20. 
Tmai,dofondi,12t 


Bonds, Ge- 


GREENEBAUM SONS 
Dentiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


lehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und um Bauen. 


Kapitalsanlagen: fiherfte zu 534 u. 6%. 


DER” Beadhtet! "u 


unfere Auslands- Abrheilung: 

Krebitbriefe, Kabeigeloiendungen und Aus 
lendswedjiel nad allen Welttheilen. 
Europälicde Staats-Obligationen, Aktien * 

a, Werthpapiere mit Zins:Coupond ge u, 

verfauft refp. direft eingelöst (Guräwert). 
Vollmachten, Erbihaft® u. a. Inkaiio, alle 
beutiden Nechtsiaden u. f. w. rechtöfräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tagesturfe gemedsfelt. 
Sreie NWustünfte mündl. u, fhriftlich. 


KRAUSE SAvinGs Bank, 


: 897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geidäft. 


een werben bezahlt auf Spargelder. — 


und Geldfendungen nad Deutfchland 


ı and anderen Ländern. — Gelb zu verleihen auf 


| Grundeigentdum aum niebrigften Sinsfuß. 


Erfte 
fidere Hhpotbefen zum PVerfauf borrätbig. 
Stherbeitdgewülbe-Boze3 $3.00 per Jahr. 


| Baal Aufmetlfamleit wird gefdhenkt.—Offen 


ends 5i8 9 Uhr an Montag und Samftag. 


— didoſ za 


fung eines Patents derfmüpit ift. 

‚Alter Lefer, Alles, wa3 Sie thun 
fönnen, ift, eine Befchwerde beim Roftamt eins 
sureidhen, das die Cache dann unterjuchen wird, 

Geo. ©, Wenden Sie fid, anitatt an 
pribate Wohlthätigfeit, an die Deutfche Gefells 
Ichajt, 61 LaSalle Str., die Ihnen dielleiht Ars 
beit verſchaffen kann. 

M. G. — Wenn leine geſetzlichen Gründe da- 
gegen jprechen, jo fünnen Cie fi trauen laſ⸗ 
ſen, wo Sie wollen. 

J. K. — Die Adreſſe „Main Office Beaver 
Line“ wird bollfommen genügen, Die genaue 
Adreife fönıte man Ihnen böcitens im eng- 
liſchen Konſulat mittheilen. 

E. 2. — Die Berjährungsfrift tritt nach zwei 
Sabre dom Ablauf ver Dienitzeit an gerechnet 
ein. Hatte der Mann 3. B. noch_drei Jahre au 
dienen, jo tritt Verjährung erit fünf Jahre don 
der Dejerfion an ein. 

Leferin — Eine deutihe Zeitung gibt es 
in saito unferes Wiſſens nicht. Bei der 
ganzen Bevölterung von Aegypien iſt die ara— 
biſche Sprache die vorherrſchende. 

Treuer Leſer. — Sie baben eine Zivil⸗ 
dienſtprüſung zu beſtehen, das Kähere erfahren 
Sie don Peter Newton, Setretär der Bundes 
Zivildienſtbehörde, 13. Stockwerl des Bundes— 
gebäudes. — Wir haben Ihnen im letzten Brief⸗ 
taſten angegeben, wo ji die Linotype-Schule 
befindet, wollen Sie Näheres willen, erfundigen 
Cie ji dort felbit. Jene Schule ift eine 
jtädtifche Handfertigfeitsichule. 

Streitende. — Lie finden alle biefigen 
Kirchen auf Seite 23 u. ff. des „City Directory“ 
aufgeführt. Die Zufammenftelung fünnen Sie 
felbft vornehmen. Welsher Phonograph der 
"dauerbafteite umd beliebtene iit, überlaffen wir 
Anderen zur Enticheiduig. 

H. W. Olympia Loge 477, 3.8. 8. 8, 
verfammelt fich Dienitags im Gebäude 133 Ely: 
bourn Avbe. 

Marie Ein ſolches Radifal-Mittel 
vermögen auch wir Ihnen nicht zu geben. 
Solche Winte finden Sie in Handbüchern über 
Hühnerzucht, die Sie in jeder größeren Buch— 
handlung kaufen können. 

A. B. — 1) Gewiß kann auch ſchwarzes Haar 
gefärbt werden, ob ohne Schaden für das Haar 
foınmt, ganz auf das angewendete Mittel an. 
— 2) Dem Ermeffen des Gerichtshofes fit 
weiter Spielraum gefegt, von rurzer Haft bis 
zu langjähriger Zußthausitrafe. 

K. 1866, — Sie fünnen eine gerichtliche Klage 
einreichen und den zurüdgelaifenen Koffer zur 
Dedung der Schuld beſchlagnahmen laſſen. 
Shne gerichtliche Verfügung haben Sie fein 
Recht, das fremde. Eigentum zu beräußern. 

Ein Freund, Indiana, — 1) Ob Cie den 
Zungen in einer jener Anftalten unterbringen 
lönnen, hängt ganz von den Umſtänden ab. 
Wenden Sie ſich brieflich an die Leitung, Die 
Ihnen dann allen gewünſchten Aufſchluß geben 
wird. 2) Eine ſolche Anzeige würde 62 
Cents koſten. — 3) Sie lönnen Ihren Sohn 
nach Deutſchland ſchicken auch ohne Reiſepaß 
oder ſonſtige Amtspapiere, doch iſt es immer 
gut, wenn err etwas hat, um fich nöthigenſalls 
ausmweifen zu lönnen. Sind Cie amerifaniicher 
Bürger, fo ilt et es ebenfalis, und Niemand 
kann ihm bier die Rüdtehr berwehren. 

AlterLXefer — Zu einer Scheidungsflage 
müffen Sie unbedingt einen Anwalt haben. 
®. €, 22. Da fie da3 amerifaniihe PBilr- 
gerrecht baben, fo bat e8 aud ihre Frau. Die 
Cimvanderungsgefege finden nicht auf Bürger, 
anf Ausländer Anwendung. Die 
Einwanderungsbehörden haben des balb Hein 
Recht zur Zurücdweifung der Zrau, wenn fie 
bon ihrer Beluchsreife aurüdtenrt. 

M, W., Larrabee Etr,. — So lange Ihr Vater 
bei gefunden Verſtande ift, bat er das Nedt, 
nach Belieben iiber fein Eigentum zu verfü⸗ 
gen, und wenn er einigen ſeiner Kinder davon 
abgibt, ſo iſt er deswegen nicht verpflichtet, al— 
len zu geben. 

M. S. — Ein verheiratheter Mann braucht 
die Unterſchrift ſeiner Frau nicht zum Anlauf 
von Grundeigenthum, aber er bedarf ihrer zum 
Verkauf ſolchen Eigenthums. Die Frau hat ih— 
ten gefegliden „Dower“-Mutheil an allem 
Grundbejig des Mannes. 

= ” “ 

Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr, 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
aibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
ragen: 

8. 3., Samber pe. Werden Cie bon 
fremwen Kindern beläftiat, fo fünnen Cie dem 
Beamten des NugendgeMchts in ihrem Bezirke, 
oder jonit weldyem Beamten diefes Gerichts Aı- 
jeige eritatten, um Mbbilfe zu erlangen. 

MW, 411. — Der Hausbefiger ijt nicht bes 
rechtigt, irgendwelche Fahrhabe des Mietbers 
zurückzuhalten, bloß weil der Miether ihm 
Miethe ſchuldet. Thut er es, ſo ſetzt er ſich 
ſtrafrechtlicher Verſolgung aus, und lann, auch 
im Circuitgericht verllagt werden auf Erſatz 
des Werthes des zurückgehaltenen Eigenthums. 

C. K. S. Weſtern Ave. Haben Cie 
einen Kontralt unterfchrieben und erfüllen Sie 
die damit übernommenen Verpflidtungen nicht 
fo fönnen Sie Wegen Kontraltbruhs verklagt 
werden, und der Kläger Tann beanipruden und 
verlangen, wa3 er duch Grfüllung des Kon» 
tualte3 verdient haben miürde. Nft jedoch der 
Kontralt dur Detrug erlangt worden, jo be 
ftebt feine Berpflißitung, weil durch Betrug je: 
der Kontralt ungiltig gemacht wird. 

Dis l.Klub. 1) Der bier befindliche 
Echuldner eines ausländiihen Gläubiger3 Tanıı 
mit Erbringung geböriger Beweife in den bie= 
figen Gerichten auf gablung der Schuld ver— 
tlagt werden. ie im Auslande gefchie- 
dene Frau, deren Mann bier anfälfig iit, fann 
auf gehörigen Beweis bin bier die Zahlung des 
ihr zugeſprochenen Nährgeldes erzwingen. 

M. 100. — Eogenannte gemeinrechtlide Ehen 
(Eommon Lam Marriages) find im Staate N: 
linois feit 1. Juli 1905 abgeicafft. Wurde fol 
he Ehe dor dem genannten Tage gingenangen 
und a dafür aehöriaer Beweis erbradt wer: 
den, fo ilt_ die Ede auch beute noch giltig. Die 
in folder Ehe lebende Frau fanı auf Scheidun 
flagen wie jede andere berbeiratbete Frau, au 
fann das Grundeigentbum des Mannes nicht 
== ihre Zuftimmung dom Manner verlauft 
verden. 


— 


ſondern nur 


— — 


Direktoren 


A. C. Bartlett 
Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
William A. Fuller 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill 
Präf. Corn Erdange National Bant. 
Marvin Hughitt 
Prüf. Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Chas. L. Hutchinſon 
Vizepräſ. N Erdange National Pant, 
Martin A. NRyerion 
Albert U. Sprague 
Präf. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. Bizepräfivent The Northern Truft Co. 
Pyron 2. Smith 
Präf. The Northern Treuft Eo, 


—— ——— — — — — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Mai 1908. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.00-$1.01%; 
Nr. 3, rotb, FILM; Nr. 2, hart, 99— 
$1.03; Nr. 3, hart, 9581.01. 

grübjahbrsmweizen N. 3, 98-—$1.07. 

Mais, Nr. 3, IT; Ne. 3, gelb, TAT; 
Nr. 4, 68-6c. 

Hafer, Nr. 3, meik, 5114530; weiß, 
45-53; Standard, 5Ide. 

Mehll. WintersBatents, 34.50-84.60 Das u. 
Roggenmebl, 8.0-54.5; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Bags,  $4.70—$4.80; 
bejondere Wlarfen, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den ———— 
Timothy, $15.00-$15.50; Nr. 
Nr. 2, $12.00-$13.00; Wr. 4 $9.00—$11.50; 
beites Prairie, $12.50-$13.50; Do., Pr. 1, 
$11.00-$12.00; Nr. 2, $9.00-—$10.50; geringere 
Sorten, 87.50-$8.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $l.0le; Yuli,_ 808; 
ber, SWR 8öe; Dezember, 807gc. 

Mais, Mai, 766; Juli, 65%c; September, IK— 
34c; Dezember, 55%. 

Hafer Mai, 5446e; Juli, 464—46%r; Septem: 
ber, 3Thc. 

Tie geftrige, Anfubhr von Weizen für den biejigen 
Markt teilte fi auf 26,200, von Mais auf 190,800, 
von Safer auf 357,080 Buihels. Verichidt von hier 
wurden 230 252 Qufhel3 Weizen, 508,676 QBufhels 
Mais und 550,959 Buihels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 2,752,000 Bus 
ibels, von Mais 24,000 Buſhels. Hür Die Vor: 
woche tete ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,50),009. Burjbels, Mais 211,000 Bujhels, umd 
füg- Diejelbe Woche des Borjahres: Weizen 3,928,000 
Yırldbels und Mais 1,625,000 Büſhets. 

Proviſionen. 


Schmal z, Mai, 88. 3738; Juli, 88.45; September, 


88. (2218 

Shweinefleifd, Mai, 
$13.50; September, $13.7744. 
$7.15; Juli, $7.30; Septem: 


Nr. 4, 


Beftes neues 
"913. 00-—-$14.50; 


Septems 


Gepökeltes 

813.35; Juli, 

Rivpchen, Mai, 
ber, 87. 5324. 


3 


Prima, weiß, 
eadlight 
leum Epirits 


Ssr® 


DaisyinenzSafolin .- 
LeinjfamensCel, rob, per 
do., gereinigt, per 


Ferpentin “ 
Schlacht vie * 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
85.9086. 5303 geringe bis ausge⸗ 
juchte Kübe, 54.00 -86. 00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 83.50-84.50; gute bis ausgejudpte 
Kälber, $4. — 23 Bullen, geringe bis ausges 
fuchte, $3.50—$5.50 
Shweine Gute bis 


SSP>PFS2>92 
— 


ESEBaABSBS-cH 


Rindvieh. 
86.0 M. 25 
gute Sorte, 


ausgeſuchte Pokelwaare, 
85.30-85.40 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
juchte (zum Berfandt), 85.40-85.45; gute bis 
ausgejuchte ——— 85.40—$5.50; mitte 
lere bis gute Ferkel, 4.003.155 gewöhnliche 
Throw-⸗outs“, .T5-85.W, 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
85.75-86.00; gute bis beite Schafe, 84.50-5.3; 
„Vearlings‘, 5.756.285: „Elipped Lambs“, 
gute bis ausgeiuhte, B.75—$6.25. 

Molterei⸗Produkte. 


Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund.. 2 0.23% 

Nr. 1, das Piund 19 —0.20 

Nr. 2, das Wund...... sonnne0nne 6. 16 —0.17 

„Dairies“, ertra, das Pfund..... . 

Nr. 1, das Piund 

„Ladies“, das Pund...... 

Padwaare, das Pjund.. 

iet— 

Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften um 
rüdgejandt) 

do., (Riften eingeichloijen).. 

„Wirits“, Das 

„Extras“, da8 Dugend..... — 

ie 

Rabmtäie, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“ das Pf 
„Young America“, das Pfunpd.. 

Prid, dad Pijund 

Edyweizer, das Pund....... — 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalvjleiich. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. ....... ... All 

„Springs“, das Dugend.. 3.00 

Hähne, das Pfund. ....... so. 

Sruthühner, das Pfund.......... 

Bänie, das Dubend..uunesenere. 400 

Enter, daß Pfund.. 

Geflügel (Riäbliveiher)— 


0.14 
0.14 —.14 
0.15%—0 


enegnecenee. 0.12 


Michael Roszuf, Eva PBanaszaf, 27, 23. 

Emanuel Zuderman, Ida PBerman, 40, 34. 
rancidzef NRzepfa, Antonina Scibor, 28, 24. 
eorge Roifelle, VBriscilla Adigneut, 28, 26, 
* — Mahlmann, Kathrine Jacobſen. 


zobn =. Bela A. Grippen, 22, 20. 
ame3 €. Lay, Emma Chappins, 29, 2%. 
—* — — Henriette C. Wierengaa, 


Wriabt, Anna Ariz, 25, 24. 
May Beritraaten, 26, 21. 

Marn MacCartbvy, 30, 28. 

Turner, 25, 23. 


SHormel, 


Killem F. 
Charles Schaetzer, 
Thomas Miller, 
William O'Neill, Lillie E. 
Frank Leitner, Frances Koutnor, 22, 20. 
Karvrence Borbezfe, Martha Halafiat, 30, 24. 
Sohn Zagorsti, Iofephine Zaradh, 23, 18. 
—* Fremage, Anna Wagner, 28, 24. 
Zo eph Goldman, Marie Nina Unger, 35, 24. 
Thbeodore D 
29, 24. 
Srederid Biſſell, Edmith M. 
Marion Pulski, Hilda Woiff, 
James RdSavbis Grace Teniplefon 
— Boucek, Roſe Schleichert, 283, 19. 
eorge G Pedieh, Florence Edwards, 26, 
Philip Byber. Sarah Fachefsty, 2322. 
John Erickſon, Clara Matbiefen, : 
William E. Geritner, Cora I. Gorman, 3, 
Gilbert Nobnion, Robda Cettels, 39, 39. 
Sohn Brit, Julia Untel, 24, 26. 
David N. Pigelow, Florence Ramn, 21, 
Eric Guftadion, Mlice Beterfon, 25, 1 
eg ®. Foote, Anna Qooie, 56, 48. 
Leo 3. Roule, Slorence E. Mages, a, 31. 
oe Stazoul, Marh Galoni, 28, 
Bun E. ECodington, Alice M. ——— 


R. 9. T. Laced, Qaura 8. Podawilt, 24, 20. 
Anton Szaulis, Zogone Salevizaite, 26, 20. 
Edward Hahman, Fannie Ireletsfv, 25, 23. 
Nichard Miller, Mary Mopler, 22, 19. 
Beter Lisciandro, Vito Coltabillotta, 24, 20. 
Alfred 9. Plante, Roch PYartholomew, 29, 28. 
William Eiteh, Eitber Rolf, 31, 27. 

en A. Don, Caroline €. Dferitrom, 
Peter Easley, Eula Simmons, 21, 19. 
Edric > MeCleland, Zucile Newton, 21, 20. 
Sohn I. Auftin, Annie MeRnigbt, 92, 22. 
Mdachi Kinnofufe, Eleanor ©. Siebert, 36, 23. 
Fred Ward. Marh Drufb, 29, 26. 

Hench Zufley, Ida Buffey, 35, 32. 
William 9. Hayers, Marh Geter, 33, 21. 
Nofephb Heea, Gertrude Deicher, 26, 22. 
Feed D. Frantlin, Nettie B. Helm, 28, 22. 

William A. Zion, Citan Roodring, 23, 19. 
Dofeph Nerad, Anna Zenod, 22, 22. 
Frank Morausti Anna Rudczewsfa, 50, 40. 
— E. Amundfen, Karend. Halvorien, 

‚, O4. 
Jozef Pawlik, Zofia Frhn, 25, 19. 
George Bernitein, Florence Leber, 25, 
Charles A. Anderion, Ella . 
Harry W.. Silver, Lizzie Hengaom, 22: 31, 
Alan N, Pbelvs, Margaret — 58, 26. 
Fred Kraufe, Minnie Naß, 

Dilliam 9. Sched, Emma Pi — 24, 24. 
Emil C. Bode, Ethel M. Winslow, 41, 26. 
Albert “R. Henline, Annielo Breen, 45, 44. 
red AUrcand, Rofe Derbang, 27, 22. 

Birgil Ceiffer, Addie Herbert, 23, 22. 
Harold Lathrop, Margaret -Blincoe, 23, 19. 
Arthur W. Krogh. Role Anderfon, 21, 17. 
Sred Zellmweger, Gröftal Cimwang, 22, 20. 

Arthur Wlatti, Emma Spidles, 53, 48. 
Vincent De Travers, Mollie Krezel, 25, 
Veremioh 3. O'Leary, Preſſie R. 

26, 20. 

Mar Gold, Iennie Cohen, 24, 23. 
Andrei Ptal, Wiltorja Jana, 28, 19. 
Lawrence Crotan, Katderine Moreh, 21, 18. 
Engelbret Huel3, Katherine Wagner, 22, 18. 
Edward €. Schleton, Grace Kortman, 34, 21 
Rod Mac®berion, Helen €. NRofer, 23, 22. 
Gilbert 9, Galford, Elba R. Smith, v4⸗ 2. 
William B. Thomas, Bertha Nenijs, 27, 24. 
William Schilfe, Elizabeth Heidorn, 23, 25. 
Edward ©. Merritt, Iennie Bromn, 27, 24. 
Sofeph %. Froula, Barbara Divis, 42, 34. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


tourden ansgeitellt an: 
Fred Dito, zweiitöd. Vrid:Flat, 789 N. Wincheiter 


Ave, H5W. 
U. Anderjon, yweiftöd. Brid: Flat, 495 N. Lawn: 
dale Ane., 3450. 
1104 
417 


Her man, Hailman, 
Cornelia Str. 

1201 Weſt 

5447 


3. De Witt, 
Didend Ave, 
908 Evergreen 


. Rerriea, Dorothy Leipziger, 
Bile, 21, 18. 


22, 21. 
35, 25. 


20. 


19. 


einftöd. Frame-Cottage, 
82000. 
einſtöck. Frame-Cottage, 


32000 

S. Gunderſon, einitödl. Een, 
Weit North Ape., $1500 
Albert Spongberg, 1ändd. 
Augufta Str., $1600. 
Lonis Strobl, zweiftöd. PBrid: Flat, 
Ave., 
Bus G. Anders, dreiftöf. PridsApartmentgebäude, 
5847-59 Indiana Wpe., $95,000. 
* Brigos, zweiſtöck. Brick-Flat, 703 60. Place, 

5000. 


Henry yTheile, meiltöd, Brid-Flat, 3712 Bincen: 
nes Ave., 8000. 
James Goupland, dreiftöd. Brid-Apartmentgebäude, 
6119-28 Greenwood Xpe., 826,000. 
Joſeph Couthoul, dreiſtöck. PBrid:Apartmentgebäude, 
6515—17 Yale Ane., 820,000. 
142 Wet 


U Kices, zweiitöd. Frame-Mohnhaus, 

114. Str, 82700. 

W. B. Harveyy, dreiſtöck. Brid-Apartmentgebäubde, 
3230-82 Madiſon Ave. 8000. 

Thomas Kitowski, wetbd Frame⸗Flat, 2946 31. 
Str,, 

Henry Goodmarf, zwei einftöd. Brid:Stores, 
bis 134 Welt 69. Str., SW. 

Alf. Klein, zweiſtöck. Frame: Flat, 


Part, 250. 
John W. Ries, ziweiitöd. ramesfylat, 


Frame⸗Cottage, 


lbs 


228 Ravensiwood 


294 MR. 
Glaremont Une., $2500. 
Mit €. W. Murphn, dreiftöd, Brid-Apartments 
gebäude, 2099-2101 Sheridan Road, $18,000. 
Samuel Smof, zweiftöd. Brid: Flat, 2208 South: 
port Ave. 85000. 
Robert ırtitenien, drei zweiſtöck. Brick-Flats, 

741—743—45 Berwyn Upe,, $12,000. 

Fred Anderfon, zmweiftöd. Prid: Flat, 064 N. Marfh: 
field Ape., $5000. 
Edward Vloom, vier dreiftöd. Brid-Apartment: 
gebaude, 402 04 060 8-1214 Galumet Upe., 


875,000 
ımeiftöd. Brid-Flat, 767 Gentrar 
00. 


€. U, Sarfon, 
Barf Une., 

H. S. Pradatt, wei zweiftöd. Brid-Flats, 1701— 

1705 Bart Ave, 29000, 


Griebel, 29, 23 


Kennealv, 


abt Xhr Blutvergiftnng 
Schwäche, Krampfaderbruch oder 
harn-Beſchwerden? 


Etablirt 1608. 


Wenn Ihr Morgens sure t mit einem Gefühl als hättet 
wenn br träge, rubelos, 
Blut durch qugeaogene Blutvergifiung entteäftet iſt, 

onnu in meine Office und beſprecht den Yal mit mir, €8 Toftet 
ger Euch ehrlichen Rath. Wenn ih Euch nis helfen Tann, 9— 
Ich werde Eu eeteen dab ich der erfolgreichite —— 
* —— in Chicago oder 
etien bed 
Konfultation frei. 


Mittwodh, Freitag bon 
n 9 Boom. CBta 8° Hlbende. Sonntags bon 9—12 


gebridt, fo 
nichts, und id 
dad offen heraus, 
ber Behandlun 
ti die größte 


Spredftunden: u 
v 


bon ! 


tazis babe in Fran 


Donnerstag, Samftag 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 


Zimmer 211, 


binden. 


| 
| 


Wir find 


Krampfadern, 


Laßt mich E lfen. 
——— —— 


Office 
and einem & 


bemeifen, 


Beiden 3 


elfe Eu ae ich tau⸗ 
hey 


t wi un 
eu bon 
Mebererohe ei e ea der 


by 
wenn ich 
neller und 


uxchſchnitts ⸗ Dede ift, daß diefe Ungaben auf * 


leugbare 


atfachen beruhen. hr folltet nicht Die 


n befcheert T, vergeuden mit ein 


oh beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Münner. 


Ses die einem 


ännerlranf 


trübfinnig, nervds 


dr feine Ruhe g 
und enticä 3 ſeid, ‚went, u: 
wenn ed Eu an Mann 


i 


ſchwa 


Weſten bin, und 
eckens. 


Borm. bis 5:30 Rodm, 


difa® 


tragen werben. 


gen. 


Deshalb machen wir alle elaftiihen Strüm- 

pyfe nah Maaf, aus beftem, frifhem Mate: 

trial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 

ausgetrodnete und nie pajjende Waare 
Unfere PBreife für 

Glaftifhe Strümpfe genau nad) Manfj: 


Bon A bi3 E $2.00 
Bon E Hi3 € $1.75 


und alle anderen Größen zu 


Preiſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Wolgende Grundeigenthbums s lebertragungen in 


der Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich 


ınccetragen: 
Sanfien 


Etr., D. Fr 
dalena T. 
Apde., 


Kenmore 
Ave. W. 
an Gardi 


Lincoln Abe., 9 
25 Fuß durch bis 
MedJntoſh an William J. 


D. Sr., 

E. 

500. 
Oft Rabens 


land Wbe., 
der an Hentb Baumann, 
100 5%. füdl. von Eaftivood Abe., 
. Barnes an Ma: 


41. Court, 
D. Sr., 25 


Abe., 
50 bei 128, 
Dunbam, $4,500. 

nördlih don Glenlafe 
40 bei 150, Charles €. 
Van Neß, $4000. 
193 F. ſüdl. bon Lawrence Ave. 
Weſtern Abe., J. 
Adelheim, $2,- 


5 8%. füdl. von Wades 
bei 108, ©. 


N, 


192 3. 


100 5. 
Br., 


ner ®. 


wood Parf,.22 


W. 25 


Sr, 2 


5 bei 125, Cha 


nördl. 


9. 


tbilda Kottinger, 1, 800. 


42. Abve., 
W., 25 bei 
John M. 
42. Ave., 
O. Fr 


Ernft, $3, 


Monticello 
Abe., ®. 


M, 


92 F. 
i 125, Caml. 
Carlfon, 


400. 
Abe., 
Fr. 


346 


3. Brandt, 83450. 


Rees Str., 


42., 


©. $r., 


nördl. 
Brown Ir. & Eon an 
$2,731. 

150 %. nördl. von Rabanfia Ave., 
‚50 bei 125, M. ®. Arzelion au Louife 


F. füdl. 
25 bei 125, 


19.41 durd Bis Ubland, 


Spezialtften in Bruchbändern, Bandagen und Leibe 
Kommt direft zu unjerer Sabrit-—erfahrene, Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich voncdıbtt Rund Sonn: 
tags don. 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen Verfügung. 
GummisMWaaren jeder Art, 
ndjchuhe Fury jeden in Diefes Tach gehörigen Artifel in größter A 
uswahl ftet3 vorräthig. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-lfr auf dem Aehäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 


RETTET ION EEE 


$2,600. 


O 


von Belden Ave., 


von Armitage 
A. Gent an m. 


C. Fiſcher an Franz Stege, $2,700. 


Rees Str., 


3, Nr. Fr. 


21.98 bei 98, %. 


Rig⸗ 


gert an das Town North Chicago, $2000. 


Vedder Str., 


Se 


en Ausflüffen, 


merzen, 
— 


91, ©. Fr. 


21.95 bei 109, R. 


Badikalfur 


— ME — 


Verdeuſchwöche. 


nerböfe 
it und 


arionen. 
ten 
* te, 


gerlont bon 
Träumen. er 
Riüden- und Ro * 


agrausfall, Abnahme des Geht 


Katarrh, Ma 


endrüden, Stuß = 


Heißwaſſer-Flaſchen, 


von Cornelia 
P. Müller an Mag— 


Wheeler 


Cduma: 


O 


geſchwollene und aufgebrochene 
Füße können noch in vielen Fällen geheilt wer— 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche Strümpfe ger. 


berlan= 


Bon E bis & $1.75 
Bon A bis % $5.60 


ebenjo niedrigen 6 


S yringen, 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 


EEE TEIL ICE 


a. 


——— 
nee here fe 


und bauerhaftef 
ge ag en — J 


5 ——* werden 


se fichere 
Ale Verfrümmungen bed I a , der Beine 


end Füße merden = meinen neueften Ap 
tem pofitib geheilt. 


n 5 * De ee 


en, jur * me 
— — ah 
S 

u Mnftie En 
et 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Beätisene. 
0 Bitte a nahe Naudoͤlph Etr. 
taft zit und Berw 
Einen, — — A offen Di 15 ui 
amen-Bedienung für Damen, 


Bichtig für Männer. 


ce Uerzte ober Arzneien Eu ni 

ut unfere dene 5 er 
5 * Diem ebliladen n „jeloenden de 
— delt de 
ten jeden no fo ba en ae: 
va tanfbeiten umb — Bu 

00 per Flafie. — Do Zuderd Din Or 

eifie furirt —— tabien. — 
gu zus Ihrat. Kr 
io» zatenr Beil: en Stune hlaflicte 
N Ste, glewöfität, &a — en one 
und nid — * ee Pr reia 
lm intel rn a € 7 ee 
m 9 en. — 
Benlte’3 —— ns 328 
Stunbe, Ehicage, 


Kalteioh's Bruchband 


Bru 2 
ke *28 —— 


Otto Kalteich,. 
183 Glart Gtr. 


Ede Mabdifon Str., 1 Treppe bog. 
10m3,bibofa® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, NRaien- und Helsarzt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 ihr 
Shräder-Gebäude, Milmaufce u. Chicago Ave. 

24 nod ſadido⸗e 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Dezter Building, 
ste diefer Anftalt find 
Ei Spaniel! en u — 2 * a 


Sühnsr, dab Bund. mremnscn Wübialeit, Errölden, Bitiern, Dez 
0.10 


Enten, das Pfund............... 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bip. geniat, das Pfund 0.05 
6 0 Bid. Gewicht, das PBiund 0.06 —0.07 
X—100 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, das Faß .....8 81.00 
Erdbeeren, MOQuarts........... ... 1.0 
Ririhen, 24 Quarts................. 
Pilaumen, 24 Duartö...... seenseneer 2.00 
itronen, Kalifornia, die Kifte. 
Ben Kalifornia. die Kiite. 
Bananen, Jumbo, u Bund 
Ananas, das Fab.. 

Kraut, das Fa 

Blumenkohl, die Kifte. 

Ropfialat, das Wah... 

Plattjalat, die Sifte. 
Champignons, die Schachte 
Spargeln, die Kilte...... 

Rothe Rüben, das ab. 
Moprrüben, die Kifte... 

wiebeln, der Buſbel................. 
omaten, die Rilte..ouunucusensceee. 2.00 


—— die — 
pinat, das de 0.35 
Nüben, der Gad...urssrnucnneenene» O0 
Reine biefige, I "Se. Bü adden. 
Meerrettig, das Aund..eruessererens 
sareotnrerereren ME 
,‚ Dyb. Plndihen 


Gurten, das Du 
mochelsaneeiennn AO OLE 


eee 
Grüne Eibien die Ailenesessnnenene 1.25 Der Grundeigenthumsmarti. 
Bohnen— 


Wu. ©. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sipefug. 
didofe,® 


Dr. Franz Dobija 


Augen-, Obren-, Hald- und Nafenargt, 
—A mehrjähriger statten an ben Wiener 


erfitätsflinifen des Bro‘ 
gear ugeppienet Arzt ———— Ye 
; & in Chicage 


in — bat fi 
241 Oft North Avenue. 


—— ia unb ordinirt 
Stunden bon 10—12 Borm, u. 7:30--9 Abbo 
26ap.Tonhibo.im 


Briih Bros., zweiftöd. Brid:fFlat, 80 Eentral t | Stopfung, 
Ave 86000. 8 —— —— Bruftbeflemmung, Wengitlichteit und 
Marie Lehman, zwei einftöd. Brid-Stores® und 


Srübfinn — erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
— 2701030507 Cottage Grove Abe.. die einfach ſchaell und billig alle unnatürlichen 
M. dee Co. ums u Brid:Farket und Dffice, 


Berlufte und andere Folgen fügenblicher Berir- 
zungen grünblic geheilt und volle Geiunpheit 
Union und Yro * wiedererlangt werden lunen. 
Emma U. Lufepn, Drei. ie Store und Flat, ans neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
1337—1343 Dgden Ape., H18,000 
Joſeph Martinek, wei dreiſtha ” Geid-Stores und 


Meeres außerordentlih intereffante und ide 
Flats 71-73 St. Lonis Une., $17,000. reihe Buch Deutite Auflage 1908), mel 
3. ©. Godburn, jechs einftöd. Brid:Stores, 1097— | bon jung um alt, Mann und Frau, gele - 
1067 Weit Madiion Str., 000. 


10, werden follte,: Tann gegen Einfendung von 23 
Fk Grete, wmeität, Brid-Store und flat, 472 ud in Sriefmarlen verftegelt besogen werben 
zweiftöd. -Brid-Plat, 810 Clifton 


Yrivat- Klinik, 181—6. Ave., 
za Sheets, einftöel. Brid:Cottage, 246 Weit 


Str New York, N. Y. 
Ghartes — zwei zweiſtöd. Brid-Flats 24madidofon* 
8 St. Lawrence Abe. 
The Ucme Co., einftöd. Brid: Anbau, 414422 Wer 
Feant Hippart, 
tr. 


1ftöe. Frame:Eottage, 637 Wet 
Mrs. C. Kunken, weiftöd. Mramesfflat, 5084 
Erie — —— * 
— Larſon. Iweiſtöäs. Brid⸗Flat, 3765 Sangamon 


PR we Brid:Store d 
sn * - gizeinze. und Flat, 8 


— — 


a Des Buren tr. und Wab 


ägli bis 9 Uhr Abends. Sonntags 10 Sobesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen 
Deutjchen, über Deren Tod 
Meldung zuging: 

Betbte, Charles, 40 J., 20 N. Clark Str. 
Venefh, Margaret, 21 3., 5685 Marſhfield Ave. 
Demuth, Katherine, 33 J., 3042 R. *— Str. 
Goldftein, Lizzie, 18 %., 55 Sedgwid S 

Getjoff, Bernard, 76 I, 667 N. oben ‚Str. 
Langer, Maryy, 21 ER Sawyer Ave. 


Lueding, Schweſter M 60 J. 33 Orleans 
tr. 
gi llienfeld, Emilie, 67 J. 4382 Woodlawn Ave. 
Siegau, Hermine, 45 ws 38 Ward Str. 
Mergens, Aofepb, 15 ., 930 Barıyy yAbe. 
Mueller, Kohn F., 72 Si 8019 Kimbart Une. 
Meile; Ella, 21 3., 1972 R. Aihland . Üpe. 
Schmidt, Michael $ F %., IN Welt 15. Str. 
Schalt, Shares, 807 Weit 21. Place. 
Schubert, — ws 3., 581 Ogden be. 
Mierer, Amelia, AR or Str. 
Wendel, ur 74 ? vttle Str. 
ee ae 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt bon: 

gen Otto 3. Sunjhine, graufame Behand 

egander gegen Joſephine Sena, ee 
Behandlung; Tina aogen John Direr, Berlajjen; 
Lena gegen Morris Rich, graufame Behandlung: 
Yoiepb gegen Annie Brons Ehebruch; Ottilie 
gegen Otto 2 graufame Behandlung; Nefite 
u % Howard RW ittle, grauſame Behandlung; 
ddie gegen Brent baplin, Berlaffen; Margaret 
—— 


Du 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutider Arzt nnd Bahnarst, 


«eilt 15 Jahren an der Norboft-Ete 
Salfteb und bau Str, über der Apotheie 
Damit meine —— — Bee | 
tr bem beutff üblilum nod | 
nt werden, will Id für bie nächſten ® Tags 
ent Fa su ben folgenden fen at 


ie bon 82.50 on. — "4 
olbtronen bon 82.00 an. 
denarbeit bon —— an. 


wir die Namen der 
dem Geſundheitsamt 


dorndododeseah 


— 
ASEETTHRTEHEBERLERSSES 


Sam Suiten, 
Bart’ 


& 
I 
ne 


Smpo>A 
LEERE, 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
en, Raii —— u 


diefe gründlich 
el bei mäß. Breifen u. ee. 


oder D 


⸗ 


— Ürbeit Gi. 


g unb Rath frei. U 
— Üablungen. — ai nd gut nb 


abnpulver für jeden 
daten uno um. biß 6 Abende. Di 


Kb vn 0 n, a wre Er Abends. &o nt 


— 
Aſthma Kein Rüdfall, Keine Wie 
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— — —— 
fälle od, anderer R — * & I Bier 
den & Vebandlungsmetbode bon 8 beiten ärz e 
b 
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BiEk 
lung; 


bre — denden Mitm 
m Beiieden zu blln fo (nen eu ala 


En r ns 
er ner, 
—— — u 

‚ Folgen von Selbftb 
zene ett. Operationen bon 
— —* 
fultiet uns bevor Jbhr —S oo 


Optiter. 215 Dearborn Ste, ten tale a a ha 


Genaue Unterfu don Auger und Anpafr ndelt. Behandlung infl. Medi 
je Ben @lälen due ber Sehinalk | re —— 


gen. Nur drei Dollars 
BORSCH & CO. 215 — Str. Keen gäneibet di dies aus, — * 


* 


here: S. Wiggins, PVerlajfen; Iva gegen 
Bike, Ehebruh; Minnie gegen Jul > 
ammerbiet, u Elizabeth gesen George B. 
Leonard, Ehebruch; F degen Rollin Flanegan, 
aufame Be ae Edward gegen Mary €. 
——— hebruch; Mathew gegen Ida Bucanidch 
ruch. 


ver! 
.. 
2 


Nachhaltig geheilt. Franoh 


Speciflo 


ec Entleerungen be 


Heill Euch Fehl 3 
iafche. Weeis $00. Wert —— 


mer alle 
eis 
rgane 
Be rug Co. oder na 12 Gumlang” deB reif , ; 3 
er Expreß berfandt. fe © 8 @tapı tahı — ‚ufionen find freilich nichtig, 


tug Sompann. 153 Ban Buren Steabe, | aber doch können fie zu den Wurzeln 
il ide, 6 Eheuman — des Weſens eines Menſchen gehören. 


Autoritäten ber Ber. Staaten anerkannt ala 
einzige, die dieje Rranibeit na 
einſchließl. ar —— — —* 
Ne izım ergeiie u 
EL | 
n r Bo he 
RT ce —* 


er RT ‚R* 


cün ittbohnen RN & ende Grundeigenttums s Mebertragungen im 
—— Be Chase 0 18 EUER RER. SREER. RER — 
Rote R —* a aut Clart Str. 4182 5 nörbl, von Bictoria Abe., 
* e 100 8. ‘3 4 RZ gu, 8 so, 0 0, Anton 9. Holin an Alına 
— ven Glart Er. 3* L von Bertuhn Wbe., 
ge Bei 125, &, Anderfon an Anton 
— Man hört ala Sechziger nicht | eraniten Une, 588, übt. dom Bictorta, ©. “ 
ern, daß ein Gleichaltriger, Ks eben | Sizmien ‚ 8. Geller an Senzy ‚). 
arb, a ein nettes. Alter. erweicht | Sietser er. Nordoft-äde Habendmood 
Habe. i gang ’ t Dlin an 


ıf 50 125, & 


SEAL; 


10 bis 12 





BASEMENT. 


16 - knöpfige 
ſeid. Handſchuhe, 
das Paar. 956 


taired und mit boppelten % 


wirklich ausgezeichneter Qualität für den Sommer, 


einem herabgefegten Preife, 
gründliche Räumung herbeig 


Borfels zu einem 


niedrigen Preife, 
Paar, 8ör 


ten und Sant, Front und 
Ein wirklich außerordentlich 


| Unſer ſpezielles 


gemacht aus weißem Ba 


7 A: wirklich) außerorbdent- 
liche Offerte von hochfeinen 
Handſchuhen zu einem ganz 
befonder3 niedrigen Preis.— 
16fnöpfige, reinfeidene Hands 
fhuhe für Damen, Moudque- 
ingerfpiten. Handfchuhe von 
zu 
durch melchen eine fofortige, 
eführt wird, Baar, 9Y5c. 


R. & ©. Korfet3 mit dem 
neuen langen Rüden und 


„High Buſt“ Facon, ge— 
macht aus weißem Batiſte, 
beſetzt mit breiten Nor—⸗ 
mandy Valenciennes Spi⸗ 
Side Garters angebracht. — 


er Werth. Das Paar zu 85c. 


„Alma‘“=Rorfet 


tifte, mit langem Rücken 


und einer mittelhohen Buft, jehr hübfch befegt mit 
breitem fanch corded jeidenem Band und eingefaßt 


mit Valenciennes Spiben 


und finifhed mit einer tai- 


red Schleife, Front und Side Gar— 


ters,, das Baar zu 


Ungarnirte Büte 
Speziell zu 756 


Chip Hüte in Schwarz, 
Burnt Stram befinden ich 
von neuen und modifchen 


Unfere Ausftellung von 
ungarnirten Hüten war 
noch nie jo vollftändig, 
und die Werthe nie bej- 
jer wie gerade jegt. — 


Meid, Braun und Navy, fomie 


in unferer großen Auswahl 
acon, die meilten davon in 


den „High Crown“ und „Curved Brim“ Effekten. Aus— 
gezeichnete Qualitäten in Chip Hüten werben ferner of> 


ferirt in hocheleganten Facons, 


Stück zu 75. 


Kin Berkauf von 
Bleider : Ginghams 


zu, die Yard, Ic 


nur in Schwarz, das 


Ein zeitgemäßerEin- 
fauf von 100 Stü- 
den feiner Kleider- 
Gingham3 ermög- 
liht e8 ung, bdiefel- 
ben zu einer Erfpar- 


niß bon der Hälfte de3 regulären Preifes zu offeriren. — 


Eine Qualität, die fi) gut 
dauerhaft ift. 


(Original:Korrefponden; der „Abendpoft“.) 


Schweizer Brief. 


Gemwerbefhulen und Lehrlingäprüfungen in der 
Schweiz. — Einnahmen und Ausgaben der 
Schweizer Bundesbahnen. — Kleine Artilleri- 
ften für da3 Schweizer Heer. — Ein ſchwei— 
zertiher Sinanzinfpeltor für Kreta. — Fal— 
ſche Päſſe ruffiider Studenten. — Sand: 
mwirtbichaftliche Arbeiterfrage. — Dftichweizer. 
Schiffahrtsverbindung und Schiffbarmachung 
des Oberrheins. — Frau Gertrud VBilliger— 
Keller. — Lotterieunweſen in der Oſtſchweiz. 
— Warnung vor Auswanderung nach Ka— 
nada. — Der Mai im ſchweizeriſchen Volls— 
mund. 


Luzern, 7. Mai 1908. 


Die Inſtitution der alljährlich im 
Frühling wiederkehrenden gewerblichen 
Lehrlingsprüfungen greift in der 
Schweiz immer tiefere Wurzeln und 
gewinnt von Jahr zu Jahr an Aus— 
dehnung und Bedeutung. Gegenwär— 
tig iſt es von allen Kantonen nur noch 
der Teſſin, wo dieſe Prüfungen noch 
nicht Eingang gefunden haben. In den 
meiſten Kantonen, wo Gewerbe und 
Induſtrie ſtark verbreitet ſind, iſt die 
Lehrlingsprüfung am Abſchluß der 
vertraglichen Lehrzeit geſetzlich vorge— 
ſchrieben; in etwa 10 Kantonen ha— 
ben dieſe Examina noch fakultativen 
Karakter. Das Obligatorium macht 
aber zuſehends Fortſchritte. Vor zehn 
Jahren noch war es in unſerem Lande 
wohl die Hälfte aller Gewerbetreiben— 
den und namentlich der Handwerks— 
meifter, welche von Lehrlingsprüfun—⸗ 
gen unter Aufſicht und Leitung ſtaat— 
licher und genoſſenſchaftlicher Organe 
nichts wiſſen wollten und den Durch— 
bruch dieſer Neuerung auf verſchiedent— 
liche Weiſe zu verhindern ſuchten; 
heute dagegen zeigt ſich auf dieſem Ge— 
biete ein ganz anderes Bild. Nicht 
nur werden die Lehrmeiſter in allen 
Kantonen immer zahlreicher, welche 
ſtrenge darauf halten, daß ihre Lehr—⸗ 
linge während der Lehrzeit, wenn im— 
mer möglich, regelmäßig eine gewerb— 
liche Yortbildungs= oder |pezielle Fach- 
fhule befuchen und nach Verfluß der 
Lehrzeit eine theoretifche und praftifche 
Prüfung beitehen, jondern auch die 
Zahl der Eltern und VBormünder wird 
immer größer, welche Söhne, Töchter | 
und Pflegebefohlene nur an Orten in 
bie Lehre geben, mo eine Gemwerbefchule 


— alle 
Schwädhen, Schwind: 
Iſucht,“ Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren:, Magens und Ners 
ven-Leiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — bes 
handelt auf das Erfolgreiäte 


DR. GC. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
102 Tr St., nahe Bih Ave. 
Taglich mit Ausnahme ber 


Office· Stun 
i 8 Uh M 8 biß 
son and Geleriage Bon, ey ubr ah. 


pPreiſe ſehr mähig. — 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


difrſon 


waſchen läßt und äußerſt 


Prachtvolle Muſter in neuen Check und 
Plaid Effekten, in Pink, Blau, Braun u. ſ. w., 
einige in geſtreiften Effekten, 


ſowie 
die Yard zu 9c. 


beiteht und nur bei einem Lehrmeifter 
oder einer Zehrmeifterin, welcher oder 
melche für eine gehörige beruflicheAus- 
bildung des Lehrling hinlängliche 
Garantie zu leiften vermag. Die ge- 
merblichen Lehrlingsprüfungen ftehen 
überall, auch dort, wo fie durch Gejeh 
borgejchrieben find, unter der Aufficht 
und Leitung des fchmeizerifchen Ge— 
merbevereing, der die Inititution aud 
ins Zeben gerufen hat und feitdem mit 
rühmlichen Eifer pflegt. Diefer Verein 
ift und bleibt der berufenfte Schuß 
patron der genannten öffentlichen Ein- 
richtung. Hat der Lehrzeit feine Lehr— 
zeit beinahe oder ganz vollendet, fo ift 
er pflichtia, fich in dem erlernten Fache 
bon zujtändiger Seite prüfen zu laffen. 
Hat er die Prüfung nad) Vorfchrift be= 
jtanden, fo erhält er nach dem Grabe 
des Erfolges ein Diplom erjter, gmeiter 
und dritter Klaffe, das gleichzeitig als 
Reifezeugniß gilt. Darüber hin gibt 
e3 für befonders begabte oder bebürf- 
tige Lehrlinge noch eine Elingende Au3= 
zeichnung im Betrage von 10 bis 40 
Fr. War der Erfolg aber ein negati= 
ver, jo wird der Lehrling verhalten, 
noch ein meiteres halbes oder ganzes 
Yahr Lehrzeit zu machen, eventuell bei 
einem anderen Meifter, und dann fi 
nohmal3 zur Prüfung zu jtellen. 
Man wird e3 begreifen, daß e3 ber 
Großzahl der Lehrmeifter und Lehr- 
meijterinnen fehr daran gelegen ift, 
daß ihre Lehrlinge die Prüfung mit 
gutem Erfolge bejtehen und ebenfo ein- 
leuchtend ift, daß meitaus die meiften 
Lehrlinge großen Fleiß und Eifer an 
den Tag legen, damit fie am fritifchen 
Iage mit Ehren beftehen und diplomirt 
merden. Daraus ergibt jich von felbit, 
daß infolge der Gemwerbe- und Fort- 
bildungsschulen und der Lehrlingsprü- 
fungen Gemerbe und Handimerf in ber 
Schmeiz fi} feit etma 10 Jahren mes 
fentlich gehoben haben, und daß biefe 
Förderung bon dauernder Art fein 
wird. Der Nuten diejer zeitgemäßen 
Inſtitutionen läßt fi gar nicht ab- 
Thäten; jedenfall3 ift er ein enormer. 
| Den Lehrlingsprüfungen iſt es haupt⸗ 
ſächlich auch zuzuſchreiben, daß im 
Zeitraum der letzten fünf Jahre die 
meiſten Kantone ſogenannte Lehrlings⸗ 
geſetze ausgearbeitet und angenommen 
haben, die alle beſtimmt ſind, die Lehr⸗ 
linge ſo und anders zu ſchützen, Ge⸗ 
werbe und Handwerk im Lande zu för⸗ 
dern. Beweis, daß ſowohl der Bund 
als auch die Kantone den Werth und 
die Bedeutung der Lehrlingsprüfungen 
zu würdigen wiſſen, iſt die Thatſache, 
daß der eine und die anderen dieſe 
Prüfungen, die natürlich nicht wenig 
koſten, angemeſſen ſubbentioniren. Im 
Jahre 1907 leiſtete der Bund für die⸗ 
ſen Zweck im ganzen 25,000 Fr., wäh⸗ 
rend die Kantone zufammen 82,565 
dr. fpenbeten. Einen großen Beitrag 
leiftete auch der fchmweizerifche und kan⸗ 
| tonale Gewerbeverein. Die Zahl. der 
Prüflinge in jenem Jahre war 4331. 
Ein allgemein fehweizerifches Gewerbes 
gejeh, da3 fchon “fehr lange angeftrebt 
und endlich wohl auch kommen wird, 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. Mai’ 1908. 


bürfte berufen fein, bie ——— 
der gewerblichen Fortbildungs⸗ und 
Fachſchulen und jene der Lehrlings— 
prüfungen noch mächtig zu heben und 
ihren Zielen näher zu bringen, 

Die Betriebzeinnahmen der Schwei- 
zer Bundesbahnen betrugen im Jahre 
1907 in runder Summe 142,930,000 
dr., die Betriebsausgaben 96,450,000 
dr., der Betriebsüberfhuß fomit 46,: 
480,000 Fr. Nach Beitreitung ber 

| Anleihenszinfe, der Amortiſationen, 
der Einlagen in die verſchiedenen Spe⸗ 
zialfonds und ſo weiter bleibt noch ein 
Ueberſchuß von 2,854,000 Fr. Davon 
ſind aber noch 2,500, 000 für Theue- 
tung3zulagen an die Angejtellten und 
Arbeiter in Abzug zu bringen. Ange: 
ı fihts diefes wenig befriedigenden Re— 
Jultates hat nun der Verwaltungsrath 
beihloffen: „Die  Oeneralbireftion 
| wird eingeladen, zu prüfen,, wmelche 
‚ Maknahmen getroffen werden können, 
| um ba3 jtetige Anmwachfen ber Ausga⸗ 
| ben einzufchränten und zwijchen Aus- 
gaben und Einnahmen ein  befjeres 
| Verhältniß hHerzuftellen.“ Das mird 
| unfchwer möglich fein, wenn einmal bie 
; eidgenöffifchen Räthe an die Kaffe der 
Bundesbahnen nicht mehr alle mögli- 
| chen Anforderungen ftellen, wenn man 
| neue Bahnbauten und Anjhaffungen 
; auf ein den Berhältnifjfen entjprechen= 
* Maß beſchränkt und wenn man 
endlich einmal eine längere Pauſe ein— 
‚treten läßt in der Erhöhung der Be— 
' foldung und Dienftalterszulagen für 
; die mehreren Taufend Bundesbahn 
| beamten und Angejtellten. In gewiffen 
Kreifen herrfehte lange die fire pee, 
| daß e3 bei unjeren Bundesbahnen al= 
les erleiden möge; nun fchadet e3 auch 
nicht3, wenn es fich heraugftellt, daß 
es auch hier eine Grenze gibt. 

Bon Kleiner Statur zu fein, ift im 
Leben, tie jeder weiß, nicht immer von 
Vortheil, oft jogar ein jehr fühlbarer 
Nachtheil. Ab und zu merden bie 
Kleinen aber doch auch zu Ehren ges 
zogen; fo eben jebt von dem Züricher 
Dberft Willi, einem der angejeheniten 
fchweizerifhen Militärs, in der 
„Schweizer Militärzeitung“, mo er 
vorjchlägt, die Artillerie, melche be= 
fanntlich intelligente Leute braucht für 
die Bedienung ihrer Gejchüße, mehr 
als bisher aus den Kleinen zu refruti= 
ren, weil der Kanonierdienft nicht jehr 
große förperlihe Kräfte erforbere 
mohl aber Beweglichkeit und Gewandt- 
beit, und zudem die Kleinen fi) auch 
befjer hinter ven Schutfchilden verber= 
gen könnten. Der Vorjchlag mag gut 
fein, wenn e3 nur nicht fo viele „Gro= 
Be“ gäbe, die fich unter Umständen au 
gerne Elein machen und verbergen. 

Schon feit einigen Monaten ift, mie 
den Lefern der „Ubenbpoft“ bekannt 
fein dürfte, für Kreta ein fchmeigzeri- 
ſcher Finanzinſpektor in Ausſicht ge— 
nommen. Dieſer Mann ſoll in jenem 
Lande das ſtaatlicheFinanzweſen über— 
wachen und quaſi befehlen, wo und wie 
viel auszugeben und wo die Staats— 
kaſſe zu verſchließen wäre. Die in 
Kreta intereſſirten Mächte (England 
Rußland, Frankreich und Italien) ha— 
ben an den Schweizer Bundesrath das 
Geſuch geſtellt, er möchte im Gebiete 
der Schweiz einen bewährten Finan— 
zier, der geeignet und Willens wäre 
ein ſolches Amt in Kreta zu überneh 
men, ausſuchen und zur Wahl empfeh— 
len. Der Bundesrath gab dann die 
Antwort, daß er dem Wunſche der ge— 
nannten Mächte unter gewiſſen Be— 
dingungen entſprechen wolle. Eine 
dieſer Bedingungen lautet, daß das 
Engagement ein feſtes und dauerndes 
ſein müſſe und nur an gewiſſen Zeit— 
punkten auf einen beſtimmten Termin 
gekündigt werden könne. Nun aber 
wird aus Bern gemeldet: „Es erſcheint 
neueſtens fraglich, ob die Ernennung 
eines ſchweizeriſchen Finanzinſpektors 
für Kreta erfolgen wird. England ver— 
langt — und die übrigen Mächte ſind 
mit ihm einverſtanden — es ſolle der 
Inſpektor jederzeit abberufen werden 
können. Mit Rückſicht auf Erfah— 
rungen, die mit dem ſchweizeriſchen 
Polizeiinſpektorat in Marokko bisher 
gemacht wurden (dieſe Erfahrungen 
ſind zwar nicht gerade ſehr ſchlimm, 
aber auch nicht erfreulich) iſt der Bun— 
desrath auch ſonſt nicht begeiſtert für 
die Uebernahme einer zweiten ähnlichen 
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Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ‚Neid, dann jchidt fofort 
Euren Namen ein und Ihr —— frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonie“, und außer⸗ 
dem das mit bieien Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch üͤber Rheu— 
matismus und Gicht gänglich frei zuge— 
ſandt erhalten. In Nefem Buch werdet Ihr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals ß ein Mittel hergeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 
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Miſſion. In der ſchweizeriſchen Preſſe 
gibt ſich vielmehr die Anſicht kund, daß 
es unſer Bundesrath überhaupt” ent» 
fhieden ablehnen follte, derartige Ein- 
labungen anzunehmen. Die Sache 
fönnte unter Umftänden gefährlich oder 
fehr unangenehm werden und für den 
Yundestath, als Repräfentanten eines 
fleinen neutralen Staates, märe e3 
zweifellos bejjer, wenn er jich von 
ausmärtigen Angelegenheiten, die ihn 
in feiner Weife berühren, abjolut fern 
hielte. Wir hätten im eigenen Lande 
genug zu thun und auswärts feine 
Staatsfünfte zu üben. 

Ym Kanton Waadt, vor allem in 
Zaufanne und Vevey, haben die Be- 
hörden infolge eines Banfraubes in 
Montreur und einer Erprefjungsaf- 
färe in Laufanne angefangen, den ruj= 
fifhen Studenten |cyarf auf die Fin- 
ger zu fehen. Namentli mird von 
ihnen verlangt, entweder ihre Aus— 
meispapiere in volllommener Ordnung 
zu halten oder ehejtens die Schweiz zu 
verlaffen. Man will wenigjtens wiljen, 
mit wem man e3 für alle Yyälle zu tdun 
hat. Dabei zeigt es fich, daß ein be= 
trächtlicher Theil der rujjifchen Studi= 
renden mit faljchen Papieren ausgerü= 
ftet ift und vaß die Herjtellung faljcher 
Päſſe bei der rufjiihen Studenten- 
fhaft einen bedeutenden Umfang er= 
reicht hat. Anshbefondere widmet jich 
das rufjifche revolutionäre Komite in 
Zaufanne mit großer Sad) und Fad- 
fenntniß folchen Fertigungen. Einige 

tudenten, die übermiefen waren, fal- 
che Päffe vorgelegt zu haben, wurden 
verhaftet und drei davon zu 60 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Das ſchweizeriſche Bauernjefretariat 
hat kürzlich eine kleine Schrift heraus— 
gegeben, in welcher viel ſtatiſtiſches 
Material enthalten iſt. Der Arbeiter— 
mangel bei der ſchweizeriſchen Land— 
wirthſchaft iſt darin zahlenmäßig kon— 
ſtatirt. Solcher Mangel macht ſich 
hauptſächlich in den Kantonen mit be— 
deutender Induſtrie in derOſt-, Nord-, 
und Weſtſchweiz (Waadt und Neuen— 
burg), weniger in der Mittelſchweiz, 
geltend. Vom Jahre 1888 bis zum 
Jahre 1900 iſt die bäuerliche Bevölke— 
rung der Schweiz um 4.12 Prozent zu= 
rüdgegangen. Die Zahl der Zand- 
mirthe mit eigenem Gewerbe ift freilich 
gewachfen, ebenfo die Zahl der männ 
lichen mitarbeitenden YFamilienglieder; 
die Zahl der Dienftboten aber und 
ganz befonder3 die der meiblichen, 
nimmt ab. Fragt man fich, welches 
die Urfache diefer Abnahme ift, jo ijt 
auf die Ermerb3möglichkeiten in ber 
Snduftrie hinzumeifen und auch dar= 
auf, daß die landmwirthichaftlichen 
Dienftboten nur menige Gelegenheit 
haben, in die Ehe zu treten. 120 Be- 
richterftatter des genannten Gefreta= 
tiat3 bezeichnen die Beziehungen zimi- 
Then Bauer und Bauernfnecht al3 be= 
friedigend bi3 gut; 83 aber fonftatiren 
eine Abfhmächung des familären Ver- 
bältnifjes und führen al3 Gründe an: 
Die immer höher gehenden Anfprüche 
der Angeitellten in Bezug auf Lohn 
und Verpflegung, die Ueberhandnahme 
fozialiftifcher Ideen bei denfelben und 
die Abnahme der Qualität der Leute, 
Die zuperläffigeren, befjeren Elemente 
menden jich der Ynduftrie oder den 
Eifenbahnen zu. Als beflagensmwerthe 
Tolgeerfcheinungen diefer Zuftände 
werden genannt: Abnahme des nter- 
eifes von Seite der Angeftellten für 
den Gang te3 Gefchäftes und damit 
auch vermindertes Pflichtgefühl. An 
vererjeit3 aber hat die Nichtachtung 
der Befehle des Meifter3 bedeutend zu= 
genommen; namentlid im Sommer 
fühlen jich Knechte und Taglöhner als 
die eigentlichen Herren der Situation. 

In Rorihah am Bodenjee fand 
legthin die Gründung eines oftjchmwet- 
zeriihen Schiffahrtsverbandes ſtatt 
zum Smede des Anjchlufjes der Dit- 
ſchweiz an die jeit drei Jahren be— 
jtehende Vereinigung zur Sciffbar- 
madhung des Rheins von Straßburg 
bis zum Bodenfee. Auf der 167 Kilo» 
meter langen vorzüglichen Wafferftraße 
von Bafel bi3 Bregenz waren früher 
etwa 6 Kilometer Hindernifje. Blühen- 
de Schiffergefellfehaften in Laufenburg 
und Scaffhaufen überwanden diefel- 
ben. Gegenwärtig bildet der Rhein- 
fall bei Schaffhaufen noch ein Hinder- 

iß, melches aber, ohne Verlegung fei- 
ner idyllifchen Schönheiten, mittelſt 
eines Geitenfanal3 überwunden wer— 
ven kann. ft aber erft die freie Schiff- 
fahrt aller Nationen in den Bodenfee 
errungen, dann ijt die Verbindung mit 
der Donau, mit dem oberitalienifchen 
Mafleritraßennege und mit dem Gen 
ferjee-Rhonefanal, jomwie der Ausbau 
der ſchweizeriſchen Binnenwaſſerſtra— 
ßen die nothwendige Folge davon. Die 
Schiffbarmachung des Rheines von 
Straßburg bis Baſel hat gute Aus— 
ſicht, in abſehbarer Zeit zuſtande zu 
kommen; dagegen wird die Verwirkli— 
chung des Projektes Baſel-Bodenſee 
wahrſcheinlich noch manche Jahre auf 
ſich warten laſſen. Denn mit der 
Ausführung dieſes Planes wären un— 
geheuere Koſten verbunden, welche die 
Schweiz von ſich aus niemals zu decken 
vermöchte, während die Regierung des 
Großherzogthums Baden heute ſchon 
verrathen läßt, daß ſie dem Projekte 
zum Mindeſten ſteptiſch gegenüber— 
ſteht, wohl namentlich mit Rückſicht 
darauf, daß die Schiffbarmachung 
des Oberrheins die Intereſſen der ba— 
diſchen Staatseiſenbahnen nicht wenig 
gefährden würde. 

Der fchweizerijche Frauenverein be- 
trauert den Hingang feiner Gründerin 
und bieljährigen Präfidentin Frau 
Gertrud Viliger-Keller in Lenzburg. 
Sie ftarb fürzlich in Ludwigshafen am 
Rhein, wo ſie bei einer ihrer Töchter 
auf Beſuch war, im Alter von 64 Jah— 
ren. Die dortreffliche Frau, eine Toch⸗ 
ter des im Jahre 1885 verſtorbenen 
berühmten aargauiſchen Staatsman⸗ 
nes Auguſtin Keller, hinterläßt eine 
große Lücke im öffentlichen Leben der 
Schweiz und namentlich in ihrer enge— 
ren Heimath. Mit kluger und feſier 
Hand leitete ſie den genannten Verein, 
der aus kleinen Anfängen herausge— 
wachſen, zu großem Anſehen gelangt 
ift und gegenwärtig an die 9000 Mit- 
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glieder zählt. Ym Kanton Yargau 
machte ji Frau BilligersKeller na= 
mentlih um die hausmirthichaftliche 
Ausbildung der Mädchen und die Yör- 
derung des Fortbildungsfchulmeiens 
verdient. Sie war keineFrauenrechtlerin 
im eigentlichen Sinne, aber fie vertrat 
die Ueberzeugung, daß tüchtige rauen 
und gute Mütter unferem Lande noth- 
thun. Die Erreichung diefes Zieles 
war ihre erjte Aufgabe. Sie befaß in 
hohem Grade die Gabe, ihre Ge: 
fchlechtögenoffinnen zu begeijtern und 
ein einmal gejtedtes Ziel mit Ausdauer 
und Konfequenz zu verfolgen; darum 
hat fie große Dinge erreicht und mar 
ihr Name auch im Auslande gefeiert. 
Mit Frau VilligersKeller ift eine mar= 
ante Berfönlichkeit ausgeſchieden. 

Sn der DOftfchweiz, namentlich in 
den Kantonen St. Gallen und Uppen= 
zell, haben fich in neuerer Zeit die zu 
gemeinnügigen und anderen Zmeden 
veranftalteten Lotterien jo jtarf ver— 
mehrt, daß die Regierungen jener Kan- 
tone übereingefommen find, von nun 
an bei der obrigfeitlichen Bewilligung 
folcher Zotterien einen jtrengeren Maß- 
tab anzulegen. &3 gibt aber viele 
Leute, welche mit einigem Recht der 
Unficht find, daß eine Einſchränkung 
derartiger Lotteriegelegenheiten ledig— 
lich die Wirkung haben merde, daß 
zahlreiche St. Galler und Appenzeller, 
befonders die nahe bei der Lande3- 
grenze wohnen, ihr Geld auf .öjterrei- 
hifches Gebiet tragen. In der That 
finden öfterreichifche Staatsloofe auch 
in der Schweiz fortwährend lebhaften 
Abjat, obwohl deren Vertrieb verbo- 
ten ift und im Betretungsfalle ftrenge 
beitraft mird. Die öfterreichifche 
Staatälotterie, melche im Nahre 1907 
10 Millionen Kronen abgetragen hat, 
bejitt Filialen in Bregenz und Fyeld- 
firch, ebenfo in Gaihau und Hödhit, 
nächit der Schweizergrenze. Diele Fi— 
lialen werben häufig auch von Schiwei- 
zern aufgefucht und meift find es un- 
bemittelte Zeute, welche ihre fauer ver- 
dienten Franten dem Lotterieteufel 
opfern. Die Loosverkäufer unterhalten 
mit ihnen einen Briefwechſel; in ver— 
ſchloſſenen Kouverts, die des billigeren 
Portos wegen in St. Margrethen, 
Rheineck und Buchs aufgegeben wer— 
den, erhalten die ſchweizeriſchen „Lot— 
terler“ die öſterreichiſchen Ziehungs— 
liſten. Alles Ankämpfen der Kantons— 
regierungen gegen dieſen Unfug hat 
bis dahin nur wenig geholfen. 

Vor noch nicht langer Zeit wurde die 
Auswanderung nach Kanada auch in 
der Schweiz in allen Tonarten empfoh— 
len und das Land als das reinſte El— 
dorado geſchildert. Nun aber veröffent⸗ 
licht der ſchweizeriſche Konſul in To— 
ronto, Herr Remy-Burger, in mehre— 
ren Schweizer Zeitungen eine War— 
nung vor der Auswanderung nach Ka— 
nada, in der er ſagt: „Schweizeriſchen 
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Emigranten würde es fehr fchwer fal- 
len, zur Zeit in Kanada rajch und ei- 
nigermaßen lohnende Beichäftigung zu 
finden, e8 wären denn Leute, melche 
fih dem Aderbau widmen wollen. Für 
Kaufleute, Handwerker und Handlan= 
ger ijt hier vorläufig nicht3 zu ma= 
chen.” 

Die Bedeutung des Maimonatz für 
das Wachstum in Feld und Flur 
fpricht fih in zahlreichen fehmeizeri- 
Then Bauernregeln und Redensarten 
aus. „De Maie cdhüel, de Brachet 
(Juni) na, füllt dem Bur Spicher 
und Fah.“ — „E Küele Mai bringt 
allerlei, bringt Frucht und Heu und au 
piel G'ſchrei“ (Jubel), jagt Franz 
Schild, der metterfundige „Srofätti 
om Leberberg“. Mit Bezug auf das 
Waffer lautet eine Regel, man Tolle 
MWaffer trinten „im Merze mie e 
Quus, im Abrele mie e Muus, im 
Maie bis eim de Lyb verfprengt” oder 
daß „Lunge und Lebere drin ume 
Thmwimme”. — „Der Mai voll Wind, 
aller Bauern KLieblingsfind“ und 
„Sind im Maie d’ Wiefe wie e Has 
(no) nit aqrün), fo gi’3 am meifte 
Gras”, jagt der Luzerner, während im 
Zürichbiet die Meinung borherrichend 
it: „Bi zum alte (13.) Mai fett ’3 
Laub a’3 Schnebelhorn ue“, d. h. auf 
ber Höhe diefed Berges aus den Aino3= 
pen heraus fein. Bon befonderem Ein- 
fluß ift der erfte Tag des Mat. 
„Wenn's am erfte Mai regnet, bebütets 
e Heuthürt (Theuerung) oder e Heufüli 
(Faulnig, Schlechtes Heu). Falt am 1. 
Mai ein Thau, fällt feiner mehr in 
diefem Monat; fällt ein Reif, fo gibt 
e3 ein gutes Jahr. Laut einem alten, 
meitverbreiteten WVolfsglauben Tann 
man am Morgen de3 1. Mai die Som- 
merfprofjen, Zeberfleden und Märzen- 
fpridfeln, die einem der März in’3 Ge- 
ficht geworfen hat, mit Maienthau 
megwafchen. Der Wargauer Bauer 
alaubt, daß wenn die Eiche vor dem 
1. Mai Blätter treibt, dies auf einen 
heißen Sommer und ein quie3 Wein- 
jahr deut. Mitunter zeiqat der Mai 
noch bie ſchroffſten Gegenſätze: „Ryfen 
und Schnee, badendi Bueben im See, 
ryfi Chrieſi und blüejende — Mn Ar 
les im Maie afy.“ 


Redniergeberden. 


Bor einiger Zeit regte ein italieni- 
fches Blatt eine Art Umfrage über bie 
injtinttiven Bewegungen der Beruf3- 
redner an. Jeder weiß, daß es Red— 
ner gibt, die beim Sprechen ſich wie im 
Tanze wiegen, daß andere mechaniſch 
immer dieſelben Bewegungen machen, 
daß noch andere ruhelos die Glieder 
ihrer Uhrkette durch die Hand laufen 
laſſen u. ſ. w. Es wäre vielleicht ganz 
intereſſant, wenn man alle dieſe Be— 
wegungen genau regiſtrirte und dar— 
aus, wenn möglich, pſychologiſche 
Schlüſſe zöge. Noch ſcheint dieſe Ar— 
beit nicht gethan zu ſein, aber man hat 
inzwiſchen entdeckt, daß es auch Red— 
ner gibt, welche die Gewohnheit haben, 
beim Sprechen ihre eigenen Taſchen 
zu leeren. Die Zeitſchrift ‚„Fieramos— 
ka“ kann ſogar mit einem hiſtoriſchen 
Beiſpiel aufwarten. Corbieres, ber 
unter Ludwig Philipp Miniſter war, 
begann eines Tages im Miniſterrath, 
der unter dem Vorſitz des Königs ſtatt— 
fand, eine lange Rede. Während er 
ſprach, nahm er, ohne daß er es zu 
merken ſchien, die Tabaksdoſe aus der 
Taſche und legte ſie auf den Tiſch; 
dann zog er das Brillenfutteral her- 
aus und legte es daneben; dasſelbe 
that er mit einem ſehr ſchmutzigen No— 
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au 


+ 


Männerhofen, nette dunkle und fanch —— 
gen, nur von 9 bis 11 Vorm., 81. R 
zu he 


h fhwarz und 
pegiell 35c 


J— 


Groceries 


Bon —11 Vorm. 
— Friſch geröſte— 

ter Kaf⸗ 

fee, Pfd 
Gemiſchtes Geflü⸗ 
elfutter, 100 Pf.⸗ 


Eid 81.59 


200 Did. Knichofen für Knaben 
blau und fanch Miſchungen, 
3 für Stück 


Feine Nug- 
Spezialität, 


Royal vrientalifde Ar— 
minjters— volle 9 bei 12 Grö- 
Be. Feinite lange Pile Sorten, in 
Farben-Kombinationen und Effef- 
ten, die für die eleganteiten Woh- 
nungen pajien. Im Bezug auf 
prüädtiges Ausfchen u. Danerhaf- 
tigkeit ſind dieſe Rugs unüber— 
trefflich — ein nie dageweſener 
Werth in unſeren ſämmtlichen 
fünf großen 

Läden 


Doppelte Fiſh Stamps in 
allen fünf Läden Dienſtags. 


Offenes Konto— 

Kredit 
bedeutet mehr als nur eine Phraſe 
— es bedeutet, daß jeder Käufer 
nach ſeinen Umftänden bezahlen 
fann, je nad) Belieben, uhne die ge= 
wöhnlichen Unannehmlichteiten bei 
Kredit = Geichäften. Keine Hypo— 
thef oder ärgerlihe Bedingungen, 
und feine Bezahlungen, wenn frank 
oder arbeitslos. 


PrivateAblieferung— 
Unmarfirte Wagen. 


Doppelte Stamp8 Dienftag 
1906-1908 Babaig Avenue. 
8 


219—221 €. North Avenue, 
(Zwifd. Sarrabee u. Halited). 
Offen Abends bis 9, 


tizbuh und fhließlich nahm er no 
das Tafchentuch heraus, jchneuzte fich 
jehr umftändlih die Naje und legte 
das Tuch dann neben die andern Ge- 
genftände. Der König hatte dem Be- 
ginnen feine? Minifter3 mit machien- 
dem Erftaunen zugefhaut und jagte 
fhließlih mit einer unverfennbaren 
Gebärde des Widermillens: „Ich glau= 
be gar, daß Sie allmählich alle Ihre 
TIafchen hier leeren wollen!“ Worauf 
Eorbieres prompt ermwiberte: „Maje- 
ftät, für einen Minifter ift da3 immer 
bin noch befler, ala fich die Tafchen zu 
füllen.” Die geiftreihe Antwort ent- 
mwaffnete den Monarchen, und Eor- 
bieres fonnte den Faben der Rebe wie- 
der aufnehmen. 


Zefet Die „Sonntaggon« 





